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Vorwort  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
leistungsstarke Partner mit überdurch-
schnittlicher Reichweite in unserem 
Landkreis bilden unsere kommunalen 
Unternehmen.  
 
Im Besonderen zeichnen sie sich durch 
ein nachhaltiges, von hohem Leistungs-
vermögen geprägtes, Engagement aus, 
welches vordergründig auf das Wohl und 
die zeitgemäße Lebensqualität unserer 
Bürgerinnen und Bürger und nicht aus-
schließlich auf Gewinnerzielungsabsich-
ten ausgerichtet ist.  
  

Unsere kommunalen Unternehmen garantieren und gestalten die zukünftige Entwick-
lung in unserer Region und tragen außerordentlich zum sozialen Zusammenhalt bei. 
Eine besondere, ja teils existenzielle Bedeutung kommt dabei den politisch vorgegebe-
nen Normen zu. 
 
Wie in jedem Jahr soll mit nachfolgendem Beteiligungsbericht umfassend und transpa-
rent über das Wirken unserer kommunalen Unternehmen und natürlich in diesem Kon-
text deren wirtschaftliche Situation informiert werden. 
 
Die gesetzliche Grundlage bildet dabei der § 75 a Thüringer Kommunalordnung, wobei 
die hier vorliegende Berichterstattung des Ilm-Kreises teilweise über die inhaltlichen 
Forderungen des Gesetzgebers hinausgeht. Anliegen soll sein, den Mitgliedern des 
Kreistages, der Rechtsaufsichtsbehörde sowie der interessierten Öffentlichkeit detailliert 
Auskunft über die unternehmerischen Aktivitäten des Landkreises zu geben. 

 
Die Beteiligungsunternehmen des Ilm-Kreises agieren in vielfältigen Wirkungskreisen, 
beispielsweise dienen sie der Wirtschaftsförderung in unserer Region, erfüllen Aufgaben 
der Abfallentsorgung, führen den straßengebundenen Personennahverkehr durch und 
sichern die medizinische Versorgung im Landkreis. 1.129 Beschäftigte waren im Ge-
schäftsjahr 2023 in den Eigen- bzw. Beteiligungsgesellschaften des Landkreises tätig.  
 
Dank der engagierten Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der Geschäftsführun-
gen und den Mitgliedern in den Organen konnten die Unternehmen das Geschäftsjahr 
2023 erfolgreich gestalten, die Fülle der Aufgaben absolvieren und zum positiven Ab-
schluss des Geschäftsjahres beitragen. 
 
Arnstadt, den 05. August 2024 

 
Petra Enders 
Landrätin 
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1     Überblick über die Beteiligungen des Ilm-Kreises 

Beteiligungsbericht 2024

Ilm-Kreis

öffentlich -rechtliche 
Organisationsformen

Eigenbetrieb
Abfallwirtschaftsbetrieb

Ilm-Kreis
�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�������������������������¼

Anstalt des 
öffentlichen Rechts

Sparkasse Arnstadt-Ilmenau
Träger Ilm-Kreis

Zweckverbände
Tierkörperbeseitigung

Thüringen

Restabfallbehandlung 
Mittelthüringen

Zweckverband Zentrale Leitstelle 
Westthüringen

privatrechtliche
Organisationsformen

Eigengesellschaften

Ilm-Kreis -Kliniken 
Arnstadt -Ilmenau gGmbH

�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�������������������¼

Medizinisches 
Versorgungszentrum MVZ 

Ilmenau GmbH
Beteiligung: 100 % Ilm-Kreis-

Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH
�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�������������������¼

Ilm-Kreis Personenverkehrs -
gesellschaft mbH 

�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���������������������������¼

IOV Omnibusverkehr
GmbH Ilmenau

Beteiligung: 100 % IKPV
�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�������������������¼

Beteiligungs -
gesellschaften

Ilmenauer Umweltdienst GmbH
Beteiligung: 51 % Ilm-Kreis

49 % eigene Anteile des Unternehmens
�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���������������������¼

Technologie - und
Gründerzentrum Ilmenau GmbH

Beteiligung: 60 % Ilm-Kreis
�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���������������������������¼

Kommunale Informationsverarbeitung 
Thüringen GmbH (KIV)

Beteiligung: 0,00388 %

�6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�������������������������¼

KOP-IT e. G. 

Beteiligung: 14,3 % KIV

�½�1�[�1���ç

rechtsfähige Stiftung 
des bürgerlichen Rechts

Sankt Jakobus Stiftung Ilmenau

Stiftung Wissenschaft und Technik 
Ilmenau

Zustiftung Ilm-Kreis 2020
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  2 Allgemeine Ausführungen zu den Grundlagen bzw. der Ziel -
 setzung des B eteiligungsberichtes sowie die maßgeblichen 
 Aktivitäten im Rahmen der Beteiligungswirtschaft des Ilm -
 Kreises im B erichtszeitraum  
 
2.1 Allgemeine Grundlagen und Zielsetzung  
 
Der alljährliche Beteiligungsbericht der kommunalen Gebietskörperschaften verfolgt 
das Ziel, transparent und umfassend über deren wirtschaftliches Betätigungsfeld Be-
richt zu erstatten. Maßgeblich sind dabei die aktuell vorliegenden Jahresabschluss-
daten der Unternehmen. In diesem Jahr bilden die Prüfberichte bzw. Jahresab-
schlüsse und in diesem Zusammenhang die von den Geschäftsführungen erarbeite-
ten Lageberichte zum Stichtag 31.12.2023 die wesentliche Ausgangsbasis.  
 
Die gesetzliche Grundlage für die Pflicht der Erstellung und die inhaltlichen Vorgaben 
der Beteiligungsberichte bildet in Verbindung mit § 114 der § 75 a Thüringer Kom-
munalordnung. Danach ist jährlich zum 30. September des Jahres über jedes Unter-
nehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an dem die kommunale Gebiets-
körperschaft unmittelbar beteiligt ist, Bericht zu erstatten. Im Fall der mittelbaren Be-
teiligung der Kommune an solchen Unternehmen gilt das Gleiche, wenn die Beteili-
gung mehr als 25 vom Hundert beträgt oder die Bilanzsumme des Unternehmens 
drei Millionen vierhundertachtunddreißigtausend Euro überschreitet. In dem Beteili-
gungsbericht sind insbesondere darzustellen: 
 

1. der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse am Unter-
nehmen, die Besetzung der Organe und die Beteiligungen des Unternehmens 

2. der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
3. für das jeweilige letzte Geschäftsjahr die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, 

die Lage des Unternehmens, die Zuschüsse und Kapitalentnahmen durch die 
Gebietskörperschaft und im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen 
Geschäftsjahrs die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer, die 
wichtigsten Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unter-
nehmens sowie die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäfts-
führung und des Aufsichtsrats oder der entsprechenden Organe des Unter-
nehmens; § 286 Abs. 4 des Handelsgesetzbuchs gilt entsprechend. 

 
Der jeweils aktuelle Beteiligungsbericht des Ilm-Kreises wird in der Sitzung im Sep-
tember den Mitgliedern des Kreistages übergeben, der Rechtsaufsichtsbehörde, dem 
Thüringer Landesverwaltungsamt, übersandt und auf der Homepage des Landrats-
amtes Ilm-Kreis der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 
 
Mit Vorlage des Beteiligungsberichtes soll noch vor der Haushaltsplanung für das 
kommende Jahr sichergestellt werden, dass umfangreiche und aktuelle Informatio-
nen zu den kommunalen Unternehmen einerseits hinsichtlich der wirtschaftlichen 
Stabilität, andererseits der optimalen kommunalen Aufgabenerfüllung vorliegen.  
 
Der vorliegende Beteiligungsbericht wurde �± in bewährter Form �± wie in den voran-
gegangenen Jahren gegliedert.  
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2.2 Maßgebliche Aktivitäten des Ilm -Kreises im Rahmen der  Betei-
 ligungswirtschaft für die Periode 0 9/2023 bis 08/202 4 
 
Unter diesem Gliederungspunkt wird in bewährter Verfahrensweise kompakt und ge-
gliedert nach Betätigungsfeldern über die wesentlichen Aktivitäten des Landkreises 
im Rahmen der Steuerung seiner Beteiligungen berichtet bzw. beeinflussende Tat-
bestände aufgezeigt. Grundlage bilden dabei insbesondere die Beschlussfassungen 
durch den Kreistag, wobei hier zu bemerken ist, dass rechtliche Vorgaben in Form 
von Gesetzes- oder Satzungsregelungen die Rahmenbedingungen bereits vorgeben.  
 
Im Berichtszeitraum fanden sechs Sitzungen des Kreistages statt. Der Vollständigkeit 
halber sind Gegenstand der nachfolgenden Katalogisierung nicht nur die laut § 75 a 
Thüringer Kommunalordnung geforderten Informationen zu den Unternehmen in der 
Rechtsform des privaten Rechts, sondern auch der Unternehmen in öffentlich-
rechtlichen Organisationsformen. 
 
Entsorgung   
 
Der Kreistag des Ilm-Kreises bestätigte in der 31. Sitzung am 15. November 2023 mit 
Beschluss-Nr. 345/23 die erste Änderungssatzung zur Satzung über die Vermeidung, 
Verminderung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen des Ilm-Kreises (Abfallwirt-
schaftssatzung). Entsprechend § 20 Abs. 2 KrWG i. d. F. vom 2. März 2023 beab-
sichtigte der Ilm-Kreis mit der Satzungsänderung ab dem Jahr 2024 Textilabfälle, 
welche in privaten Haushalten sowie in haushaltsüblichen Mengen in anderen Her-
kunftsbereichen im Gebiet des Ilm-Kreises anfallen, getrennt zu erfassen und zu ent-
sorgen. Die Erfassung erfolgte ab dem 1. Januar 2024 im Bringsystem auf 4 Entsor-
gungsanlagen/Wertstoffhöfen im Ilm-Kreis. Insgesamt wurden 8 Altkleider-Sammel-
Container aufgestellt. Die Erfassung versteht sich zusätzlich zu den derzeit im Ilm-
Kreis durchgeführten und bereits genehmigten gewerblichen und gemeinnützigen 
Sammlungen. Außerdem erfolgte im Anschluss in gleicher Sitzung mit Beschluss-Nr. 
346/23 die Bestätigung zur ersten Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Ab-
fallwirtschaftssatzung des Ilm-Kreises. Mit Bescheid des Thüringer Landesamtes für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) zum Vollzug der Abfallverzeichnis-
Verordnung i. V. m. dem Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz vom 2. Juni 2022 
wurden Unrichtigkeiten im Abfallartenkatalog der Deponie Rehestädt des Zweckver-
bandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen korrigiert. Die fehlenden Abfallarten 
wurden ergänzt. Diese Ergänzung wurde in den Positivkatalog zur Gebührensatzung 
mit aufgenommen. Weiterhin wird im Positivkatalog die Gebührengruppe der Abfall-
art 170301*, kohlenteerhaltige Bitumengemische aufgrund eines Fehlers von der 
Gebührengruppe 07 auf Gebührengruppe 03 korrigie�U�W�����'�H�U���=�X�V�D�W�]���Ä�.�O�H�L�Q�P�H�Q�J�H�Q���E�L�V��
�������� �N�J�³�� �L�V�W�� �H�Q�W�I�D�O�O�H�Q���� �.�R�K�O�H�Q�W�H�H�U�K�D�O�W�L�J�H�� �%�L�W�X�P�H�Q�J�H�P�L�V�F�K�H�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �'�H�S�R�Q�L�H��
Rehestädt abgelagert werden und werden demzufolge unter der Gebührengruppe 03 
angenommen.  
 
Mit der Prüfung des Jahresabschlusses des Wirtschaftsjahres 2023 des Eigenbetrie-
bes Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis wurde durch den Kreistag am 15. November 
2023 mit Beschluss-Nr. 347/23 die eureos GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
mit der Niederlassung in Dresden beauftragt. 
 
In der 1. Sitzung des Kreistages der neuen Wahlperiode 2024 bis 2029 am 19. Juni 
2024 erfolgte für die Ilmenauer Umweltdienst GmbH die Bestätigung des Vorschla-
ges der Vertreter des Landkreises für den Aufsichtsrat des Unternehmens zur Wahl 
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in der Gesellschafterversammlung, wie nachfolgend im Beteiligungsbericht zum Be-
richtsteil des Unternehmens detailliert aufgeführt. Die Wahl in der Gesellschafterver-
sammlung fand bis zum Zeitpunkt der finalen Erarbeitung des diesjährigen Beteili-
gungsberichtes noch nicht statt. 
 
Ebenfalls in der 1. Sitzung des Kreistages der Wahlperiode 2024 bis 2029 wurden 
die Kreistagsmitglieder und deren Stellvertreter für den Betriebsausschuss des Ei-
genbetriebes Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis wie nachfolgend aufgeführt bestätigt 
(Beschluss-Nr. 012/24): 
 
Fraktion:  Mitglied:     Stellvertreter: 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

AfD   Herr Hans -Joachim Fiedler   Herr Tobias Schmidt  
CDU/FDP  Frau Sandra Schaffroth    Herr Lars Pitan  
FWG   Herr Georg Bräutigam    Herr Stefan Buchtzik  
DIE LINKE  Herr Eckhard Bauerschmidt   Herr Frank Kuschel  
 
In dieser 1. Sitzung des Kreistages erfolgte außerdem die Festsetzung der Anzahl 
der weiteren Verbandsräte für das Verbandsmitglied Ilm-Kreis und Bestellung der 
weiteren Verbandsräte und deren Stellvertreter für die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen (Beschluss-Nr. 013/24). Der 
Beschlusstext lautet wie folgt: 
 
1. Für die Wahlperiode 2024 bis 2029 wird die Anzahl der vom Verbandsmitglied 

Ilm-Kreis in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen zu entsendenden weiteren Verbandsräte entspre-
chend der für die Kommunalwahl geltenden Einwohnerzahl auf drei festge-
setzt. 

2. Für die Verbandsversammlung des  Zweckverbandes Restabfallbehand-
lung Mittelthüringen  werden für das Verbandsmitglied Ilm-Kreis folgende 
weitere Verbandsräte und Stellvertreter bestellt: 

 
Fraktion:  Mitglied:     Stellvertreter: 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

AfD   Herr Hans -Joachim Fiedler   Herr Tobias Schmidt  
CDU/FDP  Frau Sandra Schaffroth    Herr Lars Pitan  
FWG   Herr Georg Bräutigam    Herr Stefan Buchtzik  
 
öffentlicher straßengebundener Personennahverkehr  
 
Mit den Beschlüssen-Nr. 360/23 sowie 359/23 erfolgten durch den Kreistag in der 
Sitzung am 13. Dezember 2023 die Beschlussfassungen zum Wechsel eines Mit-
gliedes betreffs der Arbeit in den Aufsichtsräten der IOV Omnibusverkehr GmbH 
Ilmenau und Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH wie folgt:  
 
5. Änderung des KT -Beschlusses Nr. 010/19 vom 18. Juni 2019 -Abberufung 
eines Mitgliedes und Entscheidung zum Vorschlag eines neuen Mitgliedes für 
den Aufsichtsrat der IOV Omnibusverkehr GmbH I lmenau zur Wahl in der Ge-
sellschafterversammlung  
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Der Kreistag beschloss in benannter Sitzung: 
 

1. Es wird der Gesellschafterversammlung der IOV Omnibusverkehr GmbH 
Ilmenau vorgeschlagen, das Mitglied des Kreistages des Ilm-Kreises Herrn Ulf 
Kümmerling (fraktionslos) als Aufsichtsratsmitglied abzuberufen. 

2. Für den Aufsichtsrat IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau wird nach Aus-
scheiden eines Mitgliedes des Aufsichtsrates das Mitglied des Kreistages des 
Ilm-Kreises Frau Grit Penzler (Fraktion linkegrünespd) zur Wahl in der Gesell-
schafterversammlung vorgeschlagen. 

 
5. Änderung des KT -Beschlusses Nr. 009/19 vom 18. Juni 2019 - Abberufung 
eines Mitgliedes und Entscheidung zum Vorschlag eines neuen Mitgliedes für 
den Aufsichtsrat der Ilm -Kreis Personenverkehrsgesellschaft  mbH zur Wahl in 
der Gesellschafterversammlung  
 
Der Kreistag beschloss in benannter Sitzung: 
 

3. Es wird der Gesellschafterversammlung der Ilm-Kreis Personenverkehrsge-
sellschaft mbH vorgeschlagen, das Mitglied des Kreistages des Ilm-Kreises 
Herrn Ulf Kümmerling (fraktionslos) als Aufsichtsratsmitglied abzuberufen. 

4. Für den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH wird 
nach Ausscheiden eines Mitgliedes des Aufsichtsrates das Mitglied des Kreis-
tages des Ilm-Kreises Frau Grit Penzler (Fraktion linkegrünespd) zur Wahl in 
der Gesellschafterversammlung vorgeschlagen. 

 
In der 1. Sitzung des Kreistages der neuen Wahlperiode 2024 bis 2029 am 19. Juni 
2024 erfolgten für die Beteiligungsunternehmen Ilm-Kreis Personenverkehrgesell-
schaft mbH und die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau die Bestätigung des Vor-
schlages der Vertreter des Landkreises für die Aufsichtsräte der Unternehmen zur 
Wahl in der Gesellschafterversammlung, wie nachfolgend im Beteiligungsbericht zu 
den jeweiligen Berichtsteilen der Unternehmen aufgeführt. Die Wahl in den Gesell-
schafterversammlungen fand bis zum Zeitpunkt der finalen Erarbeitung des diesjäh-
rigen Beteiligungsberichtes noch nicht statt. 
 
Sonstiges  
 
In der 30. Sitzung des Kreistages am 06. September 2023 wurde dem Verwaltungs-
rat der Sparkasse Arnstadt-Ilmenau für das Geschäftsjahr 2022 Entlastung erteilt 
(Beschluss-Nr. 328/23). Im Vorfeld zu dieser Beschlussfassung wurde gemäß § 20 
Abs. 3 Thüringer Sparkassengesetz (ThürSpkG) dem Träger der Jahresabschluss 
und der Lagebericht für das Geschäftsjahr vorgelegt. Die Vertretungskörperschaft 
des Trägers beschließt nach § 20 Abs. 5 über die Entlastung des Verwaltungsrates.  
 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan des Ilm-Kreises für das Haushaltsjahr 
2024, dessen Anlage die Wirtschaftspläne 2024 und neuesten Jahresabschlüsse der 
nach § 2 Abs. 2 ThürGemHV bestimmten Unternehmen sind, wurden in der 33. Sit-
zung des Kreistages am 07. Februar 2024 mit Beschluss-Nr. 372/24 beschlossen.  
Mit Schriftstück vom 11. März 2024 wurden seitens der Rechtsaufsichtsbehörde, 
dem Thüringer Landesverwaltungsamt, die getroffenen Festsetzungen in der Haus-
haltssatzung 2024 des Ilm-Kreises, soweit erforderlich, rechtsaufsichtlich genehmigt. 
Damit konnte die Haushaltssatzung von der Landrätin ausgefertigt und nach §§ 57 
Absatz 3 und 114 Thüringer Kommunalordnung öffentlich bekanntgemacht werden. 
Dies erfolgte im Amtsblatt am 16. April 2024.  



 

 

3 Darstellung ausgewählter finanz - und betriebswirtschaftlicher  
 Eckpunkte sowie Kennziffern der Unternehmen  
 des privaten Rechts  
3.1  Geschäftsjahr  20 23  
3.1.1  Unternehmensdaten  
 
 (Anga�E�H�Q���L�Q���7�¼���J�H�U�X�Q�G�H�W�� 
 unmittelbare B eteiligungen  mittelbare Beteili gung en 

 
Summe  

Daten/Unternehmen  Ilm-Kreis 
Persone n-
verkehrsg e-
sel lschaft 
mbH 

Ilm-Kreis -
Kliniken 
Arnstadt -
Ilmenau 
gGmbH  

Technologie - 
und Gründe r-
zentrum 
Ilmenau 
GmbH 

Ilmenauer  
Umwel t-
dienst  
GmbH 

KIV Kommu-
nale Informa-
tionsverarbei-
tung Thürin-
gen GmbH  

IOV Omnibu s-
verkehr GmbH 
Ilmenau  

Medizin isches Ver-
sorgung szentrum 
MVZ Ilmenau GmbH  

1. Geschäfts - und Ertragslage          
   Erlöse aus Krankenhausleistungen - 74.437,6 - - - - - 74.437,6 
   Erlöse aus Wahlleistungen, ambulan-

ten Leistungen und Nutzungsentgelte 
d. Ärzte, Erhöhung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 

 
 
 

- 

 
 
 

3.611,2 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

3.611,2 
   Umsatzerlöse 1.236,7 1.681,6 486,8 4.174,2 12.107,6 15.438,5 3.832,5 38.957,9 
   sonstige betriebliche Erträge 42,9 2.408,2 174,9 39,0 56,5 326,9 107,4 3.155,8 
   Materialaufwand - 16.691,9 - 1.092,0 7.231,3 5.543,7 192,6 30.751,5 
   Personalaufwand 266,5 57.568,3 187,3 1.969,5 3.188,2 6.188,6 2.993,1 72.361,5 
   Abschreibungen 107,2 4.726,1 180,5 463,3 107,2 1.234,7 291,5 7.110,5 
   sonstige betriebliche Aufwendungen 395,3 9.515,6 269,5 545,7 764,8 2.566,0 456,8 14.513,7 
   Jahresüberschuss 31,4 354,4 45,9 73,8 614,0 232,9 4,4 1.356,8 
   Jahresfehlbetrag - - - - - - - - 
         
2. Finanzbeziehungen zwischen  
    Kernhaushalt und Beteili gung  

        

         
a) resultierend aus Träger -  

schaft/Beteiligung  
        

Gewinnabführung an Kernhaushalt      
nach Steuerabzug 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

   Verlustabdeckung aus Kernhaushalt - - - - - - - - 
   Kapitalzuführung aus Kernhaushalt - - - - - - - - 
   Darlehensgewährung v. Kreis 
   (Stand 31.12.) 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

   Zuschüsse an Beteiligungen für  
laufende Zwecke bzw. Investitionen 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

   Zahlungen von Beteiligungen - - - - - - - - 
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 unmittelbare Bete iligun gen  

 
mittelbare Beteiligung en  Summe  

Daten/Unternehmen  Ilm-Kreis Pe r-
sonenve r-
kehrsgesel l-
schaft mbH  

Ilm-Kreis -
Kliniken Ar n-
stadt -Ilmenau 
gGmbH  

Technologie - 
und Gründe r-
zentrum 
Ilmenau GmbH  

Ilmenauer  
Umwel tdienst  
GmbH 

KIV Kommu-
nale Informa-
tionsverarbei-
tung T hürin-
gen GmbH  

IOV Omnibu s-
verkehr GmbH 
Ilmenau 

Medizin isches 
Versorgung s-
zentrum MVZ 
Ilmenau GmbH  

b) nicht resultierend aus Träge r-
schaft/Beteiligung  

        

Entgelte für gegenseitige Liefe-
rungen und Leistungen 
einnahmeseitig Ilm-Kreis 

 
 

- 

 
 

1,0 

 
 

8,5 

 
 

0,6 

 
 

- 

 
 

1,0 

 
 

- 

 
 

11,1 
ausgabeseitig Ilm-Kreis 756,2 2,6 - 2,6 524,8 11.925,3 - 13.211,5 

         
3. Beschäftigte durchschnittlich  6 839 3 43 50 135 53 1.129 
         
4. Investitionen /Aktiva          
   Anlagevermögen 4.579,6 52.190,9 4.031,4 1.815,4 383,6 5.567,3 1.481,1 70.049,3 
   Umlaufvermögen 535,6 38.259,9 2.065,3 885,5 3.426,0 3.429,6 1.215,2 49.817,1 
         
5. Vermögens - und Kapitalstru k-

tur /Passiva      
 

  
 

   Eigenkapital 3.972,2 30.051,3 2.447,2 1.361,9 2.377,3 1.494,1 2.376,3 44.080,2 
   Eigenkapital zu Bilanzsumme 77,4 % 29,5 % 40,1 % 50,3 % 62,1 % 16,6 % 88,1 % 33,5 % 
   Sonderposten  790,6 39.500,5 3.525,2 - - - - 43.816,3 
   Sonderposten zu Bilanzsumme 15,4 % 38,8 % 57,7 % - - - - 33,3 % 
   Rückstellungen 40,4 11.432,7 44,5 176,9 668,3 1.362,3 164,3 13.889,4 
   Rückstellungen zu Bilanzsumme 0,8 % 11,2 % 0,7 % 6,5 % 17,5 % 15,1 % 6,1 % 10,6 % 
   Verbindlichkeiten 155,2 20.631,7 88,9 1.145,9 781,8 6.157,8 148,1 29.109,4 
   Verbindlichkeiten zu Bilanzsumme 3,0 % 20,2 % 1,5 % 42,3 % 20,4 % 68,3 % 5,5 % 22,2 % 
   Bilanzsumme 5.129,3 101.914,0 6.105,8 2.709,8 3.827,4 9.018,8 2.696,3 131.401,4 

Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft 

 
KPMG AG 

 
BDO 

 
entfällt 

eureos GmbH 
wirtschaftsprü-

fungsgesell-
schaft 

 
AKR 

 
KPMG AG 

 
BDO 

 

Prüfungs- bzw. Bestätigungs- 
vermerk (bezogen auf den voll-
ständigen Jahresabschluss und 
Lagebericht) erteilt 

 
ja 

 
ja 

 
entfällt 

 
ja 

 
ja 

 
ja 

 
ja 
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3.1.2  Kennzahlen  
 
 unmittelbare B eteiligungen  mittelbare Beteiligung en 

 
Kennzahlen /Unternehmen  Ilm-Krei s Per-

sonenve r-
kehrsgesel l-
schaft mbH  

Ilm-Kreis -
Kliniken Ar n-
stadt -Ilmenau 
gGmbH  

Technologie - 
und Gründe r-
zentrum 
Ilmenau GmbH  

Ilmenauer  
Umwel tdienst  
GmbH 

KIV Kommunale 
Informations-
verarbeitung 
Thüringen 
GmbH 

IOV Omnibu s-
verkehr GmbH 
Ilmenau  

Medizin isches 
Versorgung s-
zentrum MVZ 
Ilmenau GmbH  

1. Kennzahlen zur Vermögens -        
und Kapitallage  

       

Anlagendeckungsgrad A  (%) 86,7 57,6 60,7 75,0 619,7 26,8 175,1 
Anlagenintensität (%) 89,5 5,1 66,0 67,2 10,1 61,7 54,9 
Investitionsquote (%) 0,1 6,1 0,1 40,0 71,6 18,4 5,2 
Reinvestitionsquote (%) 5,5 64,4 2,0 156,3 21,8 - 25,9 
Eigenkapitalquote (%) 77,7 29,6 40,0 67,6 62,1 16,6 88,4 
Verschuldungsgrad (%) 1,7 0,6 - -*) - 49,7 - 

        
2. Kennzahlen zur Ertragslage         

Eigenkapitalrentabilität (%) 0,8 1,2 1,9 5,4 25,8 15,6 0,2 
Personalintensität (%) 20,8 67,8 28,3 46,7 26,2 39,3 76,0 

        
3. Kennzahlen zur Finanzlage         
    Cash-�)�O�R�Z�������7�¼�� 188 3.756 - -263 357 1.677 -184 
        
        
        

 
*) gegenüber Gesellschafter IUWD 34,6 
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3.2  Geschäftsjahr  20 22  
3.2.1  Unternehmensdaten  
 
 (Anga�E�H�Q���L�Q���7�¼���J�H�U�X�Q�G�H�W�� 
 unmittelbare B eteiligungen  mittelbare Beteiligung en 

 
Summe  

Daten/Unternehmen  Ilm-Kreis 
Persone n-
verkehrsg e-
sel lschaft 
mbH 

Ilm-Kreis -
Kliniken 
Arnstadt -
Ilmenau 
gGmbH  

Technologie - 
und Gründe r-
zentrum 
Ilmenau 
GmbH 

Ilmenauer  
Umwel t-
dienst  
GmbH 

KIV Kommu-
nale Informa-
tionsverarbei-
tung Thürin-
gen GmbH  

IOV Omnibu s-
verkehr GmbH 
Ilmenau  

Medizin isches Ver-
sorgung szentrum 
MVZ Ilmenau GmbH  

1. Geschäfts - und Ertragslage          
   Erlöse aus Krankenhausleistungen - 74.440,6 - - - - - 74.440,6 
   Erlöse aus Wahlleistungen, ambulan-

ten Leistungen und Nutzungsentgelte 
d. Ärzte, Erhöhung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 

 
 
 

- 

 
 
 

3.713,9 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

3.713,9 
   Umsatzerlöse 1.307,2 2.440,6 420,8 4.511,3 10.299,1 13.703,0 3.606,5 36.288,5 
   sonstige betriebliche Erträge 90,5 3.036,5 160,1 68,9 61,1 208,5 164,2 3.789,8 
   Materialaufwand 569,9 15.108,9 0,7 1.683,1 6.283,0 5.025,8 145,8 28.817,2 
   Personalaufwand 285,3 55.397,3 177,9 1.828,2 2.734,5 5.457,7 2.718,2 68.599,1 
   Abschreibungen 110,7 4.625,7 179,7 399,5 123,6 1.322,0 283,8 7.045,0 
   sonstige betriebliche Aufwendungen 368,7 11.957,9 205,7 611,6 615,9 1.915,0 619,4 16.294,2 
   Jahresüberschuss 40,6 687,9 14,3 18,1 420,1 218,2 2,1 1.401,3 
   Jahresfehlbetrag - - - - - - - - 
         
2. Finanzbeziehungen zwischen  
    Kernhaushalt und Beteiligung  

        

         
a) resultierend aus Träger -  

schaft/Beteiligung  
        

Gewinnabführung an Kernhaushalt      
nach Steuerabzug 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

   Verlustabdeckung aus Kernhaushalt - - - - - - - - 
   Kapitalzuführung aus Kernhaushalt - - - - - - - - 
   Darlehensgewährung v. Kreis 
   (Stand 31.12.) 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

   Zuschüsse an Beteiligungen für  
laufende Zwecke bzw. Investitionen 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

   Zahlungen von Beteiligungen - - - - - - - - 
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 unmittelbare Bete iligungen  

 
mittelbare Beteiligung en  Summe  

Daten/Unternehmen  Ilm-Kreis Pe r-
sonenve r-
kehrsgesel l-
schaft mbH  

Ilm-Kreis -
Kliniken Arn-
stadt -Ilmenau 
gGmbH  

Technologie - 
und Gründe r-
zentrum 
Ilmenau GmbH  

Ilmenauer  
Umwel tdienst  
GmbH 

KIV Kommu-
nale Informa-
tionsverarbei-
tung Thürin-
gen GmbH  

IOV Omnibu s-
verkehr GmbH 
Ilmenau 

Medizin isches 
Versorgung s-
zentrum MVZ 
Ilmenau GmbH  

b) nicht resultierend  aus Träge r-
schaft/Beteiligung  

        

Entgelte für gegenseitige Liefe-
rungen und Leistungen 
einnahmeseitig Ilm-Kreis 

 
 

- 

 
 

- 

 
 

8,5 

 
 

0,4 

 
 

- 

 
 

0,3 

 
 

- 

 
 

9,2 
ausgabeseitig Ilm-Kreis 1.319,3 1,1 0,4 3,8 663,8 9.787,6 - 11.776,0 

         
3. Beschäftigte d urchschnittlich  7 849 3 42 45 128 57 1.131 
         
4. Investitionen /Aktiva          
   Anlagevermögen 4.692,0 53.772,7 4.207,5 1.552,3 217,9 6.463,1 1.695,6 72.601,1 
   Umlaufvermögen 380,8 26.197,4 1.940,9 1.156,1 3.487,9 1.899,9 1.014,7 36.077,7 
         
5. Vermögens - und Kapitalstru k-

tur /Passiva      
 

  
 

   Eigenkapital 3.940,8 29.696,9 2.401,2 1.288,1 1.973,4 1.261,2 2.372,0 42.933,6 
   Eigenkapital zu Bilanzsumme 77,5 % 32,5 % 39,0 % 47,3 % 53,0 % 15,1 % 87,5 % 35,7 % 
   Sonderposten  811,6 40.480,8 3.680,7 - - - - 44.973,1 
   Sonderposten zu Bilanzsumme 15,9 % 44,3 % 59,8 % - - - - 37,4 % 
   Rückstellungen 39,4 10.606,2 6,8 129,3 521,5 880,4 203,8 12.387,4 
   Rückstellungen zu Bilanzsumme 0,8 % 11,6 % 0,1 % 4,7 % 14,0 % 10,5 % 7,5 % 10,3 % 
   Verbindlichkeiten 138,1 10.597,6 67,6 1.273,2 1.226,5 6.223,3 127,0 19.653,3 
   Verbindlichkeiten zu Bilanzsumme 2,7 % 11,6 % 1,1 % 46,8 % 33,0 % 74,4 % 4,7 % 16,4 % 
   Bilanzsumme 5.087,0 91.381,6 6.156,3 2.722,2 3.721,4 8.369,4 2.710,3 120.148,2 

Wirtschaftsprüfer/Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft 

 
KPMG AG 

 
BDO 

 
entfällt 

 
eureos gmbh 

 
AKR 

 
KPMG AG 

 
BDO 

 

Prüfungs- bzw. Bestätigungs- 
vermerk (bezogen auf den voll-
ständigen Jahresabschluss und 
Lagebericht) erteilt 

 
ja 

 
ja 

 
entfällt 

 
ja 

 
ja 

 
ja 

 
ja 
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3.2.2  Kennzahlen  
 
 unmittelbare B eteiligungen  mittelbare Beteiligung en 

 
Kennzahlen /Unternehmen  Ilm-Kreis Pe r-

sonenve r-
kehrsgesel l-
schaft mbH  

Ilm-Kreis -
Kliniken Ar n-
stadt -Ilmenau 
gGmbH  

Technologie - 
und Gründe r-
zentrum 
Ilmenau GmbH  

Ilmenauer  
Umwel tdienst  
GmbH 

KIV Kommunale 
Informations-
verarbeitung 
Thüringen 
GmbH 

IOV Omnibu s-
verkehr GmbH 
Ilmenau  

Medizin isches 
Versorgung s-
zentrum MVZ 
Ilmenau GmbH  

1. Kennzahlen zur Vermögens -        
und Kapitallage  

       

Anlagendeckungsgrad A  (%) 84,0 55,2 57,1 83,0 905,6 19,5 139,9 
Anlagenintensität (%) 92,5 5,9 68,4 57,3 5,9 77,3 62,6 
Investitionsquote (%) 2,2 4,8 - 30,3 18,1 28,6 2,4 
Reinvestitionsquote (%) 94,9 48,8 - 117,8 30,1 138,6 11,6 
Eigenkapitalquote (%) 79,9 32,5 39,0 47,9 53,0 15,1 87,8 
Verschuldungsgrad (%) 2,2 1,2 - - - 48,9 - 

        
2. Kennzahlen zur Ertragslage         

Eigenkapitalrentabilität (%) 1,0 2,3 0,6 1,4 21,3 17,3 0,1 
Personalintensität (%) 20,4 66,1 30,6 39,9 26,4 39,2 72,1 

        
3. Kennzahlen zur Finanzlage         
    Cash-�)�O�R�Z�������7�¼�� -4 -1.503 - -291 745 -74 306 
        
        
        

 
*) gegenüber Gesellschafter 42,7 IUWD  
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4   Darstellung der einzelnen Unternehmen

4.1   Unmittelbare Beteiligungen des Landkreises

4.1.1    Ilmenauer Umweltdienst GmbH

 
Anschrift: Ratsteichstraße 2 Tel.: 03677 8466-0

 98693 Ilmenau Fax: 03677 8466-29
E-Mail: info@iuwd-gmbh.de
Homepage: www.iuwd-gmbh.de

Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen

Stammkapital 160.000,00 €   

Gesellschafter 1. Ilm-Kreis mit 51 % entspricht 81.600 € 

2. eigene Anteile der Gesellschaft selbst in Höhe von 
49 % entspricht 78.400 €

Geschäftsführung Herr Ingo Kirsten, Pößneck, ist seit dem 01. Januar 2012 
zum Geschäftsführer bestellt. Er vertritt die Gesellschaft al-
lein und ist von den Beschränkungen des § 181 BGB be-
freit. Ab 01. Mai 2016 wurde Frau Andrea Heumann, 
Stadtilm, zur Prokuristin (Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem Geschäftsführer) bestellt.

Mitglieder des Aufsichtsrates Wahlperiode 2019 bis 2024

Frau Petra Enders Landrätin des Ilm-Kreises
(Aufsichtsratsvorsitzende)
Herr Eckhard Bauerschmidt Kreistagsmitglied
Fraktion linkegrünespd
Herr Matthias Schlegel Kreistagsmitglied
Fraktion linkegrünespd
Herr Uwe Möller Kreistagsmitglied
Fraktion CDU/FDP
Herr Lars Pitan Kreistagsmitglied
Fraktion CDU/FDP
Herr Hans-Joachim Fiedler Kreistagsmitglied
Fraktion AfD
Herr Stefan Buchtzik Kreistagsmitglied
Fraktion FWG
Frau Heike Kerntopf Kämmerin und Beauftragte für Beteiligungsangele-

genheiten des Landkreises, bis 30.09.2021
Herr Christian Theodor Kämmerer und Beauftragte für Beteiligungsangele-  

genheiten des Landkreises, ab 01.10.2021
Herr Dirk Ullrich Arbeitnehmervertreter
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Mitglieder des Aufsichtsrates Wahlperiode 2024 bis 2029

Mit Beschluss des Kreistages Nr. 011/24 in der 1. Sitzung der neuen Wahlperiode am 
19. Juni 2024 wurden die Vertreter des Ilm-Kreises für den Aufsichtsrat der Ilmenauer 
Umweltdienst GmbH zur Wahl in der Gesellschafterversammlung wie nachfolgend 
aufgeführt bestätigt:

1. In den Aufsichtsrat der Ilmenauer Umweltdienst GmbH wird nach § 6 Abs. (2) des 
Gesellschaftsvertrages der Ilmenauer Umweltdienst GmbH als Vertreterin des 
Landkreises Ilm-Kreis die Landrätin Frau Petra Enders entsandt.

2. Für den Aufsichtsrat der Ilmenauer Umweltdienst GmbH werden folgende Mitglie-
der des Kreistages des Ilm-Kreises zur Wahl in der Gesellschafterversammlung 
vorgeschlagen:

Fraktion: Mitglied:

AfD Herr Hans-Joachim Fiedler

AfD Herr Tobias Schmidt

CDU/FDP Herr Lars Pitan

CDU/FDP Frau Sandra Schaffroth

FWG Herr Stefan Buchtzik

DIE LINKE Herr Eckhard Bauerschmidt

3. In den Aufsichtsrat der Ilmenauer Umweltdienst GmbH wird nach § 6 Abs. (2) des 
Gesellschaftsvertrages der Ilmenauer Umweltdienst GmbH der von der Landrätin 
in der Verwaltung für Beteiligungsangelegenheiten des Landkreises Beauftragte 
Herr Christian Theodor entsandt.

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes für dieses Geschäftsjahr fan-
den die Sitzungen der Organe (Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung) zur Konstitu-
ierung für diese Wahlperiode noch nicht statt.

Im Geschäftsjahr 2023 fanden zwei Gesellschafterversammlungen sowie zwei Auf-
sichtsratssitzungen statt. 

Beteiligungsverhältnisse des Unternehmens

Die Ilmenauer Umweltdienst GmbH unterhält keine Beteiligungen an Unternehmen.

Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Unternehmenszweck ist die Erfüllung von abfallwirtschaftlichen Aufgaben im Auftrag 
des Ilm-Kreises zur Erfüllung der diesem obliegenden öffentlichen Aufgaben der Abfal-
lentsorgung. Daneben sind der Gesellschaft Tätigkeiten im Rahmen gesetzlicher Mög-
lichkeiten gestattet.

Unternehmensgegenstand sind dabei insbesondere folgende Tätigkeiten:

• Sammeln und Transportieren von Restmüll, Sperrmüll sowie von Bioabfäl-
len, Baum- und Strauchschnitt, Altpapier und Elektroaltgeräten von den an 
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die Abfallentsorgung des Landkreises angeschlossenen Anschluss- bzw. 
Benutzungspflichtigen

• Bau und Bewirtschaftung von Recyclinghöfen des Landkreises
• Wertstoffentsorgung von den an die Abfallentsorgung des Landkreises an-

geschlossenen Anschlusspflichtigen, insbesondere Bioabfall- und Altpa-
pierverwertung und weitergehende Maßnahmen zum Wertstoffrecycling 
nach Maßgabe gesetzlicher Vorschriften

• die Entsorgung von Elektroaltgeräten nach Maßgabe des Gesetzes über 
das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsor-
gung von Elektro- und Elektronikgeräten (ElektroG)

• die Sonderabfallkleinmengeneinsammlung und –beseitigung
• die Gewerbeabfallentsorgung.

Soweit gesetzlich zulässig und nach diesem Gesellschaftsvertrag nicht untersagt, ist 
die Gesellschaft zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet er-
scheinen, dem Gegenstand des Unternehmens zu dienen. Sie ist berechtigt, sich an 
Einrichtungen, die dem Gesellschaftszweck dienen, zu beteiligen oder sie zu errichten. 
Dabei ist der Territorialitätsgrundsatz (gemäß Thüringer Kommunalordnung) zu beach-
ten. Für eine Beteiligung an einer Gesellschaft, die außerhalb des Gebietes des Ilm-
Kreises tätig ist oder tätig werden kann, ist die Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde erforderlich. Die Gesellschaft kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben einer oder 
mehrerer Hilfspersonen im Sinne der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Auf-
gaben nicht selbst wahrnimmt.

Unternehmensaufbau

Das Unternehmen ist ein reines Entsorgungsunternehmen und hauptsächlich im Be-
reich Einsammeln und Transportieren tätig. Anlagen werden nicht betrieben. Der Auf-
bau gliedert sich in die Sparten Kommunalbereich und Industrie, Handel und Gewer-
be. Im Kommunalbereich werden Leistungen im Auftrag des Landkreises wie:

�� Rest- und Biomüllentsorgung
�� Sperrmüllentsorgung
�� Elektronikschrottentsorgung
�� Behältergestellung und Umtausch
�� Betreibung von einem Wertstoffhof 
�� Metallschrotterfassung
�� Kühlgeräteentsorgung
�� Erfassung von Baum- und Strauchschnitt

durchgeführt.

Im Bereich Industrie, Handel und Gewerbe ist die IUWD überwiegend in den Ge-
schäftsfeldern der Containertransporte, Industrieentsorgung, Wertstoffentsorgung und 
Aktenvernichtung tätig. Für die Bürger des Landkreises werden im Bereich "Freier 
Markt" Containerleistungen aller Art durchgeführt.
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Organigramm

Gesellschaftsvertrag

Im Berichtsjahr 2015 galt zunächst der Gesellschaftsvertrag vom 26. Juni 1990 in der 
Fassung der UR-Nr. 1292/2002, zuletzt geändert am 14. November 2003. Mit Be-
schluss des Kreistages Nr. 082/15 vom 24. Juni 2015 wurde eine Neufassung des 
Gesellschaftsvertrages bestätigt. Der Gesellschafterbeschluss wurde am 22.07.2015 
gefasst, die notarielle Beurkundung erfolgte am 06.08.2015.

Handelsregister

Das Unternehmen ist eingetragen beim Amtsgericht Jena unter HRB 300430 (vormals 
Amtsgericht Meiningen HRB 430, erstmals am 11. September 1990). 

Geschäftsführer

Kaufmännische
Leitung

Technische und
Einsatzleitung

Sekretariat Beauftragten-
wesen

Buchhaltung

Rechnungslegung
Sachbearbeitung

       Müllwerker
Restmüll, BIO-Müll, Sperr-
müll

Sperrmüll
Elektronikschrott-

erfassung

Behälterreinigung
und –tausch

Gewerbemüll- und Wert-
stofferfassung

Aktenvernichtung

PPK-Sammlung

Wertstoffhof
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Wichtigste Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
in T€

Bilanzdaten Aktiva 

31.12.2023 31.12.2022
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizen-
zen an solchen Rechten und Werten

2 - 2 -

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten ein-
     schließlich der Bauten auf
     fremden Grundstücken 369 14 % 382 14 %
2. andere Anlagen, Betriebs- und
    Geschäftsausstattung 1.444 53 % 1.168 43 %

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                9                   - 9 -

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen
    und Leistungen              330 12 % 284 10 %
2. Sonstige Vermögensgegenstände              105                4 %        158            6 %

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 442 17 % 705 26 %

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9 - 14  1 %

Bilanzsumme 2.710 100 % 2.722 100 %

Bilanzdaten Passiva 

31.12.2023 31.12.2022
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 160 6 % 160 6 %
davon Nennbetrag eigener Anteile
ausgegebenes Kapital

-78
82

-3 %
3 %

-78
82

-3 %
3 %

II. Kapitalrücklage 158 6 % 158 6 %

III. Gewinnvortrag 1.049 39 % 1.031 38 %
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IV. Jahresüberschuss 73 3 % 18 1 %

B. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 177 6 % - -

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 58 2 % 65 2 %

D.

2. Sonstige Verbindlichkeiten

Passive latente Steuern

1.088

25

40 %

1 %

1.208

31

44 %

1 %

Bilanzsumme 2.710 100 % 2.722 100 %

Entwicklung Eigenkapital und Verbindlichkeiten
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Daten Gewinn- und Verlustrechnung

2023 2022

1. Umsatzerlöse 4.174 4.511

2. Sonstige betriebliche Erträge 39 69

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
    für bezogene Waren 409 437
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 684 1.246

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.587 1.548
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
    Altersversorgung 382 279

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen 463 400

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 546        612

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen          17          19

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 33 9

9. Ergebnis nach Steuern 92 30

10. Sonstige Steuern 18 12

11. JJahresüberschuss 74 18

0
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Entwicklung Jahresergebnisse
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Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer

2023 2022 2021 2020 2019
Vollzeit 43 42 43 41 42
Teilzeit - - - - -
Azubi - - - - -
Gesamt 43 42 43 41 42

Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung und der Mitglieder des Auf-
sichtsrates des Unternehmens

Die Vergütung der Geschäftsführung wird - mangels gesetzlicher Verpflichtung – nicht 
individualisiert ausgewiesen. Die ehrenamtlichen Aufsichtsratsmitglieder erhielten im 
Berichtsjahr insgesamt 3.600,00 € (Vorjahr 3.600,00 €).

Zuschüsse und Kapitalentnahmen durch den Landkreis

Im zu berichtenden Geschäftsjahr 2023 flossen analog der Jahre 2006 bis 2022 keine 
Zuschüsse, wie beispielsweise Investitionszuschüsse durch den Landkreis an das Un-
ternehmen. Lediglich vom Ilm-Kreis in Anspruch genommene Leistungen wie Contai-
nerentsorgungen und Behältermiete waren aus dem Kreishaushalt zu begleichen und 
beziffern sich auf ca. 2,6 T€ im Berichtsjahr (Vorjahr 3,8 T€). Es handelt sich dabei 
nicht um Leistungen, die aus dem Beteiligungsverhältnis resultieren. Finanzbeziehun-
gen, die sich aus dem Beteiligungsverhältnis ergaben, erfolgten im Jahr 2023 nicht.

Situationsbericht

Lage des Unternehmens, Grundzüge des Geschäftsverlaufes, Stand der Erfül-
lung des öffentlichen Zweckes

Grundlagen des Unternehmens

Gemäß Gesellschaftsvertrag erbringt die Ilmenauer Umweltdienst GmbH mit Sitz in 
Ilmenau ihre Geschäftstätigkeit im Wesentlichen durch die Erfüllung abfallwirtschaftli-
cher Dienstleistungen im Ilm-Kreis als mehrheitlich öffentliches Entsorgungsunter-
nehmen.

Hierzu fasste der Kreistag am 18. April 2011 den Beschluss, mit Leistungsbeginn zum 
1. Januar 2014, die Entsorgungsdienstleistungen aus dem Vertrag im offenen Verfah-
ren aufgrund des Wertumfangs europaweit auszuschreiben. 

Dieser Beschluss wurde am 4. Januar 2012 vom Kreistag des Ilm-Kreises aufgehoben 
und beschlossen, dass diese Leistungen in den Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis (AIK) 
zu integrieren sind und somit auf eine Neuausschreibung zu verzichten ist. 

Mit Bescheid vom 2. Mai 2013 wurde durch die Landrätin das Bürgerbegehren „Ab-
fallwirtschaft in kommunale Hand“ zugelassen. Als Sammlungsfrist wurde der Zeit-
raum vom 23. Mai 2013 bis zum 23. September 2013 festgesetzt. Im Ergebnis wurden 
ausreichend gültige Unterschriften festgestellt, wodurch das Bürgerbegehren zustande 
gekommen ist. Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 11. Dezember 2013 die Zuläs-
sigkeit des Bürgerbegehrens festgestellt. Nach Feststellung der Zulässigkeit durch den 
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Kreistag ist dieses den Bürgern zur Entscheidung in geheimer Abstimmung (Bürger-
entscheid) vorzulegen. Als Termin der Abstimmung wurde durch die Rechtsaufsichts-
behörde der 23. März 2014 festgelegt. Die Wahlbeteiligung lag bei 41 %. Davon 
stimmten ca. 70 % für eine Kommunalisierung der abfallwirtschaftlichen Dienstleistun-
gen. 

Die Landrätin wurde in der Kreistagsitzung am 12. November 2014 beauftragt, die er-
forderlichen Verhandlungen zur Rekommunalisierung mit dem Mitgesellschafter der 
IUWD zu führen. Im Ergebnis der Verhandlungen stimmten die Gesellschafter am 
6. Januar 2015 einer Veräußerung, entsprechend § 33 GmbHG, zu. Weiterhin be-
schlossen die Gesellschafter den Erwerb dieser Geschäftsanteile durch die Ilmenauer 
Umweltdienst GmbH. Mit notariell beurkundetem Kaufvertrag vom 21. Januar 2015 
erfolgte der Erwerb der eigenen Anteile unter den aufschiebenden Bedingungen der 
Zustimmung durch den Kreistag des Ilm-Kreises, der Erteilung der Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde des Ilm-Kreises zur Finanzierung und zum Erwerb und der 
Zustimmung durch den Aufsichtsrat des Mitgesellschafters rückwirkend zum 31. De-
zember 2014, 24:00 Uhr. Die aufschiebenden Bedingungen wurden vollumfänglich 
erfüllt und der Kaufvertrag somit rechtswirksam.

Zur Finanzierung des Erwerbs der Anteile durch die IUWD wurde 2015 ein Darlehens-
vertrag in Höhe von 2.000 T€ mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb des Ilm-Kreises (Eigen-
betrieb des Landkreises) abgeschlossen.

Der Ilm-Kreis hält 51 % der Geschäftsanteile der IUWD. 49 % der Geschäftsanteile 
werden von der Gesellschaft selbst gehalten als eigene Anteile.

Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der bestellte Aufsichtsrat und die 
Gesellschafterversammlung.

Am 29. Juni 2015 erfolgte der Abschluss eines langfristigen Entsorgungsvertrages 
zwischen dem Ilm-Kreis als Gesellschafterin und der Ilmenauer Umweltdienst GmbH. 
Dieser Vertrag hat eine Laufzeit von 10 Jahren. Laufzeitbeginn war der 1. Janu-
ar 2016. Die IUWD wurde durch den Landkreis ab dem 1. Januar 2018 mit der Samm-
lung von Papier beauftragt. Dies beinhaltet auch die Erfassung des Verpackungsan-
teils der Dualen Systeme. Die Vermarktung, der Umschlag und die Bereitstellung des 
Altpapiers erfolgte, im Ergebnis einer europaweiten Ausschreibung, durch die RE-
MONDIS GmbH & Co. KG am Standort Langewiesen. Dieser Dienstleistungsvertrag 
wurde zum 31.12.2023 beendet. 

Geschäftsverlauf

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt Deutschlands war im Jahr 2023 nach ersten 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,3 % niedriger als im 
Vorjahr. Kalenderbereinigt betrug der Rückgang der Wirtschaftsleistung 0,1 % Die ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland kam im Jahr 2023 im nach wie vor 
krisenbedingten Umfeld ins Stocken. Die trotz der jüngsten Rückgänge nach wie vor 
hohen Preise auf allen Wirtschaftsstufen dämpften die Konjunktur. Hinzu kamen un-
günstige Finanzierungsbedingungen durch steigende Zinsen und eine geringere Nach-
frage aus dem In- und Ausland. Damit setzte sich die Erholung der deutschen Wirt-
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schaft vom tiefen Einbruch im Corona-Jahr 2020 nicht weiter fort. Im Vergleich zu 
2019, dem Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, war das BIP um 0,7 % höher. 
Quelle: Pressemitteilung Nr. 019 vom 15. Januar 2024 des Statistischen Bundesamtes

Die Verbraucherpreise in Deutschland haben sich im Jahresdurchschnitt 2023 um 
5,9 % gegenüber 2022 erhöht. Wie das Statistische Bundesamt mitteilte, fiel die Infla-
tionsrate für 2023 damit geringer aus als im Jahr zuvor. Sie hatte im Jahr 2022 noch 
bei 6,9 % gelegen. Die Teuerung für das Jahr 2023 wurde wie im vorangegangenen 
Jahr von den Auswirkungen der Kriegs- und Krisensituation beeinflusst, die die Preis-
entwicklung auf allen Wirtschaftsstufen prägte. Entlastungsmaßnahmen milderten die 
Teuerung von Energie im Jahresverlauf 2023 wie bereits im Vorjahr teilweise ab. Die 
Energieprodukte verteuerten sich 2023 gegenüber dem Vorjahr um 5,3 %, nach einem 
enormen Anstieg um 29,7 % im Jahr 2022. Im Jahresverlauf zeigte sich zudem von 
März bis Dezember 2023 bei der Energie insgesamt eine Entspannung bei der Preis-
entwicklung. Das Ergebnis für das Jahr 2023 resultiert jedoch im Wesentlichen aus 
dem Vergleich mit dem hohen Preisniveau im Vorjahr. Im Jahresdurchschnitt 2023 
erhöhten sich die Preise für Haushaltsenergie um 14 %, unter anderem kostete Gas 
14,7 % und Strom 12,7 % mehr als ein Jahr zuvor. Hingegen verbilligte sich unter den 
Haushaltsenergieprodukten leichtes Heizöl im Jahresdurchschnitt gegenüber 2022 
deutlich um 22,2 %. Auch Kraftstoffe wurden im Jahresdurchschnitt günstiger (-5,8 %). 
Die Preisentwicklung für einzelne Kraftstoffsorten war jedoch sehr heterogen (Diesel-
kraftstoff -11,3 %, Superbenzin -4,0 %, aber Autogas + 3 %). Ohne Berücksichtigung 
der Energiepreise hätte die Jahresteuerungsrate 2023 bei 6 % gelegen.  
Quelle: Pressemitteilung Nr. 020 vom 16. Januar 2024 des Statistischen Bundesamtes

Umsatz- und Auftragsentwicklung

Die Geschäftsentwicklung entsprach unter Beachtung der gesamtwirtschaftlichen und 
branchenbezogenen Rahmenbedingungen im Jahre 2023 den Erwartungen. 

Trotz der weiterhin schwierigen Rahmenbedingungen im abgelaufenen Geschäftsjahr 
konnte auf der Grundlage des Entsorgungsvertrages mit dem Ilm-Kreis (kommunale 
Entsorgung) sowie dem erwirtschafteten Ergebnis des Bereiches gewerbliche Müllent-
sorgung der mit Gesellschafterbeschluss im Wirtschaftsplan 2023 prognostizierte Jah-
resüberschuss vor Ertragsteuern in Höhe von 37 T€ realisiert bzw. übertroffen werden.

Die Umsatzerlöse aus dem operativen Kommunalbereich erhöhten sich im Vergleich 
zu 2022 um 338 T€, haben jedoch den Planansatz für 2023 um 261 T€ unterschritten. 
Die Hauptursache der geringeren Umsätze im Kommunalbereich liegt hauptsächlich in 
den geringeren Papier-Vermarktungserlösen und nochmals geringeren Erfassungs-
mengen für Altpapier gegenüber 2022. Die Erfassungsmengen in allen anderen Ab-
fallarten bewegten sich auf dem Niveau des Vorjahres.

Die Verkaufspreise im Großhandel für Mischpapier bewegten sich im Jahr 2023 auf 
einem insgesamt relativ konstanten niedrigen Niveau.

Diese Vermarktungserlöse haben im Ergebnis für die IUWD allerdings keine Auswir-
kungen, da diese Erlösanteile zu 100 % an den AIK vertraglich weitergereicht werden. 
Dadurch ergibt sich für die IUWD kein finanzielles Risiko aufgrund von unterjährig 
schwankenden Papiererlösen. Die Mitbenutzung der Kommunalen PPK-Sammlung 
durch die Dualen Systeme wurde mit Inkrafttreten des Verpackungsgesetzes grundle-
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gend neu geregelt. Diese Abstimmungsvereinbarung zwischen Kommune und den 
Dualen Systemen regelte wie auch 2022 die PPK-Mitbenutzung. Die IUWD wurde wie 
auch 2022 weiterhin mit der Erfassung von PPK für den Landkreis, incl. der anteiligen 
Mengen der dualen Systeme, beauftragt.

Der PPK-Vermarktungsvertrag mit REMONDIS wurde zum 31.12.2023 beendet und 
durch den Abfallwirtschaftsbetrieb des Ilm-Kreises zum 01.01.2024 neu ausgeschrie-
ben. 

Die Personalkosten wurden gegenüber dem Wirtschaftsplan geringfügig unterschrit-
ten. Geringere Beschaffungskosten für Dieselkraftstoff gegenüber Plan haben sich 
positiv auf den Bereich der KfZ-Kosten ausgewirkt. Höhere Reparaturkosten und Kos-
ten für Ersatzteile konnten somit kompensiert werden. Die Ursachen für diese höheren 
Kfz-Kosten gegenüber dem Wirtschaftsplan begründen sich zum einen in gestiegenen 
Kosten aufgrund der inflationären Entwicklung für Reparaturdienstleistungen an der 
bestehenden Fahrzeugtechnik und in der Beschaffung von Ersatzteilen. 

Mit rund 93 % erzielte die Gesellschaft ihre Umsatzerlöse auf der Grundlage des mit 
dem Ilm-Kreis geschlossenen Entsorgungsvertrages. 

Das Jahresergebnis beläuft sich im Geschäftsjahr 2023 auf 74 T€ (Vorjahr: 18 T€).

Investitionen

Insgesamt wurden im Geschäftsjahr 2023 Investitionen in Höhe von 726 T€ (Vorjahr: 471 
T€) getätigt. Die umfangreichsten Investitionspositionen betrafen dabei den Erwerb von 
drei Neufahrzeugen (zwei Abfallsammelfahrzeuge und ein Abrollkipperfahrzeug) und di-
versen Abfallbehältern. 

Abfallsammelfahrzeug
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Finanzierung

Die Finanzierung der im Geschäftsjahr 2023 durchgeführten Investitionen erfolgte 
ausschließlich aus Eigenmitteln der Gesellschaft. 

Die Rückführung des vom Eigenbetrieb Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis ausgereichten 
Darlehens verlief planmäßig.

Personal

Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2022 hat es nur geringfügige Veränderungen im Per-
sonalbereich gegeben. Im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2023 waren im Unter-
nehmen 43 Mitarbeiter beschäftigt (Vorjahr: 42 Mitarbeiter). 

Davon:
- 1 Geschäftsführer
- 5 Mitarbeiter Verwaltung
- 36 Mitarbeiter im operativen Bereich
- 1 Aushilfskraft 

Qualitätsmanagementsystem

Im Rahmen des eingerichteten Qualitätsmanagementsystems und der Zertifizierungs-
bedingungen als Entsorgungsfachbetrieb sowie in Umsetzung des Gesetzes zur Kon-
trolle und Transparenz im Unternehmensbereich hat die IUWD im fachlichen und 
technischen Bereich ein Informationssystem aufgebaut.

Im Dezember 2023 wurde erneut der Nachweis erbracht, dass der Betrieb die Anfor-
derungen der Entsorgungsfachbetriebsverordnung erfüllt. 

Darüber hinaus wird externen Geschäftsrisiken durch marktbezogene Analysen, der 
Beobachtung von allgemeinen und umweltspezifischen Gesetzesänderungen sowie 
von Entwicklungen im Bereich der technisch-technologischen Verfahren entgegenge-
wirkt. Diese Aufgaben werden in der Stelle des Qualitätsmanagementbeauftragten 
gebündelt.

Ferner werden in monatlichen betriebswirtschaftlichen Auswertungen finanzwirtschaft-
liche Kennziffern (Liquidität, Ergebnis etc.) analysiert, um interne Geschäftsrisiken 
aufdecken zu können. Weiterhin verfügt die IUWD über ein Kennzahlensystem zur 
Güte des Managementsystems, deren Informationen sich u. a. aus internen Audits, 
Kundenanforderungsanalysen sowie Selbstbewertungsprozessen der Leistungen er-
geben.

Ausblick, Chancen und Risiken

Risiko- und Chancenbericht 

Eine wichtige Maßnahme zur Risikominimierung der Ilmenauer Umweltdienst GmbH 
ist das Controlling einschließlich der kurz- und mittelfristigen Unternehmensplanung. 
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Schwerpunkt sind dabei die kontinuierlichen Ergebnisstandberichte (Soll-Ist-Vergleich) 
über die betriebswirtschaftlichen Daten mit der Bewertung der aufgetretenen Abwei-
chungen. Diese Soll-Ist-Vergleiche werden sowohl regelmäßig in den Beratungen im 
Unternehmen (Dienstberatung) als auch in den Zusammenkünften mit den Vertretern 
des Aufsichtsrates und des Gesellschafters ausgewertet.

Weitere Bestandteile zur Vermeidung interner und externer Risiken ergeben sich aus 
den Anforderungen der Entsorgungsfachbetriebsverordnung. Beauftragte externe 
Sachverständige prüfen jährlich, ob von der Ilmenauer Umweltdienst GmbH die orga-
nisatorischen, technischen und gesetzlichen Anforderungen an eine korrekte Dienst-
leistungserbringung erfüllt werden.

Entgeltanpassungen im Rahmen des Dienstleistungsvertrages sind möglich, obliegen 
jedoch der Genehmigung unseres kommunalen Auftraggebers. Die kommunalen Um-
sätze wurden für 2024 mit einer Entgeltanpassung geplant. Hierzu wurde ein sechster 
Änderungsvertrag zum Vertrag vom 29.07.2015 über Entsorgungsdienstleistungen 
zwischen dem Ilm-Kreis und der IUWD abgeschlossen. Gleichzeitig wurden die Erfas-
sungsmengen im Jahr 2023 für die Umsatzplanung für 2024 zugrunde gelegt. 

Containerfahrzeug

Durch die weiterhin aktuell angespannte geopolitische Lage und inflationäre Entwick-
lungen können sich zukünftige ergebniswirksame Risiken im Bereich der Beschaf-
fungskosten ergeben. 

Mit Umsetzung der Kommunalisierung und der weiteren Beauftragung der IUWD mit 
der Erbringung der operativen Entsorgungsdienstleistungen durch den Landkreis ist 
der Fortbestand der Gesellschaft auch für die folgenden Jahre als gesichert anzuse-
hen. Risiken aufgrund von Ausfällen wesentlicher Forderungen ergeben sich nicht, da 
unser Hauptauftraggeber der Ilm-Kreis ist. Etwa 93 % des Umsatzes ist durch unseren 
kommunalen Auftraggeber gesichert. Auch im gewerblichen Bereich wird die IUWD 
weiterhin ihre Dienstleistungen in beschränktem Umfang anbieten.
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Zur Sicherung der Darlehensverbindlichkeit hat die Gesellschaft 49 % ihrer Ge-
schäftsanteile inklusive aller Grundstücke, wertbestimmenden Gebäude, Fahrzeuge 
und Behälter an die Gesellschafterin übereignet.

Forderungsausfälle durch einzelne gewerbliche Kunden sind möglich, werden sich 
aber auf die IUWD eher nur geringfügig auswirken, da unser Hauptauftraggeber der 
Ilm-Kreis ist. 

Als problematisch erweist sich weiterhin der deutschlandweit festzustellende Fachkräf-
temangel auch für die Entsorgungsbranche. Es wird zunehmend schwieriger, geeigne-
tes Fachpersonal einzustellen. Insbesondere sind fehlende Berufskraftfahrer ein 
deutschlandweites Problem. Um einer erhöhten Fluktuation entgegenzuwirken, be-
stand das Ziel, die Vergütungsstruktur innerhalb der IUWD anzupassen und zukünftig 
den Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD-E) anzuwenden. Entsprechende 
notwendige Vorbereitungen wurden im Wirtschaftsjahr 2023 getroffen, um eine nahtlo-
se Überführung in den TVöD-E zum 01.01.2024 zu gewährleisten. Geänderte tarifliche 
Rahmenbedingungen wurden in der Planung für 2024 berücksichtigt.

Prognosebericht

Für die folgenden Jahre ist aus wirtschaftlicher Sicht von einer stabilen Lage der Ge-
sellschaft auszugehen. Der Wirtschaftsplan 2024 sieht Umsatzerlöse von 3.909 T€ 
(Vorjahr: 4.520 T€) vor.

Die geplanten niedrigeren Umsätze gegenüber 2023 resultieren insbesondere aus der 
Beendigung des PPK-Vermarktungsvertrages zum 31.12.2023. Entsprechend wurden 
auch geringere auftragsbezogene Kosten geplant. Mit Abschluss des 6. Änderungs-
vertrages erfolgte mit Wirkung zum 01.01.2024 eine vertraglichen Entgeltanpassung 
des Kommunalvertrages. Gleichzeitig wurden die Erfassungsmengen aus 2023 pla-
nungsseitig für 2024 berücksichtigt. 

Die geplanten Umsatzerlöse aus der operativen kommunalen Dienstleistungserbrin-
gung entsprechen im Wesentlichen der Preiskalkulation nach LSP (Stand Dezember 
2022). Kostensteigerungen aufgrund der geopolitischen Lage und der damit eingetre-
tenen inflationären Entwicklung wurden im Personal- und Kfz-Bereich im Wirtschafts-
plan für 2024 berücksichtigt. Gleichzeitig wird durch eine ständige Optimierung der 
Abfuhrleistungen einer Kostensteigerung im operativen Bereich entgegengewirkt.

Die fortlaufenden geplanten Ersatzinvestitionen in Neufahrzeuge werden sich in den 
nächsten Jahren positiv im Bereich der Kfz-Kosten auswirken. Für 2024 ist die Be-
schaffung eines Neufahrzeugs und die Ersatzbeschaffung diverser Abfallbehälter ge-
plant. Nach Abzug der operativen Betriebsaufwendungen wurde für 2024 ein Jahres-
ergebnis in Höhe von 21 T€ geplant.

Zum 31.03.2025 wird der Kredit an den Abfallwirtschaftsbetrieb in Höhe von 900 T€ 
fällig. Nach Einschätzung der Geschäftsführung kann die IUWD diese Rückzahlung 
aus eigenen Mitteln nicht realisieren, sodass eine weitere Fremdfinanzierung des Be-
trages erforderlich werden wird. Entsprechend wurden auch für die Folgejahre weitere 
Tilgungsraten im Finanzplan eingestellt. Vorzugsweise sollte der bestehende Kredit-
vertrag mit dem AIK verlängert werden oder auch neu abgeschlossen werden. 
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Durch den anhaltenden Ukraine-Krieg sind weitere Auswirkungen auf die gesamtwirt-
schaftliche Lage nur bedingt vorhersehbar. Bei einer Verschärfung der gegenwärtigen 
geopolitischen Situation sind weitere Kostensteigerungen nicht auszuschließen. So-
weit sich die Situation nicht dramatisch verändert, wird für 2024 entsprechend der Pla-
nung ein ausgeglichenes Jahresergebnis erwartet.

Zweigniederlassungsbericht

Die Gesellschaft hat keine Zweigniederlassungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zweckes

Die Ilmenauer Umweltdienst GmbH erfüllt Aufgaben für die öffentliche Abfallentsor-
gung im Ilm-Kreis und trägt damit zur Realisierung der örtlichen Daseinsvorsorge bei. 
Entsprechend des Unternehmensgegenstandes liegt ein öffentlicher Zweck vor. Die 
Geschäftstätigkeit des Unternehmens entspricht den ursprünglich genannten Zielen. 
Nachfolgende Grafik verdeutlicht den Umfang der kommunalen Aufgabenerfüllung 
anhand der Erlössituation und bekräftigt die Erfüllung des öffentlichen Zweckes im 
Berichtsjahr:

1%

5%

94%

Er löse kom m unale Entsorgung

Er löse gew erbliche Entsorgung

Er löse Sons tige

Haftungsrisiken

Grundsätzlich ist die Haftung des Landkreises entsprechend § 73 (1) Nr. 4 ThürKO 
durch die Wahl dieser privaten Rechtsform mit beschränkter Haftung (GmbH) in Höhe 
des Anteils der Beteiligung am Stammkapital begrenzt.

Unmittelbare Haftungen des Gesellschafters Ilm-Kreis aus eigenständiger Verpflich-
tung wie z. B. Bürgschaften, Schuldbeitritte, Garantieversprechen bestehen zur Ilme-
nauer Umweltdienst GmbH nicht.
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  4.1.2 Technologie - und Gründerzentrum Ilmenau GmbH  
 

   
Anschrift:  Ehrenbergstraße 11  Tel.:    03677 668-0  
    98693 Ilmenau    
         E-Mail:   horn@tgz-ilmenau.de 
         Homepage:   www.tgz-ilmenau.de 
 
Bete iligungsverhältnisse am Unternehmen  
 
Stammkapital  �����������������������¼ 
    Das Stammkapital ist voll eingezahlt. 
 
Gesellschafter  Landkreis Ilmenau/ 
    Rechtsnachfolger Ilm-Kreis �����������������������¼  60 % 
    Stadt Ilmenau    �����������������������¼  40 % 
                  
Geschäftsführung  
 
Herr Rüdiger Horn wurde ab dem 30.06.2015 zum Geschäftsführer  
des Unternehmens bestellt. 
 
Mitglieder des  Beirates in der Wahlperiode 20 19 bis 202 4 
 
Im Berichtsjahr 2023 gab es keine Änderungen bzgl. der Mitglieder des Beirates.  
 
In Nachfolge von Regionalmanager Christian Schmidt, als ständiger Gast des Beira-
tes, übernahm die neue Regionalmanagerin Frau Carolin Schmidt diese Rolle in 
2023. 
 
Folgende Mitglieder sind im Beirat des U nternehmens tätig : 
 
Vertreter des Gesellschafters Ilm-Kreis: 
Herr Dr. Thomas Scheller 
Büro der Landrätin/Sachgebietsleiter Kreisplanung 
 
Vertreter des Gesellschafters Stadt Ilmenau: 
Herr Sebastian Poppner 
Beauftragter der Wirtschaftsförderung 
 
Vertreter der Technischen Universität Ilmenau: 
Herr Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jens Müller 
Vizepräsident für Internationale Beziehungen und Transfer 
 
Vertreter eines Wirtschaftsunternehmens: 
Herr Olaf Mollenhauer  
Gesellschafter und Geschäftsführer der Kompass GmbH 
 

http://www.tgz-ilmenau.de/
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Vertreterin einer Steuerberatungsgesellschaft: 
Frau Cornelia Schmidt  
Schmidt & Drößler, Kanzlei für Steuer- und Rechtsberatung 
 
Herr Univ.-Prof. Dr.-Ing. Tobias Reimann 
Leiter Fachgebiet Industrieelektronik und 
Gesellschafter und Geschäftsführer der  
ISLE Steuerungstechnik und Leistungselektronik GmbH 
 
Folgende ständige Gäste sind im Beirat des U nternehmens tätig : 
 
Regionalmanagement Landkreis Gotha und Ilm-Kreis: 
Frau Carolin Schmidt 
 
Wirtschaftsförderung der Stadt Ilmenau: 
Herr Tino Wagner 
 
Sitzungen des Beirates fanden im Berichtsjahr am 31.05.2023 und 22.11.2023 statt.  
 
Beteiligungsverhältnisse des Unternehmens  
 
Die Gesellschaft unterhält keine eigenen Beteiligungen. 
 
Gegenstand des Unternehmens  
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Bildung einer Standortgemeinschaft von jun-
gen und innovativen Unternehmen, die technologisch neue Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen entwickeln und anbieten. 
 
Ziel des Unternehmens ist die Stärkung der Innovationskraft, insbesondere der regi-
onalen Wirtschaft und die Schaffung neuer zukunftsorientierter Arbeitsplätze in vor 
allem mittelständischen Unternehmen. 
 
Schwerpunkt der Tätigkeit des Unternehmens ist die zeitlich befristete Bereitstellung 
von gewerblichen Flächen für interessierte Unternehmen. Dies kann durch Anmie-
tung entsprechender Räumlichkeiten und Flächen sowie durch Erwerb und Errich-
tung von Gebäuden geschehen.  
 
Des Weiteren werden Serviceeinrichtungen für die Mieter betrieben und Beratungs-
leistungen zur Unternehmensplanung (Technologie-, Finanzierungs- und Marketing-
beratung) gemeinsam mit Netzwerkpartnern erbracht sowie Kontakte und Kooperati-
onen vermittelt. 
 
Die Ausdehnung des Gegenstandes des Unternehmens auf weitere, dem Ziel des 
Unternehmens dienende, Leistungen ist möglich. Die Gesellschaft verfolgt als In-
strument der Wirtschaftsförderung im Gebiet der Gesellschafter keine Gewinnerzie-
lungsabsicht. 
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Unternehmensaufbau  
 
Auf Grund der geringen Größe entfällt eine Strukturierung des Unternehmens hin-
sichtlich des Unternehmensaufbaus. 
 
Gesellschaftsvertrag  
 
Die Gesellschaft wurde durch Gesellschaftsvertrag vom 07. Februar 1991 gegründet 
(UR-Nr. 0256/1991 Notarin Ingrid Brand, Ilmenau). Bereits am 23.08.1991 erfuhr der 
Gesellschaftsvertrag eine Änderung, weitere folgten am 21.12.1991, 01.07.1993 zu-
letzt vor dem Notar Willi Decku, Trier �± UR-Nr. 1979/1999 W am 29. Oktober 1999. 
 
Handelsregister  
 
Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Jena unter HRB 301157 im Register eingetra-
gen. Die ursprüngliche Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 23. September 
1991 beim Kreisgericht Zella-Mehlis unter HRB 1157. 
 
Wichtigste Kennzahlen der Vermögens -, Finanz - und Ertragslage  
�L�Q���7�¼ 
 
Bilanzdaten   Aktiva                                                                                
 

   
31.12.2023 

 
31.12.2022 

A. Anlagevermögen      
      
I. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und Maschinen 
3. andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung 

 
 
 

3.995 
4 
 

  32 

 
 
 

66 % 
 - 

 
  1 % 

 
 
 

4.172 
5 
 

  31 

 
 
 

68 % 
 - 

 
  1 % 

B. Umlaufvermögen      
I. Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) 2 - 3 - 
II. Forderungen und sonstige  

Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 
2. sonstige Vermögensgegenstände 
 

 
 
 

5 
18 

 
 
 

- 
- 
 

 
 
 

9 
15 

 
 
 

- 
- 
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

 
2.041 

 
33 % 

 
1.913 

 
31 % 

      
C. Rechnungsabgrenzungsposten    9 -  

 8 
- 

      
 Bilanzsumme  6.106 100 % 6.156 100 % 
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Bilanzdaten   Passiva  
 
   

31.12.2023 
 

31.12.2022 
A. Eigenkapital      
I. Gezeichnetes Kapital 450 7 % 450 7 % 
II. Kapitalrücklage 102 2 % 102 2 % 
III. Gewinnrücklagen 1.451 24 % 1.451 24 % 
IV. Gewinnvortrag 398 6 % 384 6 % 
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-) 46 1 %  14 - 
      
B. Sonderposten für Zuschüsse und  

Zulagen  
3.525      58 % 3.681      60 % 

      
C. Rückstellungen  

1. Steuerrückstellungen 
2. sonstige Rückstellungen 

 
- 

45 

 
- 

1 % 

 
1 
6 

 
- 
- 

      
D. Verbindlichkeiten  

1. Verbindlichkeiten aus  
      Lieferungen und Leistungen 
2. Sonstige Verbindlichkeiten 

 
 

21 
68 

 
 

- 
1 % 

 
 

14 
53 

 
 

- 
1 % 

  
Bilanzsumme  

 
6.106 

 
100 % 

 
6.156 

 
100 % 
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Daten Gewinn - und Verlustrechnung  
 

  2023 2022 
 
1. 

 
Umsatzerlöse 

 
487 

 
421 

2. Gesamtleistung  487 421 
3. sonstige betriebliche Erträge 

a) übrige sonstige betriebliche Erträge 
 

175 
 

160 
4. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 152 150 
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

    Altersversorgung und für Unterstützung 
 

35 
 

28 
5. Abschreibungen 181 180 
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 269 205 
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 32 7 
 
8. 

 
Ergebnis nach Steuern  

 
57 

 
25 

 
9. 

 
sonstige Steuern 

 
11 

 
11 

 
10. 

 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag ( -) 

 
46 

 
14 

 
Anzahl der Beschäftigten  
 

 2019 2020 2021 2022 2023 

Vollzeit-  
stellen 

1 1 1 1 1 

Teilzeit-  
stellen 

2 2 2 2 2 

Azubi - - - - - 
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Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung und  
des Beirates  des Unterne hmens  
 
Die Mitglieder des Beirates der Technologie- und Gründerzentrum Ilmenau GmbH er-
hielten keine Bezüge. Entsprechend § 286 Abs. 4 des HGB wird auf die Darstellung des 
Gesamtbezuges der Geschäftsführung verzichtet. 
 
Zuschüsse und Kapitalentnah men durch den Landkreis  
 
Finanzbeziehungen zwischen Kernhaushalt und der Beteiligung, resultierend aus der 
Trägerschaft, bestanden im Geschäftsjahre 2023 nicht.  ���������7�¼���]�D�K�O�W�H���G�D�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q��
im Berichtsjahr an den Ilm-Kreis Erbbauzins.  
 
Situat ionsbericht  
 
Lage des Unternehmens, Grundzüge des Geschäftsverlaufs,  
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Das Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) Ilmenau bildet seit 33 Jahren eine 
Standortgemeinschaft für innovative mittelständische Unternehmen. Grundsätzlich 
haben die Einliegerfirmen unterschiedliche Tätigkeitsfelder, da sich das Zentrum als 
�Ä�*�H�Q�H�U�D�O�L�V�W�³�� �Y�H�U�V�W�H�K�W�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�� �6�S�H�]�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �D�X�I�� �E�H�V�W�L�P�P�W�H�� �7�H�Fhnologiefelder und 
Branchen nicht vorgesehen ist.  
 
Das TGZ Ilmenau ist ein Instrument der regionalen Wirtschafts- und Technologieför-
derung zur Entwicklung der Technologie Region Ilmenau Arnstadt im Thüringer Bo-
gen.  
 

 
Technologie- und Gründerzentrum Ilmenau mit PV Anlage (Foto: A. Röhr) 
 
Betreibergesellschaft des Zentrums ist die Technologie- und Gründerzentrum 
Ilmenau GmbH, die satzungsgemäß keine Gewinnerzielungsabsicht verfolgt. Das 
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Finanzamt Gotha hat die wirtschaftsfördernde Tätigkeit der TGZ Ilmenau GmbH an-
erkannt, die Steuerbefreiung nach § 5 Abs. 1 Nr. 18 KStG und entsprechenden Vor-
schriften der anderen Ertragssteuerarten als gegeben festgestellt und die Freistel-
lungsbescheide bis 2021 uneingeschränkt erteilt. Die Beantragung des Freistel-
lungsbescheides für die Geschäftsjahre 2022 bis 2024 erfolgt mit dem Jahresab-
schluss für das Jahr 2024. Zur Sicherung der Steuerbefreiung hat die TGZ Ilmenau 
GmbH bei der Erfüllung ihrer besonderen Aufgaben der Wirtschaftsförderung klar 
definierte und wirtschaftlich eingeschränkte Handlungsspielräume zu beachten. 
 
Der Wirtschaftsplan und der Jahresabschluss werden nach der Bestätigung und 
Feststellung durch die Gesellschafterversammlung jährlich in den Haushaltsplänen 
und Beteiligungsberichten der Gesellschafter Landkreis Ilm-Kreis und Stadt Ilmenau 
ausgewiesen. Die Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2023 
erfolgte am 02.08.2024. Dem Geschäftsführer wurde Entlastung erteilt.  
 
Neben der Geschäftsführung besteht ein Beirat als Organ der Gesellschaft. Die Ge-
sellschafter werden über wesentliche Ergebnisse und Handlungsempfehlungen der 
Beiratssitzungen auch außerhalb der Gesellschafterversammlungen informiert und 
bei Notwendigkeit um Unterstützung oder Zustimmung gebeten. Dem Beirat werden 
die Ergebnisse aus den Gesellschafterversammlungen insbesondere bzgl. der Hand-
lungsempfehlungen mitgeteilt. Prüfungen durch die Rechnungsprüfungsämter erfol-
gen regelmäßig.  
 
Das Geschäftsjahr 2023 ist grundsätzlich positiv zu bewerten. Bei einer Bilanzsum-
me von 6.105.759,06 �¼ beträgt das Eigenkapital 2.447.173,23 �¼. Eine durchschnittli-
che Auslastung des Hauses von knapp über 90 %, führte zu überdurchschnittlichen 
Mieteinnahmen. Der Jahresüberschuss von 45.952,30 �¼��ist mit der hohen Auslas-
tung, dem Zinsanstieg auf vorhandene Rücklagen und einer Massezahlung, aus dem 
Insolvenzverfahren eines ehemaligen Einliegers, begründet.  

Zum Ende des Geschäftsjahres 2023 waren im TGZ Ilmenau neben der Betreiberge-
sellschaft 17 Unternehmen angesiedelt. Die Unternehmensgröße lag zwischen 1 und 
40 Angestellten. Einer Ansiedlung stand eine Ausgründung in diesem Zeitraum ge-
genüber.  

Die durchschnittliche Belegung war höher als in den Vorjahren. In 2023 setzte sich 
das Wachstum der Einliegerunternehmen, was in der zweiten Jahreshälfte 2022 be-
gonnen hatte, fort und stabilisierte sich auf dem bereits genannten hohen Niveau.  
 

 
Einliegerfirmen im Jahr 2023 des Technologie- und Gründerzentrum Ilmenau 
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Mit Blick auf 2024 war bereits eine Trendwände zu erkennen. Es kündigten zwei ge-
wachsene ältere Unternehmen Ihre Ausgründung in die Region an und es zeigten 
sich die Auswirkungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bei einzelnen Un-
ternehmen. Die in 2023 genannte Ausgründung erfolgte wegen wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten. Damit war mit einem Rückgang der Belegung in 2024 zu rechnen, 
da es in 2023 nur zu einer Neuansiedlung im Bereichen Softwarenentwicklung und 
Energietechnik kam.  
 
Das TGZ Ilmenau kann seine wirtschaftsfördernden Leistungen nur in einem Netz-
werk mit lokalen Partnern im Umfeld der Technischen Universität (TU) Ilmenau er-
bringen. Die weitere Integration des Zentrums, insbesondere der Einliegerunterneh-
men, in regionale und überregionale Netzwerke und Cluster ist zwingend notwendig, 
um damit die Nachhaltigkeit der Gründungen zu unterstützen. Für die Stärkung die-
ser Netzwerke und um der Gründungslandschaft neue Impulse zu geben, war das 
Zentrum mit seinen Partnern unter anderen in nachfolgenden Bereichen aktiv:  
 

Es erfolgte, wie bereits seit 13 Jahren, die enge Zusammenarbeit mit dem 
Gründerforum Ilmenau e.V. und der Technischen Universität Ilmenau (Projekt 
Ilmkubator) in der gemeinsame Initiative auftakt.: 
 

o Das Alumni Netzwerk dieser Initiative bietet Gründer in vielen Phasen 
der Entwicklung den geeigneten Ansprechpartner vor Ort.  

o Die ehrenamtliche Arbeit des Gründerforum Ilmenau e.V. ist ein großer 
Standortvorteil und eine Besonderheit von Ilmenau, da Gründer, Unter-
nehmer, Wissenschaftler und Studenten sich gegenseitig unterstützen 
und der Gründerszene Impulse geben.   

o �Ä�,�O�P�N�X�E�D�W�R�U�³�� �L�V�W�� �G�D�V�� �(XIST Projekt der Technischen Universität 
Ilmenau, um in den Bereichen Scouting, Coaching und Entrepreneu-
rship Education aktiver zu sein.  

o Es ist insbesondere die auftakt.Basis im TGZ Ilmenau, als zentraler An-
laufpunkt für das Gründungsgeschehen zu nennen 

o Es erfolgte gemeinsam mit den Partnern die Umsetzung unterschiedli-
cher Veranstaltungsformate im Berichtsjahr: Gründerstammtische, 
Runder Tisch und Mittagsforum der Einliegerfirmen, ergänzt um be-
darfsgerechte Veranstaltungen. Sehr positiv wurde z.B. das Erstsemes-
terfrühstück im Gründerzentrum mit über 50 Teilnehmern wahrgenom-
men. 
 

Um für Technikbildung und Selbständigkeit früh zu begeistern, wurde der Ansatz 
der Jugendunternehmenswerkstatt (JUW) im Gründerzentrum fortgeführt. Dies 
erfolgte gemeinsam mit der ELMUG eG, der Kompass GmbH, der STIFT Thü-
ringen und dem Gründerforum Ilmenau. Hinzu kamen das steigende Interesse 
und Engagement von regionalen Unternehmen. Neben der Betreuung von 
Schülerteams gemeinsam mit regionalen Unternehmern fanden drei Veranstal-
tungen mit zwei Gymnasien der Region statt. Hieran nahmen in Summe fast 150 
Schüler teil.  
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Für eine enge Zusammenarbeit und einen funktionierenden Austausch arbeitete das 
TGZ Ilmenau in unterschiedlichen regionalen Arbeitskreisen, Gremien und Initiativen 
mit: 
 

�x Es erfolgte die enge Zusammenarbeit der Thüringer Gründungszentren, dem 
ThEx Verbund und Thüringer Akteuren.  Die Gründungszentren verstehen 
sich als Multiplikator, regionaler Anker und Plattform im Thüringer Grün-
dungsökosystem. Aktivitäten Bezogen auf das ThEx waren z.B. Vorjurymit-
glied des ThEx Award, ThEx Award Training und Beratersprechtag im TGZI. 
 

�x Die Kooperation und der Austausch mit dem Fraunhofer Leistungszentrum 
InSignA wurde ausgebaut, um frühzeitig gründungsrelevante Themen zu 
identifizieren. Ein Beispiel hierfür ist das Mitwirken als Jurymitglied beim In-
novation HUB Elevator Pitch.  

 
�x Der Austausch und die Zusammenarbeit mit der regionalen Wirtschaft ist 

sehr wichtig, weshalb mit Vereinen und Clustern ein enger Kontakt gepflegt 
wurde, wie z.B. IEK e.V., PolymerMat e.V., SensorikNet e.V., Wirtschaftsju-
nioren Thüringer Wald und ELMUG eG. Damit können Gründer schneller im 
regionalen Netzwerk interagieren und kooperieren. 

 
�x Das Gründerzentrum ist seit 2016 Mitglied der Initiative Erfurter Kreuz mit 

der Möglichkeit, die Netzwerkangebote allen interessierten Einliegern zu Ver-
fügung zu stellen, die regionale Bindung zu erhöhen und eine zusätzliche 
Ebene des Austausches zwischen Erfurter Kreuz und Ilmenau zu schaffen. 

  
�x Es erfolgte die Mitarbeit in unterschiedlichen regionalen Gremien und Ar-

beitskreisen, um die Bekanntheit des Zentrums zu erhöhen, verwertbare 
Ideen zu identifizieren und der Region neue Impulse zu geben, u.a.: Arbeits-
kreis der regionalen Wirtschaftsförderer, Lenkungskreis für das Regionalma-
nagement/-budget von Ilm-Kreis und Kreis Gotha, Arbeitsgruppe Gründen 
und Mitglied im Beirat von Forschergruppen. 

 
�x Mit Unterstützung des Regionalmanagement erfolgte die Teilnahme als Aus-

steller bei der Ilmenauer Wissenschaftsnacht am 01.07.2023. und der ino-
vailmenau am 24.+25.10.2023.  

 
Diese Aktivitäten sollen die Bekanntheit des Zentrums, das Angebot und die Attrakti-
vität für Gründungsinteressierte sowie die Nachhaltigkeit von Gründungen steigern, 
um durch Neugründungen und dauerhafte regionale Ansiedlung die Region zu stär-
ken. 

Das TGZ Ilmenau ist auch zukünftig in der Lage, bei finanzieller Selbständigkeit, die 
geforderten Aufgaben im Rahmen der regionalen Wirtschaftsförderung zu erfüllen.  
 
Das Jahr 2023 war in Summe positiv zu bewerten, am deutlichsten sichtbar an der 
sehr hohen Auslastung des Hauses.  
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Das spezifische Leistungsangebot ist unverändert ein wesentlicher Beitrag zur 
Schaffung zukunftsfähiger Arbeitsplätze in wachstumsorientierten Unternehmen der 
Region. 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zweckes  
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zweckes der Gesellschaft ist von dem Gegenstand des 
Unternehmens direkt ableitbar. Die Geschäftstätigkeit entspricht den ursprünglich 
genannten Zielen. Dem Unternehmensgegenstand folgend, liegt öffentliches Interes-
se vor. Es handelt sich um einen interkommunalen Zusammenschluss von Gesell-
schaftern. Die Umsatzerlöse resultieren zu 100 % aus dem Gesellschaftszweck. 
 
Haftungsrisiken  
 
Prinzipiell ist die Haftungsbeschränkung i. S. des § 13 GmbHG gegeben, jedoch han-
delt es sich im Fall der TGZ Ilmenau GmbH um ein Unternehmen, welches nicht nach 
der Erzielung von Gewinnen strebt, dies ist im Gesellschaftsvertrag verankert (mögliche 
Durchgriffshaftung). Des Weiteren unterliegt das eingezahlte Stammkapital gemäß § 7 
des Gesellschaftervertrages der Mittelbindung. 
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4.1.3 IKPV Ilm-Kreis  Personenverkehrsgesellschaft  mbH 
 

 
 

Anschrift:  Ichtershäuser Straße 31 Tel.:  03628 640 640 
 99310 Arnstadt Fax: 

E-Mail:  
03628 640 644 
postbox@ikpv.de 

  Homepage:  www.ikpv.de 
 

Beteiligungsverhältnisse  am Unternehmen 

Stammkapital  �����������������������¼ 

Gesellschafter  Landkreis Ilm-Kreis 100 % 
 

Die Stammeinlagen sind in voller Höhe durch den Gesellschaf-
ter Ilm-Kreis in Form von Sacheinlagen eingezahlt. 

 
Geschäftsführung  Herr Lars Sommerfeld wurde mit Wirkung vom 

01. Juli 2010, Gesellschafterbeschluss Nr. 05/2010 vom 
18. Juni 2010, zum Geschäftsführer bestellt. Er ist allein- ver-
tretungsberechtigt. 

 
Mitglieder  des Aufsichtsrates  Wahlperiode  2019 bis  2024 

 
Frau Petra Enders Landrätin des Ilm-Kreises 
(Vorsitzende) 
Herr Eckhard Bauerschmidt Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
bis 29. 01. 2020 
Herr Ulf Kümmerling Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
ab 29. 01. 2020 
Herr Horst Brandt Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
bis 29.09.2021 
Herr Maximilian Reichel-Schindler Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
ab 29.09.2021 
Herr Dr. Rolf Frielinghaus Kreistagsmitglied 
Fraktion CDU/FDP 
Herr Andreas Bühl Kreistagsmitglied 
Fraktion CDU/FDP 
Herr Sebastian Thieler Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
bis 01.07.2020 
Herr Klaus-Dieter Bock Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
ab 01.07.2020 bis 06.01.2022 
Herr Dr. Jens Dietrich Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
ab 30.03.2022 

mailto:postbox@ikpv.de
http://www.ikpv.de/
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Frau Heike Bluhm Kreistagsmitglied 
Fraktion FWG 
Frau Heike Kerntopf Kämmerin und Beauftragte für Beteiligungs- 
bis 29.09.2021 angelegenheiten des Landkreises 
Herr Christian Theodor Kämmerer und Beauftragter für Beteiligungs- 
ab 29.09.2021 angelegenheiten des Landkreises 

 
Mitglieder des Aufsichtsrates Wahlperiode 2024 bis 2029  
 
Mit Beschluss des Kreistages Nr. 009/24 der 1. Sitzung der neuen Wahlperiode am 19. Juni 
2024 wurden die Vertreter des Ilm-Kreises für den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis Personenverkehrs-
gesellschaft mbH zur Wahl in der Gesellschafterversammlung wie nachfolgend aufgeführt be-
stätigt: 
 
1. In den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH wird nach § 8 Nr. 1. 

Abs. (1) des Gesellschaftsvertrages der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH als 
Vertreterin des Landkreises Ilm-Kreis die Landrätin Frau Petra Enders  entsandt. 

2. Für den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH werden folgende 
Mitglieder des Kreistages des Ilm-Kreises zur Wahl in der Gesellschafterversammlung vor-
geschlagen: 

Fraktion:   Mitglied: 

AfD   Herr Dr. Jens Dietrich  

AfD   Frau Sabine Grothe  

CDU/FDP  Herr Andreas Bühl  

CDU/FDP  Herr Jörg Thamm  

FWG   Frau Heike Bluhm  

DIE LINKE  Herr Eckhard Bauerschmidt  

3. In den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH wird nach § 8 Nr. 1. 
Abs. (1) des Gesellschaftsvertrages der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH der 
Kämmerer des Landkreises und gleichzeitig von der Landrätin in der Verwaltung für Betei-
ligungsangelegenheiten des Landkreises Beauftragte Herr Christian Theodor entsandt. 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes für dieses Geschäftsjahr fanden die 
Sitzungen der Organe (Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung) zur Konstituierung für diese 
Wahlperiode noch nicht statt. 

Im Geschäftsjahr 2023 fanden sieben Gesellschafterversammlungen und fünf Sitzungen 
des Aufsichtsrates statt. 
 
Beteiligungsverhältnisse  des Unternehmens  
 
Mit Wirkung zum 01. Januar 2018 hat die Gesellschaft 66 % der Anteile an der IOV Om-
nibusverkehr GmbH Ilmenau erworben und ist damit alleinige Gesellschafterin des Un-
ternehmens (davor 34 % der Anteile an der IOV). 
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Zweck  und  Gegenstand  des Unternehmens  
 

1. Unternehmenszweck ist die Erfüllung von Aufgaben des Ilm-Kreises als Aufga- 
benträger des straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs (stÖPNV). 
Die Gesellschaft nimmt diese Aufgabe der öffentlichen Verwaltung wahr, der Ilm- 
Kreis bedient sich der Gesellschaft zur Erfüllung der ihm nach dem Thüringer 
ÖPNV-Gesetz in der jeweils gültigen Fassung im Nahverkehrsraum des Ilm- 
Kreises und �± soweit vom Ilm-Kreis ausgehende Linien dies erfordern und be- 
gründen �± in angrenzenden Gebieten zugewiesenen Rechte und Pflichten. Die 
Gesellschaft ist insoweit zur Intervention im stÖPNV des Ilm-Kreises befugt, sie 
führt diese Aufgabe als öffentliches Unternehmen aus und ist dabei im Wesentli- 
chen für diesen Auftraggeber tätig. 

2. Unternehmensgegenstand ist die Planung, die Organisation, die Finanzierung und 
der Betrieb eines Linienverkehrsnetzes für den stÖPNV im Nahverkehrsraum des 
Ilm-Kreises und angrenzender Gebiete. Die Gesellschaft kann sich zur Durchfüh-
rung des Betriebs Dritter bedienen oder diese unter Berücksichtigung der gesetzli-
chen Vorgaben mit der Erbringung von Leistungen im ÖPNV betrau- en. 

3. Zweck des Unternehmens ist weiterhin das Halten und die Verwaltung von Betei- 
ligungen an Unternehmen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung von Aufgaben 
des Ilm-Kreises als Aufgabenträger des straßengebundenen öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs (stÖPNV) stehen. Die Gesellschaft nimmt dabei insbesondere un-
ternehmensstrategische Aufgaben wahr, koordiniert Funktionen, Aufgaben und Ak-
tivitäten der Beteiligungsunternehmen und unterzieht diese einem effektiven Con-
trolling. 

4. Darüber hinaus gehören zum Unternehmensgegenstand: 
 

a) alle dem Unternehmenszweck dienlichen und zulässigen Aktivitäten im 
Bereich der öffentlichen Personenbeförderung mit Kraftfahrzeugen 

b) die Ausführung von Sonderformen des Linienverkehrs 
c) die Ausführung von Gelegenheitsverkehren mit Omnibussen, Taxen und 

Mietwagen 

d) die Planung, Finanzierung, Errichtung und Bewirtschaftung von Anla- 
gen zur Personenbeförderung und von Einrichtungen der verkehrlichen 
Infrastrukturdie Verwaltung von im Eigentum der Gesellschaft stehenden 
Immobilien 

e) der Erwerb, die Errichtung, die Bereitstellung und Betreibung von Im- mo-
bilien für Einrichtungen und Aufgaben des Ilm-Kreises sowie die Er- brin-
gung damit verbundener Dienstleistungen für den Ilm-Kreis soweit der 
Ilm-Kreis die Gesellschaft hiermit beauftragt. 

 
5. Die Gesellschaft kann alle den Zwecken nach den vorstehenden Absätzen die- 

nende Geschäfte abschließen. Sie ist berechtigt, sich an anderen, gleichartigen o-
der ähnlichen Unternehmen zu beteiligen. Sie kann mit anderen gleichartigen Un-
ternehmen oder öffentlich-rechtlichen Körperschaften Verträge im Hinblick auf die 
Durchführung des Unternehmenszwecks schließen. 

6. Die Ausdehnung des Unternehmensgegenstands auf Bereiche, die der Erfüllung 
des in Absatz 1 definierten Zwecks dienlich sind, ist zulässig. 

 
Unternehmensaufbau  

 
Auf Grund der geringen Größe und Anzahl der Mitarbeiter entfällt eine Strukturierung 
des Unternehmens. 
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Gesellschaftsvertrag  

 
Durch Gesellschaftsvertrag vom 14.01.1991 wurde die IKPV mittels Abspaltung von 
der Kraftverkehrsgesellschaft Erfurt mbH gegründet (UR-Nr. 44/91 des Notars Hans- 
Peter Thode in Bad Sachsa). Der Gesellschaftsvertrag in seiner Fassung vom 13. Juni 
2000, UR-Nr. 773/2000 (Verschmelzung und Firmenänderung), wurde in § 2 Zweck 
und Gegenstand des Unternehmens geändert am 17.12. 2003 UR 1404 Notarin Jutta 
Röhn. Am 29. Mai 2009, UR-Nr. 495/2009 erfolgte die notarielle Beurkundung des er-
neut geänderten Gesellschaftsvertrages nach Beschluss des Kreistages Nr. 409/09. 
Der Gesellschaftszweck wurde konkretisiert, ein Aufsichtsrat installiert und die bisher 
geltenden Vereinbarungen im Gesellschaftsvertrag an den neuen Rechtsrahmen des 
öffentlichen Personennahverkehrs in Deutschland und der EU angepasst. Die derzeit 
gültige Fassung des Gesellschaftsvertrages ist datiert vom 30. August 2018 (Urkun-
den-Nr. 1394/2018 des Notars Martin Deike Arnstadt). Dieser Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages geht der Beschluss des Kreistages-Nr. 198/16 vom 16. November 
2016 (17. Sitzung des Kreistages der Wahlperiode 2014 bis 2019) voraus. Der Gesell-
schaftsvertrag wurde im § 2 Zweck und Gegenstand des Unternehmens, § 7 Vorbe-
halte der Gesellschafterversammlung, § 8 Aufsichtsrat und 
§ 10 Wirtschaftsplan, Jahresabschluss überarbeitet. 

 
Handelsregister  

 
Das Unternehmen wurde am 01.02.1993 ursprünglich beim Amtsgericht Erfurt unter 
der Registriernummer HRB 6101 eingetragen. Seit dem 1. Mai 2006 ist das Unter- 
nehmen beim Amtsgericht Jena unter der Nummer HRB 106101 eingetragen. 
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Wichtigste Kennzahlen  der  Vermögens -, Finanz - und Ertragslage 
�L�Q���7�¼ 

Bilanzdaten  Aktiva  
 

31.12.2023 31.12.2022 
A. Anlagevermögen      

I. Immaterielle Vermögensgegen - 
stände  

    

 entgeltlich erworbene EDV-Software - - - - 

II. Sachanlagen      

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden Grundstü- 
cken 

 
 

3.467 

 
 

68 % 

 
 

3.564 

 
 

70 % 
 2. technische Anlagen und Maschinen - - - - 
 3. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 
 

70 
 

1 % 
 

85 
 

2 % 
    

III. Finanzanlagen      

 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.043 20 % 1.043 21 % 

B. Umlaufvermögen      

I. Forderungen  und  sonstige  Vermö - 
gensgegenstände  

    

 
1.  Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 
2.  Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 

 
52 

 
1 % 

 
70 

 
1 % 

3 - 4 - 
 3. sonstige Vermögensgegenstände 42 1 % 57 1 % 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kre - 
ditinstituten  

438 9 % 250 5 % 

C. Rechnungsabgrenzungsposten  14 - 14 - 

 Bilanzsumme  5.129 100 % 5.087 100 % 
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Bilanzdaten  Passiva  
 

31.12.2023 31.12.2022 
A. Eigenkapital      

I. Gezeichnetes  Kapital  256 5 % 256 5 % 

II. Kapitalrücklage  1.072 21 % 1.072 21 % 

III. Gewinnrücklagen      

 andere Gewinnrücklagen 1.977 39 % 1.977 39 % 

IV. Gewinnvortrag  636 12 % 596 11 % 

V. Jahresüberschuss  31 1 % 40 1 % 

B. Sonderposten für Investitionszu - 
schüsse zum Anlagevermögen  

 
791 

 
15 % 

 
812 

 
16 % 

C. Rückstellungen      

 sonstige Rückstellungen 40 1 % 39 1 % 

D. Verbindlichkeiten  
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten 

 

 
85 

 

 
2 % 

 

 
110 

 

 
2 % 

 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

3. Verbindlichkeiten gegenüber Ge- 
sellschafter 

4.    Verbindlichkeiten gegenüber ver- 
       bundenen Unternehmen 

 
64 

 
1 
 
- 

 
1 % 

 
- 
 

- 

 
24 

 
1 
 
- 

 
1 % 

 
- 
 

- 
   5.    sonstige Verbindlichkeiten 5 - 3 - 

E. Passive  latente  Steuern  171 3 % 157 3 % 

 Bilanzsumme  5.129 100 % 5.087 100 % 
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Daten Gewinn - und  Verlustrechnung  
 

 2023 2022 
1. Umsatzerlöse 1.236 1.307 

2. sonstige betriebliche Erträge 42 91 

3. Materialaufwand 464 570 

4. Personalaufwand   

 a) Löhne und Gehälter 217 232 
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor-

gung und für Unterstützung 
 

50 
 

53 

5. Abschreibungen   

 auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens und Sachanlagen 

 
107 

 
111 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 395 369 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7 4 

8. 
 
9. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

1 
 

14 

1 
 

19 

10. Ergebnis  nach  Steuern  37 47 

11. sonstige Steuern 6 6 

12. Jahresüberschuss  31 41 
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Anzahl  der  Beschäftigten  
 

 2019 2020 2021 2022 2023 

Geschäftsführer/Teilzeit 1 1 1 1 1 
geringfügig Beschäftigte 2 4 1 1 1 
Vollzeit- und Teilzeitkräfte 3 4 5 5 4 
Gesamt 6 9 7 7 6 

 

Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates des Un-
ternehmens  

 
Die Angabe zur Vergütung der Geschäftsführung entfällt gemäß Schutzklausel nach 
§ 286 Abs. 4 HGB. Die vom Unternehmen im Jahr 2023 gezahlten Aufsichtsratsver- 
gütungen betrugen insgesamt 6,2 �7�¼�����9�R�U�M�D�K�U����,5 �7�¼���� 

 
Zuschüsse  und  Kapitalentnahmen  durch  den Landkreis  

 
Finanzströme zwischen dem Unternehmen und dem Gesellschafter Landkreis Ilm- 
Kreis (ohne Eigenbetrieb Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis), welche ausschließlich 
aus dem Beteiligungsverhältnis resultieren, gab es im Jahr 2023 wie auch im Vorjahr 
nicht. Die in den Büchern ausgewiesenen Finanzbeziehungen zwischen dem Land-
kreis und der IKPV betreffen beispielsweise die gegenseitigen Mietverpflichtungen 
monetär zu Lasten des Ilm-Kreises, wie für die Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau, 
die Außenstelle des Verkehrsamtes und des Gefahrenabwehrzentrums. Für die Er-
füllung der Aufgabe - Durchführung des stÖPNV im Ilm-Kreis - zahlt der Landkreis 
keine finanziellen Mittel an die IKPV, diese werden an die ausführende Gesellschaft, 
die IOV Omnibusverkehr Ilmenau, gezahlt. 

 
Situationsbericht  

 
Lage des Unternehmens, Grundzüge des Geschäftsverlaufes, Stand der Erfül - 
lung des öffentlichen Zweckes  

 
1. Grundlagen  des Unternehmens  

 
Gemäß dem gültigen Gesellschaftsvertrag der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesell-
schaft mbH, welcher in der Gesellschaftsversammlung am 30. August 2018 neu ge-
fasst und am 18. September 2018 in das Handelsregister eingetragen wurde, ist der 
Unternehmenszweck der Gesellschaft die Erfüllung von Aufgaben des Ilm-Kreises als 
Aufgabenträger des straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). 
Die Gesellschaft nimmt diese Aufgabe der öffentlichen Verwaltung wahr, der Ilm-Kreis 
bedient sich der Gesellschaft zur Erfüllung der ihm nach dem Thüringer ÖPNV Gesetz 
in der jeweils gültigen Fassung im Nahverkehrsraum des Ilm-Kreises und �± soweit 
vom  
Ilm-Kreis ausgehende Linien dies erfordern und begründen �± in angrenzenden Ge-
bieten zugewiesenen Rechte und Pflichten.  
 
Die Gesellschaft ist insoweit zur Intervention im ÖPNV des Ilm-Kreises befugt. Sie 
führt diese Aufgabe als öffentliches Unternehmen aus und ist dabei im Wesentlichen 
für diesen Auftraggeber tätig. Der Ilm-Kreis als Aufgabenträger hat mit Beschluss vom 
10. April 2019 (Beschluss-Nr.: 356/19) einen öffentlichen Dienstleistungsauftrag über 
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die Erbringung von öffentlichen Personenverkehrsdiensten nach Art. 5 Abs. 2 VO 
(EG) 1370/2007 an die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau (IOV) als interner Be-
treiber für den Zeitraum vom 01. Juli 2019 bis zum 30. Juni 2029 vergeben. Auf der 
Grundlage dieses öffentlichen Dienstleistungsauftrages und mit der Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde hat die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau seit dem 01. Juli 
2019 die Durchführung des öffentlichen Straßenpersonennahverkehrs im Landkreis 
übernommen. Die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH hat mit Schreiben 
vom 21. Dezember 2016 an den Mit- bzw. Mehrheitsgesellschafter sowie den Ge-
schäftsführer der RBA Regionalbus Arnstadt GmbH (ab dem 01. Juli 2021 moVeas 
GmbH) ihre Gesellschafterstellung zum 31. Dezember 2017 gekündigt. Auf der 
Grundlage des Gesellschaftsvertrages der RBA Regionalbus Arnstadt GmbH ist sie 
somit als Gesellschafter zum 31. Dezember 2017 aus der Gesellschaft ausgeschie-
den und ihr 34%iger Gesellschaftsanteil an der RBA Regionalbus Arnstadt GmbH 
wurde eingezogen.  
 
In Anwendung des § 14 des Gesellschaftsvertrages der RBA Regionalbus Arnstadt 
GmbH hat die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH mit ihrem Ausscheiden 
aus der Gesellschaft einen Abfindungsanspruch für ihre eingezogenen Gesellschafts-
anteile gegenüber der RBA Regionalbus Arnstadt GmbH bzw. der moVeas GmbH. 
Im Jahr 2018 konnte kein Einvernehmen über die Höhe der Abfindung mit der RBA 
Regionalbus Arnstadt GmbH erzielt werden. Aus diesem Grund wurde zum Ende des 
Jahres 2018 ein Antrag an die Industrie- und Handelskammer Südthüringen zur Be-
nennung eines öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen zur Bestim-
mung der Höhe des Abfindungsanspruches der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesell-
schaft mbH gegenüber der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH (IKPV), 
99310 Arnstadt RBA Regionalbus Arnstadt GmbH gerichtet. Der benannte öffentlich 
bestellte und vereidigte Sachverständige wurde mit der Bestimmung der Höhe des 
Abfindungsanspruches beauftragt und hat am 07. Juni 2020 eine entsprechende gut-
achterliche Stellungnahme vorgelegt. Auf der Grundlage dieser gutachterlichen Stel-
lungnahme wurde die RBA Regionalbaus Arnstadt GmbH mit einem Schreiben vom 
09. Juli 2020 zur Zahlung des fälligen Abfindungsbetrages nebst Zinsen zum 28. Au-
gust 2020 aufgefordert. Die RBA Regionalbaus Arnstadt GmbH hat die geltend ge-
machte Zahlung nicht geleistet. Die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH war 
somit gezwungen am 02. Oktober 2020 eine Klage gegen die RBA Regionalbaus 
Arnstadt GmbH auf Zahlung des geltend gemachten Abfindungsbetrages nebst Zin-
sen beim Landgericht Erfurt einzureichen. Ein erster Verhandlungstermin zur Klage, 
in dem sowohl die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH als auch die moVeas 
GmbH ihre Rechtspositionen gegenüber dem Landgericht Erfurt dargelegt haben, er-
folgte vor dem Landgericht Erfurt am 07. Juli 2021. Auf der Grundlage dieses Termins 
fand am 01. Dezember 2021 ein zweiter Verhandlungstermin vor dem Landgericht 
Erfurt statt. Mit dem Beschluss des Landgerichtes vom 19. September 2022 wurde 
ein Sachverständiger mit der Begutachtung und Bewertung der vorliegenden gut-
achterlichen Stellungnahme vom 07. Juni 2020 beauftragt. Das Gutachten des vom 
Landgericht Erfurt beauftragten Sachverständigen wurden vom Landgericht Erfurt mit 
Schreiben vom 28. Juni 2023 übermittelt. Dieses Gutachten bestätigt die von der Ilm-
Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH gegenüber RBA Regionalbaus Arnstadt 
GmbH geltend gemachte Höhe des Abfindungsanspruches in Anwendung des Stutt-
garter Verfahrens. Mit Verfügung vom 21. September 2023 wurde ein weiterer Ver-
handlungstermin vor dem Landgericht Erfurt am 29. Februar 2024 bestimmt. Die Er-
gebnisse der Begutachtung und Bewertung des vom Landgericht Erfurt beauftragten 
Sachverständigen wurden im Urteil vom 18. April 2024 grundsätzlich bestätigt. Das 
Urteil ist der IKPV am 03. Mai 2024 zugegangen. Die moVeas GmbH hat mit 
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Schreiben ihres anwaltlichen Vertreters vom 31. Mai 2024 Berufung gegen das Urteil 
eingelegt.Ob und inwieweit die IKPV ihren Anspruch in voller Höhe durchsetzen kann, 
ist aktuell nicht absehbar. Aus Vorsichtsgründen wird dieser Abfindungsanspruch so-
mit im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 unverändert lediglich in Höhe der 
ursprünglichen Anschaffungskosten der Anteile in den sonstigen Vermögensgegen-
ständen (31 �7�¼; i. Vj. 31 �7�¼) ausgewiesen und von einer ertragswirksamen Realisie-
rung in Höhe des im Urteil vom 18. April 2024 zugesprochenen Betrages vorerst ab-
gesehen.  
 
Die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH hat mit Notarvertrag vom 30. No-
vember 2017 weitere 66 % der Anteile an der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau 
erworben und hält seit dem 01. Januar 2018 100 % des eingetragenen Stammkapitals 
von 180.000,00 DM der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau. Die Ilm-Kreis Perso-
nenverkehrsgesellschaft mbH ist somit alleiniger Gesellschafter der IOV Omnibusver-
kehr GmbH Ilmenau.  
 
Neben dem Hauptgeschäftsfeld, der Erfüllung von Aufgaben des Ilm-Kreises als Auf-
gabenträger des straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs, bewirt-
schaftet die Gesellschaft im Wirtschaftsjahr 2023 ihr eigenes Bürogebäude sowie drei 
weitere kommerziell genutzte Immobilien. Die Mietflächen der vier Gebäude sind zu 
100 % zu ortsüblichen Mieten und langfristig vermietet.  
 
Die Immobilien werden teilweise mit eigenem Personal bewirtschaftet (Hausmeister- 
und Handwerkertätigkeiten). Hausmeister- und Handwerkertätigkeiten werden durch 
das vorhandene Personal auch für das Landratsamt des Ilm-Kreises im Zusammen-
hang mit der Betreuung von Einzelunterkünften von Flüchtlingen erbracht. Die Leis-
tungserbringung erfolgt auf der Grundlage einer zwischen dem Landratsamt und der 
Gesellschaft geschlossenen Rahmenvereinbarung zu einem marktüblichen Stunden-
verrechnungssatz. Auf Grund der Übertragung der unmittelbaren Geschäftsdurchfüh-
rung im Bereich ÖPNV an die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau als interner Be-
treiber seit dem 01. Juli 2019 beschränken sich die in der Gesellschaft selbst anfal-
lenden Tätigkeiten auf die Kontrolle dieser übertragenen Durchführung, auf die Be-
wirtschaftung der gesellschaftseigenen Immobilien, auf strategische Aufgaben und 
die Beauftragung sowie die Überwachung der Leistungserbringung des angestellten 
Personals für Hausmeister- und Handwerkertätigkeiten.  
 
Die strategische Steuerung der Gesellschaft liegt in Händen der Geschäftsführung 
sowie des Aufsichtsrates. Für die Kontrolle der übertragenen Durchführungen ist die 
Geschäftsführung zuständig. 
 
Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren für die Steuerung der Gesellschaft 
sind Umsatz und das Jahresergebnis. Es wird hierzu auf die Aussagen unter 2. Ge-
schäftsverlauf, insbesondere auf die Ertragslage des Lageberichts, verwiesen.  
 
Weitere nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind für die Gesellschaft zum Erreichen 
der Leistungsziele von Bedeutung. Sie sind für die Entwicklung der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung.  
In Forschung und Entwicklung war die Gesellschaft nicht tätig. 
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2. Geschäftsverlauf  

Der prognostizierte Geschäftsverlauf für das Wirtschaftsjahr 2023 wurde umgesetzt. 
�'�H�U���J�H�S�O�D�Q�W�H���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������7�¼���Z�X�U�G�H���X�P�������������7�¼���•�E�H�U�V�F�K�U�L�W�W�H�Q����
�V�R���G�D�V�V���G�L�H���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���H�L�Q�H�Q���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q�������������7�¼���D�X�V�Z�H�L�V�W����
�$�X�F�K�� �G�L�H�� �H�U�]�L�H�O�W�H�Q�� �8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H�� ������������������ �7�¼���� �O�D�Jen deutlich über dem Planwert in 
�+�|�K�H���Y�R�Q���������������7�¼�����'�L�H���3�O�D�Q�•�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�X�Q�J���L�V�W���L�Q���H�L�Q�H�P���S�R�V�L�W�L�Y�H�Q���*�H�V�F�K�l�I�W�V�Y�H�U�O�D�X�I��
der Gesellschaft im Wirtschaftsjahr 2023 begründet, welcher über den Erwartungen 
lag. Nachfolgend wird die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage anhand von Tabellen 
dargestellt. Die tabellarischen Angaben können in den Einzelpositionen durch die Auf-
�U�X�Q�G�X�Q�J���D�X�I���Y�R�O�O�H���7�¼���5�X�Q�G�X�Q�J�V�G�L�I�I�H�U�H�Q�]�H�Q���D�X�I�Z�H�L�V�H�Q�� 

Ertragslage: 
 

 2023  2022  Veränderung 
 T�¼  % T�¼  % T�¼ % 

Umsatzerlöse 1.237  96,9 1.307  93,6 -70 -5,4 
Sonstige betriebliche Erträge 40  3,1 89  6,4 -49 -55,1 

Betriebsleistung  1.277  100,0 1.396  100,0 -119 -8,5 

Materialaufwand 464  36,3 570  40,8 -106 -18,6 
Personalaufwand 267  20,9 285  20,4 -18 -6,3 

Planmäßige Abschreibungen 107  8,4 111  8,0 -4 -3,6 

Betriebliche Steuern (ohne         

Ertragssteuern) 6  0,4 6  0,4 0 0,0 
Übrige Aufwendungen 378  29,7 362  25,9 16 4,4 

Betriebsaufwendungen insgesamt 1.222 95,7 1.334 95,6 -112       -8,4 

Betriebsergebnis  55  4,3 62  4,4 -7 -11,3 

Periodenfremdes Ergebnis -15  -1,2 -5  -0,4 -10 200,0 

Finanzergebnis 5  0,4 3  0,2 2 66,7 

Geschäftsergebnis/Ergebnis  vor  Ertragsteuern  45 3,5 60 4,3 -15 -25,0 

Ertragsteuern -14 -1,1 -19 -1,4 5 -26,3 

Jahresergebnis  31 2,4 41 2,9 -10 -24,4 

 
Die Umsatzerlöse aus der Rahmenvereinbarung über Dienstleistungserbringung mit 
dem Landratsamt des Ilm-�.�U�H�L�V�H�V���V�L�Q�G���X�P�����������7�¼���D�X�I�����������7�¼���]�X�U�•�F�N�J�H�J�D�Q�J�H�Q�����.�R�U��
respondierend ist der Rückgang der Material- und Personalaufwendungen zu sehen. 
Die Mieteinnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen und betragen 283 
�7�¼�����9�R�U�M�D�K�U�����������7�¼�������'�L�H���(�U�O�|�V�H���D�X�V���%�H�W�U�L�H�E�V�N�R�V�W�H�Q���V�L�Q�G���X�P���������7�¼���D�X�I�����������7�¼���J�H�V�W�L�H��
gen. Die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens wurden den sonstigen be-
trieblichen Erträgen zugeordnet. Der Rückgang der Personalaufwendungen ist in der 
Verringerung der durchschnittlichen Anzahl der festangestellten Mitarbeiter der Ge-
sellschaft von sechs (einschließlich Geschäftsführung) im Jahr 2023 im Vergleich zu 
sieben im Jahr 2022 begründet. Die Gehälter der im Jahr 2023 festangestellten Mit-
arbeiter der Gesellschaft wurden entsprechend der marküblichen Gehaltsentwicklung 
erhöht. Insgesamt ist das Betriebsergebnis positiv und ist vergleichbar zum Vorjahr. 
Die Ertragsteuern resultieren aus der Bildung von passiven latenten Steuern im We-
sentlichen aufgrund temporärer Differenzen aufgrund von Bewertungsunterschieden 
im Sachanlagevermögen zwischen Handelsbilanz und Steuerbilanz abzüglich aktiver 
latenter Steuern auf Verlustvorträge. Das Jahresergebnis liegt mit 31 T�¼���O�H�L�F�K�W���X�Q�W�H�U��
�G�H�P���9�R�U�M�D�K�U�H�V�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�Q���������7�¼�� 
 
Die Vermögenslage stellt sich zum 31. Dezember 2023 wie folgt dar: 
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 31.12.2023        31.12.2022  Veränderung 
 T�¼ % T�¼  % T�¼ % 

VERMÖGEN        

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Grundstücke und Bauten 3.467 79,9 3.564 83,4 -97 -2,7 

Andere Sachanlagen 70 1,6 85 2,0 -15 -17,6 
Finanzanlagen 1.043 24,0 1.043 24,4 0 0,0 

 4.580 105,6 4.692 109,8 -112 -2,4 
abzüglich Sonderposten -791 -18,3 -812 -19,0 21 -2,6 

 3.789 87,3 3.880 90,8 -91 -2,3 
Sonstige mittelfristige Posten 36 0,9 37 0,9 -1 -2,7 

 
Mittel - und langfristig  gebundenes  Vermögen  

 
3.825 

 
88,2 

 
3.917 

 
91,6 

 
-92 

 
-2,3 

Kundenforderungen 52 1,2 70 1,6 -18 -25,7 
Sonstige kurzfristige Posten 24 0,6 38 0,9 -14 -36,8 
Flüssige Mittel 438 10,1 250 5,8 188 75,2 

Kurzfristig  gebundenes  Vermögen  514 11,8 358 8,4 156 43,6 

 
Vermögen  insgesamt  

 
 

4.339 

 
 

100,0 

 
 

4.275 

 
 

100,0 
 
 

 
 

64 

 
 

1,5 

 
 
 

 31.12.2023       31.12.2022  Veränderung 
 T�¼ % T�¼  % T�¼ % 

KAPITAL         

Stammkapital 256 5,9 256 6,0 0 0,0 

Rücklagen 3.049 70,3 3.049 71,3 0 0,0 
Bilanzgewinn 667 15,4 636 14,9 31 4,9 

Eigenkapital  3.972 91,5 3.941 92,2 31 0,8 

 
Rückstellungen 

 
20 

 
0,5 

 
20 

 
0,5 

 
0 

 
0,0 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 59 1,4 85 2,0 -26 -30,6 

Mittel - und  langfristiges  Fremdkapital  79 1,8 105 2,5 -26 -24,8 

Rückstellungen 21 0,5 19 0,4 2 10,5 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 26 0,6 26 0,6 0 0,0 
Lieferantenschulden 64 1,5 24 0,6 40 166,7 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 1 0,0 1 0,0 0 0,0 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 
inkl. latente Steuern 

 
176 

 
4,1 

 
159 

 
3,7 

 
17 

 
10,7 

Kurzfristiges  Fremdkapital  288 6,6 229 5,4 59 25,8 

 
Kapital  insgesamt  

 
4.339 

 
100,0 

 
4.275 

 
100,0 

 
64 

 
1,5 

 
 
 

Im Jahr 2023 wurden Investitionen in Höhe von 6 �7�¼��getätigt. Diesen stehen planmäßige Ab-
schreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen von 107 �7�¼��gegen-
über, wodurch sich das Anlagevermögen (nach Korrektur um den Sonderposten) um 791 �7�¼��
auf 3.789 �7�¼��(davon 1.043 �7�¼��Finanzanlagen) verringert hat. Außerplanmäßige Abschreibun-
gen, bspw. auf Finanzanlagen, erfolgten im Wirtschaftsjahr 2023 nicht. Das Eigenkapital steigt 
um 31 �7�¼��auf 3.972 �7�¼. Die Eigenkapitalquote hat sich durch die Erhöhung der Bilanzsumme 
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(jeweils unter Abzug des Sonderpostens für Investitionszuschüsse vom Anlagevermögen) 
vermindert und beträgt 91,5 % (Vorjahr: 92,2 %). Die Veränderung der Lieferantenverbind-
lichkeiten ist stichtagsbedingt. 
 

Finanzlage: 
 

 2023 2022 
 �7�¼ T�¼ 
 
Periodenergebnis 

 
31 

 
41 

Planmäßige Abschreibungen (+) auf Gegenstände des Anlagevermögens 107 111 
Abnahme (-) / Zunahme (+) der Rückstellungen 1 1 
Ertrag aus Auflösung Sonderposten -21 -21 
Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -1 0 
Zunahme (-) / Abnahme der Forderungen aus   

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht   

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 34 -4 
Abnahme (-) / Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen   

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der   

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 43 -21 
Zinsaufwendungen (+)  
Zinserträge (-) 

1 
-6 

2 
-4 

Ertragsteueraufwand 14 19 
Mittelzufluss  (+)/ -abfluss  (-) aus  laufender  Geschäftstätigkeit  203 124 

 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+) 

 
12 

 
0 

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen (-) -6 -105 
Erhaltene Zinsen 6 0 
Mittelabfluss  (-) aus der  Investitionstätigkeit  12 -101 

 
Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten (-) 

 
-26 

 
-26 

Gezahlte Zinsen (-) -1 -1 
Mittelabfluss  (-) aus Finanzierungstätigkeit  -27 -27 

 
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 

 
188 

 
-4 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+) 250 254 
Finanzmittelfond  am Ende der  Periode  438 250 

 
Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2023 jederzeit liquide. Die Ertragslage ist stabil. Die 
Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die Gesellschaft war und ist jederzeit in der Lage, 
ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. Die Auswirkungen des Angriffskrieges 
von Russland gegen die Ukraine führten im Geschäftsjahr zu keinen Unsicherheiten im Hin-
blick auf die Fortführung der Unternehmenstätigkeit. 

 
3. Prognose -, Chancen - und  Risikobericht  
 
Ein besonderes Risikomanagement ist auf Grund der Tätigkeitsbereiche der Gesellschaft 
und deren Größe nicht eingerichtet. Zur Erkennung von Risiken wird auf die laufende Buch-
haltung und deren Auswertungen, daneben auf branchenrelevante Informationen aus Fach-
zeitschriften zurückgegriffen.  
 
Auf Grund der langfristig abgeschlossenen Mietverträge bestehen nur geringe Risiken 
im Geschäftsbereich Vermietung/Verpachtung. Die geringen Risiken sind in möglichen 
den Auswirkungen des Angriffskrieges von Russland gegen die Ukraine und ggf. ande-
ren unvorhersehbaren globalen Krisen mit einem möglichen Einfluss auf die Geschäfts-
bereiche des Unternehmens begründet. Die Bereiche Vermietung/Verpachtung als auch 
die Dienstleistungserbringung für das Landratsamt des Ilm-Kreises auf der Grundlage 



IKPV Ilm-Kreis  Personenverkehrsgesellschaft  mbH 

52 Beteiligungsbericht 2024 

 

 

der geschlossenen Rahmenvereinbarung bestimmen aktuell die wirtschaftliche Grund-
lage des Unternehmens.  
 
Daneben jedoch wird die Gesellschaft, wie bisher, für den Landkreis die Erfüllung von 
Aufgaben des Ilm-Kreises als Aufgabenträger des straßengebundenen öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (StÖPNV) im Nahverkehrsraum des Ilm-Kreises als eine für diesen 
öffentlichen Zweck gegründete kommunale Eigengesellschaft so lange übernehmen, wie 
der Landkreis die Gesellschaft mittels des Nahverkehrsplanes mit dieser Aufgabe be-
traut. Durch den durch den Ilm-Kreis als Aufgabenträger an die IOV Omnibusverkehr 
GmbH Ilmenau als interner Betreiber vergebenen öffentlichen Dienstleistungsauftrag 
über die Erbringung von öffentlichen Personenverkehrsdiensten nach Art. 5 Abs. 2 VO 
(EG) 1370/2007 für den Zeitraum vom 01. Juli 2019 bis zum 30. Juni 2029 besteht im 
Geschäftsbereich ÖPNV auch unter Beachtung der Auswirkungen der Pandemie mit 
dem Corona-Virus (Covid-19) und dem Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine 
nur ein geringes Risiko, da der Landkreis mit dem vergebenen öffentlichen Dienstlei-
tungsauftrag auch Finanzierungszusagen in Form von Ausgleichsleistungen gegeben 
hat.  
 
Die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH als kreiseigene Gesellschaft wird im 
Auftrag ihres Gesellschafters, dem Landkreis Ilm-Kreis, die Umsetzung des öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages überwachen und die gemäß den europarechtlichen Vorgaben 
nötige Kontrolle über die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau ausüben. Trotz des an-
haltenden Angriffskrieges von Russland gegen die Ukraine sowie anderer globaler Kri-
sen und der noch nicht konkret bestimmbaren Auswirkungen auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft hierdurch werden im Geschäftsjahr 2024 Um-
sätze auf dem Niveau des Geschäftsjahres 2023 erwartet. Derzeit wird von einem po-
sitiven Jahresergebnis im Jahr 2024 in Höhe von 8,8 �7�¼���Vowie Umsatzerlösen in Höhe 
von 1.464,5 �7�¼��entsprechend dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 ausgegangen.  
 
Die Finanzierung soll im Wesentlichen aus dem operativen Cashflow und beim Erwerb 
von Anlagevermögen durch die Neuaufnahme von Krediten erfolgen. Darüber hinaus 
wird die weitere Entwicklung maßgeblich davon abhängen, wie sich die gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen verändern. Bisher waren die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen für die Gesellschaft vernachlässigbar. Dennoch sind für das Folgejahr und 
die Folgezeiträume Beeinträchtigungen, die sich auf die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft auswirken können, aktuell nicht gänzlich auszuschließen. 
Hierunter fallen insbesondere Kostensteigerungen bei der Beschaffung von Material 
und dem Bezug von Dienstleistungen sowie für das eigene Personal. Die aktuellen 
Veränderungen und die sich daraus ergebenden Folgen für die Gesamtwirtschaft und 
damit auch für die Entwicklung der Geschäftstätigkeit des Unternehmens insbesondere 
zu Investitionen, Umsatz- und Ergebnisentwicklung erschweren die Prognose zum Ge-
schäftsverlauf für das laufende Jahr und die Folgezeiträume. Die Gesellschaft wird so-
weit möglich und zulässig alles zur Umsetzung der Jahresplanung unternehmen und 
erforderlichenfalls die Planung fortschreiben. Die Planungen für die Folgezeiträume 
werden gegebenenfalls auf die sich eventuell verändernden Sachlagen angepasst. 
 
4. Internes  Kontroll - und  Risikomanagement  

 
Alle wesentlichen Geschäftsvorhaben müssen im vom Aufsichtsrat geprüften und vom 
Gesellschafter genehmigten Wirtschaftsplan der Gesellschaft vorgesehen sein oder be-
dürfen der Genehmigung des Aufsichtsrates bzw. der Gesellschafterversammlung. Im 
Jahr 2023 wurden fünf Sitzungen des Aufsichtsrates der Gesellschaft durchgeführt. Die 
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Durchführung der Geschäfte obliegt der Geschäftsführung. 
 

5. Risikoberichterstattung  über  die  Verwendungen  von  Finanzierungsinstru - 
menten  

 
Die originären Finanzierungsinstrumente umfassen auf der Aktivseite im Wesentli- 
chen kurzfristige Forderungen und Guthaben bei Kreditinstituten. Die Ausfallrisiken 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden als gering eingeschätzt. 

 
Die originären Finanzinstrumente umfassen auf der Passivseite im Wesentlichen Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten, dem Gesellschafter sowie sonstige Verbindlichkeiten. 

 
Stand  der Erfüllung  des  öffentlichen  Zweckes  

 
Entsprechend dem Thüringer ÖPNV-Gesetz ist der Landkreis Aufgabenträger des 
straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehrs. Es ist seine Aufgabe diesen 
zu gewährleisten und dementsprechend zu planen, zu organisieren und zu finanzie-
ren. Den kommunalpolitischen Entscheidungen folgend, wurde ein Outsourcing die-
ser Aufgabe, was sich nunmehr bereits seit über zwei Jahrzehnten bewährt hat, vor- 
genommen. Die Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH erfüllt diese Aufgabe 
als eine Servicegesellschaft für den Ilm-Kreis und trägt damit die Verantwortung für 
diese Aufgabenerfüllung. Somit ist nach wie vor der öffentliche Zweck des Unterneh-
mens gegeben und vollumfänglich mit dem im Gesellschaftsvertrag verankerten Un-
ternehmensgegenstand vereinbar. Die IKPV nimmt generell entsprechend dem Ge-
sellschaftsvertrag die Verwaltungs- und Managementaufgaben im Zusammenhang 
mit der Funktion des Landkreises als Aufgabenträger des stÖPNV wahr. Ein Großteil 
der Arbeitsleistung im Unternehmen entfällt auf diese Aufgabe, was sich allerdings 
nicht monetär innerhalb der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung widerspiegelt. 

 
Haftungsrisike n 

 
Eine unmittelbare Haftung aus eigener Verpflichtung des Landkreises besteht nicht. 
Der Landkreis haftet mit dem gesamten Stammkapital. 
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4.1.4 Ilm-Kreis -Kliniken Arnstadt -Ilmenau gGmbH  
 

 
Anschrift en:   Standort Arnstadt    Tel.:             03628 919-0 
    Bärwinkelstraße 33   Fax:             03628 919-130 
     99310 Arnstadt    E-Mail:            gf@ilm-kreis-kliniken.de 
        Homep age:            www.ilm-kreis-kliniken.de 
 
   Standort Ilmenau     Tel.:             03677 606-0 
   Oehrenstöcker Str. 32    Fax:             03677 882035 
    98693 Ilmenau   
 
Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen  
 
Stammkapital  ���������������¼�� 
 
Gesellschafter  Landkreis Ilm-Kreis ist alleiniger Gesellschafter. 
 
Geschäftsführung  Seit dem 01. Oktober 2016 ist Herr Dr. med. Marcel John, 

MBA, Amt Wachsenburg OT Holzhausen, Geschäftsführer 
der Gesellschaft. Herr Dr. John ist von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit.  

Prokura  Ab 01. Juli 2010 erhielt Frau Christina Fischer, Ilmenau-
Roda, Einzelprokura (Gesellschafterbeschluss Nr. 005/10 
vom 18. Juni 2010). 

 
Mitglieder des Aufsichtsrates Wahlperiode 2019 bis 2024  
 
Frau Petra Enders (Vorsitzende)   Landrätin des Ilm-Kreises 
Herr Helmut Krause     Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
bis März 2022 
Herr Norbert Zeike     Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
ab März 2022 
Frau Eleonore Mühlbauer     Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
Herr Jörg Thamm     Kreistagsmitglied 
Fraktion CDU/FDP 
Herr Dr. Jens Dietrich     Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
Herr Günther Irrgang     Kreistagsmitglied 
Fraktion FWG 
Frau Sabine Thiel     Mitarbeitervertreterin 
Herr Steffen Loos     Mitarbeitervertreter 
bis November 2019 
Herr Stephan Jäger     Mitarbeitervertreter 
ab November 2019 bis November 2022 
Herr Dr. med. Jan Hübel-Abe   Mitarbeitervertreter 
ab November 2022 
Herr Dr. med. Thomas Weihrauch  Mitarbeitervertreter 
(stellv. Vorsitzender) 

http://www.ilm-kreis-kliniken.de/


Ilm-Kreis -Kliniken Arnstadt -Ilmenau gGmbH  

Beteiligungsbericht 2024 55 

 
Mitglieder des Aufsichtsrates Wahlperiode 2024 bis 2029  
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes für dieses Geschäftsjahr 
fanden die Sitzungen der Organe (Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung) zur 
Konstituierung für diese Wahlperiode noch nicht statt. Auch die Bestätigung der Ver-
treter aus dem Kreistag des Ilm-Kreises für die Arbeit im Aufsichtsrat in dieser Wahl-
periode ist derzeit noch nicht erfolgt. 

Dem § 7 des im Jahr 2013 geänderten Gesellschaftsvertrages entsprechend, gehö-
ren dem Aufsichtsrat neun Mitglieder an, die Amtsdauer dieser ist an die jeweilige 
Wahlperiode gebunden. Im Geschäftsjahr 2023 fanden vier ordentliche Sitzungen 
des Aufsichtsrates und drei ordentliche Sitzungen der Gesellschafterversammlung 
statt.  
 
Beteiligungsve rhältnisse  
 

Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH  
 

Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH gründete 2006 eine Tochtergesell-
schaft, namens Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH. Sie ist 100 
%-ige Gesellschafterin des MVZ. Sie bildet als Mutterunternehmen mit ihrer Tochter-
gesellschaft Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH einen Kon-
zern. Das MVZ ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-
Ilmenau gGmbH. Mit den dort etablierten und zukünftig hinzukommenden Praxen 
wird sowohl die ambulante als auch die stationäre Versorgung der Patienten sicher 
gestellt Außerdem trägt es zur wirtschaftlichen Stabilität der Ilm-Kreis-Kliniken Arn-
stadt-Ilmenau gGmbH bei.  
 
Zweck und Gegenstand des Unternehmens  
 
1. Der Zweck der Gesellschaft ist ausschließlich und unmittelbar auf die Förderung 

des öffentlichen Gesundheitswesens gerichtet. Dies schließt die Erfüllung des 
Versorgungsauftrags ein. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von 
Krankenhäusern und anderen Einrichtungen des Gesundheitswesens. Die Gesell-
schaft beteiligt sich im zugelassenen Umfang an der Patientenversorgung und 
kann die Aus- und Weiterbildung in den Krankenhausberufen gemäß § 31 
ThürKHG durchführen. 

2. Die Gesellschaft kann zu den vorbezeichneten Zwecken alle Geschäfte eingehen, 
die in einem wirtschaftlichen und organisatorischen Zusammenhang zum Unter-
nehmensgegenstand stehen. 

3. Sie ist berechtigt, sich an Einrichtungen, die dem Gesellschaftszweck dienen, zu 
beteiligen oder sie zu errichten. Dabei ist der Territorialgrundsatz (§ 71 Abs. 4 
ThürKO) zu beachten. Für eine Beteiligung an einer Gesellschaft, die außerhalb 
des Gebiets des Ilm-Kreises tätig ist oder tätig werden kann, ist eine Anzeige bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde erforderlich. 

4. Die Gesellschaft kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben einer oder mehrerer Hilfs-
personen im Sinne der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht 
selbst wahrnimmt. 
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Unternehmensaufbau  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Gesellschafter Ilm -Kreis  

Aufsichtsrat  

Geschäftsführung  
Geschäftsführer Dr. med. M. John MBA 

Prokuristin Ch. Fischer 

 
Betriebsrat  

Krankenhausleitung  

Geschäftsführung  
Geschäftsführer Dr. med. M. 

John MBA 
Prokuristin Ch. Fischer 

Pflegedienstleitung  
Pflegedienstleiter M. Keschke 

Stellv. Pflegedienstleiterin 
H. Itzenplitz 

Ärztlicher Direktor  
CA Dr. med. J. Pausch 

Stellv. Ärztliche Direktorin 
CÄ Dr. med. H. Schlegel-Höfner 

Krankenhaus-
apotheke 

Krankenhaushygiene 

Klinik für Orthopädie und Unfall-  
chirurgie, spezielle Unfallchirurgie 

Klinik für Innere Medizin 
Bereich 1 Arnstadt 
Bereich 2 Arnstadt 
Bereich 1 Ilmenau 
Bereich 2 Ilmenau 

Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Klinik für Hals- Nasen- Ohrenheilkunde 
und plastische Kopf-Hals-Chirurgie 

Klinik für  
Kinder- und Jugendmedizin 

Klinik für Suchtmedizin 

Klinik für Urologie 

Klinik für Anästhesie,  
Intensivmedizin,  

Palliativmedizin und 
 Schmerztherapie 

Institut für radiologische 
Diagnostik 

Bereich Arnstadt 
Bereich Ilmenau 

Institut für 
 Laboratoriumsmedizin 

Lehrausbildung 

Pflegeexperten 

Patiententransportdienst 

Patientenservice Pflege 

Klinik-Seelsorge 

Freiwilliges Soziales Jahr 

Pflegedienst 

Stationen Arnstadt 
Gefäßchirurgie/Diabetologie 
Orthopädie /Unfallchirurgie/HNO 
Komfortstation J.S.Bach 
Kardiologie 1  
Kardiologie 2/Wachbereich 
Kinder- und Jugendmedizin 
Gastroenterologie/Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 
Geburtshilfe 
Frauenheilkunde 
Neonatologie 
Intensivtherapiestation 
Tagesstation 
Tagesstation 
Stationen Ilmenau 
Orthopädie/Unfallchirurgie 
Allgemein- Viszeralchirur-
gie/Urologie 
Innere Medizin 1 
Innere Medizin 2 
Suchtmedizin 1 
Suchtmedizin 2 
Intensivtherapiestation 
Palliativstation 
Tagesstation 

 

Funktionsdienst 

Bereiche Arnstadt 
OP-Bereich, Anästhesie, Not- 
fallaufnahme, Zentralsterilisation, 
Funktionsdiagnostik, Herzkathe-
terlabor, Therapiezentrum 

Bereiche Ilmenau 
OP-Bereich, Anästhesie, Not- 
fallaufnahme, Therapiezentrum, 
Funktionsdiagnostik 

Abteilung Management 

Sozialdienst und 
Entlassungsma-

nagement 
 

Abteilung PR und Marketing 

Abteilung für  
Medizincontrolling 

Abteilung Rechnungswesen 
und Finanzen 

Abteilung  
Personalmanagement 

Abteilung  
Personalentwicklung 

Hol- und Bringedienst 

Medizintechnik 

Abteilung Technik 

Abteilung IT 

Klinik für Allgemein- und  
Viszeralchirurgie  

Abteilung Controlling  

Externer 
Datenschutz- 
beauftragter 

Notfallaufnahme Ilmenau 

Notfallaufnahme Arnstadt 

Klinik für Gefäßchirurgie 

Abteilung Service und 
Kooperationsmanagement 

Ehrenamtlicher Be-
suchsdienst 

Abteilung Digitalisierung und 
Büroorganisation 

Abteilung Einkauf 
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Foto: 28.04.2023: Coronabedingt konnte lange Zeit keine feierliche Begrüßung der Chefärzte stattfinden. Dies 
wurde im April 2023 nachgeholt: die Chefärzte (mit Blumen) sind: Steffen Friese (Notfallaufnahme Arnstadt), 
MUDr. Sylvia Tresselt (Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde und plastische Kopf-Hals-Chirurgie), Ilhami Benli (Gefäß-
chirurgie), Dr. med. Toralf Wolkersdörfer (Allgemein- und Viszeralchirurgie), Jan Koch (Innere Medizin �± Pneumo-
logie) (v.li. nach rechts) 
 

 
 
 Foto:  12.07.2023: Eröffnung einer gefäßchirurgischen Station in Ilmenau unter Federführung von Ilhami Benli  
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Gesellschaftsvertrag  
 
Der Gesellschaftsvertrag wurde im Jahr 2013 umfassend neu gefasst (Beschluss des 
Kreistages Nr. 277/13 vom 13. März 2013). Die Neufassung wurde mit Datum 14. 
März 2013 ausgefertigt und am 25. April 2013 vor dem Notar Ralf Taterka in Ilmenau 
beurkundet 
 
Handelsregister  
 
Die Gesellschaft wurde ursprünglich in das Handelsregister des Amtsgerichtes Erfurt, 
Abteilung B, unter HRB 13405 eingetragen. Nunmehr sind die Daten im Registerge-
richt Jena HRB 113405 erfasst. 
 
Wichtigste Kennzahlen der Vermögens -, Finanz - und Ertragslage  �L�Q���7�¼ 
 
Bilanzdaten   Aktiva  
 
  31.12.2023 31.12.2022 
A. Anlagevermögen  

 
    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
Entgeltlich erworbene Software 

 
310 

 
- 

 
419 

 
1 % 

      
II. Sachanlagen     
 1. Grundstücke mit Betriebsbauten 

     einschließlich der Betriebsbauten 
     auf fremden Grundstücken 

 
 

36.703 

 
 

36 % 

 
 

38.987 

 
 

43 % 
 2. technische Anlagen 5.787 6 % 6.514 7 % 
 3. Einrichtungen und Ausstattungen 6.439 6 % 5.181 6 % 
 4. geleistete Anzahlungen und An- 

    lagen im Bau 
 

722 
 

1 % 
 

442 
 

1 % 
      
III. Finanzanlagen 

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 
 

 
 

2.230 
 

 
 

2 % 
 

 
 

2.230 
 

 
 

2 % 
 

B. Umlaufvermögen      
      
I. Vorräte     
 1. Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 871 1 % 1.068 1 % 
 2. unfertige Leistungen 

 
537 1 % 712 1 % 

II. Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

    

 1. Forderungen aus Lieferungen und  
    Leistungen 

 
4.898 

 
5 % 

 
7.261 

 
8 % 

 2. Forderungen nach dem Kranken- 
    hausfinanzierungsrecht 
3. Forderungen gegen verbundene 
    Unternehmen 
4. Sonstige Vermögensgegenstände 

 
22.324 

 
95 

217 

 
22 % 

 
- 
- 

 
11.162 

 
56 

376 

 
12 % 

 
- 
- 
 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 

 
9.318 

 
9 % 

 
5.562 

 
6 % 
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C. Ausgleichsposten nach dem KHG  

Ausgleichsposten für Eigenmittelförde-
rung 

 
 

11.407 

 
 

11 % 

 
 

11.358 

 
 

12 %  
      
D. Rechnun gsabgrenzungsposten  

andere Abgrenzungsposten 
56 - 54 - 

      
 Bilanzsumme  101.914 100 % 91.382 100 % 
 
Bilanzdaten   Passiva  
 
  31.12.2023 31.12.2022 
A. Eigenkapital  

 
    

 1.  Gezeichnetes Kapital 26 - 26 - 
 2.  Kapitalrücklagen 

3.  Bilanzgewinn 
23.946 
6.080 

24 % 
6 % 

23.946 
5.725 

26 % 
6 % 

      
B. Sonderposten aus Zuwendung en zur 

Finanzierung des Anlageverm ögens  
    

      
 1. Sonderposten aus Fördermitteln  

    nach dem KHG 
 

38.729 
 

38 % 
 

39.607 
 

43 % 
 2. Sonderposten aus Zuweisungen 

    und Zuschüssen der öffentl. Hand 
 

640 
 

1 % 
 

716 
 

1 % 
 3. Sonderposten aus Zuwendungen 

    Dritter 
 

131 
 

1 % 
 

158 
 

- 
      
C. Rückstellungen      
      
 1. Steuerrückstellungen - - 1 - 
 2. sonstige Rückstellungen 11.433 11 % 10.605 12 % 
      
D. Verbindlichke iten      
      
 1. Verbindlichkeiten gegenüber 

     Kreditinstituten 
 

619 
 

1 % 
 

1.078 
 

1 % 
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

    und Leistungen 
 

3.478 
 

3 % 
 

2.933 
 

3 % 
 3. Verbindlichkeiten gegenüber 

    Gesellschafter 
 

41 
 

- 
 

41 
 

- 
 4. Verbindlichkeiten nach dem 

    Krankenhausfinanzierungsrecht 
 

13.593 
 

13 % 
 

      4.383 
 

5 % 
 5. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zu-

wendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens 

6. Verbindlichkeiten gegenüber  
    verbundenen Unternehmen 
7. Sonstige Verbindlichkeiten 

 
 

402 
 

32 
2.466 

 
 
 
 

- 
2 % 

 
 

412 
 

4         
1.747 

 
 

1 % 
 

- 
2 % 

  
E. Rechnungsabgrenzungsposten  
 
Bilanzsumme Passiva  

 
298 

 
101.914 

 
- 
 

100 % 

 
 
 

91.382 

 
 
 

100 % 
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Daten Gewinn - und Verlustrechnung  
 
  2023 2022 
 
  1. 

 
Erlöse aus Krankenhausleistungen 

 
74.438 

 
74.440 

  2. Erlöse aus Wahlleistungen 238 204 
  3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 3.474 3.331 
  4. 
4a. 

Nutzungsentgelte der Ärzte 
Umsatzerlöse nach § 277 Abs. 1 HGB, soweit nicht in den Num-
mern 1 bis 4 enthalten 

73 
 

1.682 

67 
 

2.441 
  5. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen  -174 112 
  6. 
 7. 

Sonstige betriebliche Erträge 
Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand soweit  
nicht unter Nr. 10 

2.408 
 

2.751 

3.036 
 

236 
  8. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 48.505 46.358 
 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 9.063 9.039 
  9. Materialaufwand   
 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 10.021 9.609 
 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.671 5.500 
    
 Zwischenergebnis  10.630 13.361 
    
10. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 11.846 4.476 
11. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichsposten für  

Eigenmittelförderung 
 

49 
 

51 
12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten 

nach dem KHG und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur 
Finanzierung des Anlagevermögens 

 
 

3.944 

 
 

4.046 
13. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/ 

Verbindlichkeiten nach dem KHG und aufgrund sonstiger  
Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens 

 
 

11.930 

 
 

     4.516 
14. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 
 

4.726 
 

4.626 
15. Sonstige betriebliche Aufwendungen     9.516 11.958 
    
 Zwischenergebnis  297 834 
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16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 55 2 
17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen           15           47 
18. Steuern 

 
-17 101 

19. Jahresüberschuss  354 688 
    
20. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 5.725 5.037 
    
21. Bilanzgewinn  6.080 5.725  
 

 
Anzahl der Beschäftigten  
 

 
Mitarbe iter 

gesamt  
Durc hschnitt  

 
 
 

2023 

 
 
 

2022 

 
 
 

2021 

 
 
 

2020 

 
 
 

2019 

nach  
Beschä ftigten  

 849 805 
+46 

Azubis  

770 
+44 

Azubis  

759 
+47 

Azubis  

nach Vollkrä ften 664,29 666,96 672,59 659,81 645,34 

Veränd erung (V K) zum 
Vorjahr  

-2,67 -5,63 12,78 14,47 10,36 
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Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung und der Mitglieder in den O r-
ganen  
 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird entsprechend § 286 
(4) HGB verzichtet.  
 
Die Entschädigung der Mitglieder des Aufsichtsrates ist in § 10 der Geschäftsord-
nung für den Aufsichtsrat geregelt. Die Mitarbeit im Aufsichtsrat erfolgt kraft Amtes 
oder ehrenamtlich. Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten die Mitglieder des Auf-
sichtsrates eine Entschädigung in Form eines pauschalierten Sitzungsgeldes in Höhe 
�Y�R�Q�����������¼ (an die Anwesenheit in der Sitzung gebunden). Mit dieser Entschädigung 
sind alle Aufwendungen abgegolten. Insgesamt wurden wie folgend dargestellt Auf-
wandsentschädigungen gezahlt: 
 

im Jahr  Aufwandsentschädigung  
gesamt:  

2019 �������������¼ 
2020 �������������¼ 
2021 �������������¼ 
2022 �������������¼ 
2023 �������������¼ 

 
Finanztransaktionen zwischen Unternehmen und Landkreis  
 
Finanzielle Transaktionen zwischen Landkreis und Unternehmen, resultierend aus 
dem Beteiligungsverhältnis, wie Kapitalzuführungen, Verlustabdeckungen, Gesell-
schafterdarlehen etc. erfolgten 2006 bis einschließlich 2023 nicht. Mittelzu- bzw. -
abflüsse zum Unternehmen aus Sicht des Landkreises resultierten aus gegenseiti-
gen Leistungen, wie beispielsweise die Inanspruchnahme von Leistungen durch das 
Gesundheitsamt (Röntgenleistungen). Der Ilm-Kreis zahlte für derartige Leistungen 
2023 2,6 �7�¼����2022 1,1 �7�¼) an die Gesellschaft.  
 
Situationsbericht  
 

Lage des Unternehmens, Grundzüge des Geschäftsverlaufes, Stand der Erfü l-
lung des öffentlichen Zwecks  
 

1. Grundlagen des Unternehmens  
 

Geschäftsmodell der Gesellschaft  
 

Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH wurde mit Gesellschaftsvertrag, UR-
Nr. 821/2004, vom 2. August 2004 mit Sitz in 99310 Arnstadt gegründet. Im Jahr 
2013 wurde der Gesellschaftervertrag neu gefasst (UR- Nr. 636/2013 R). Der Land-
kreis Ilm-Kreis ist alleiniger Gesellschafter der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau 
gGmbH. Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH ist nach § 108 SGB V von 
den Kostenträgern für die Krankenhausbehandlung zugelassen. Somit besteht für 
das Unternehmen ein Anspruch auf Investitionsförderung gemäß § 9 Krankenhausfi-
nanzierungsgesetz in Verbindung mit den §§ 8-16 Thüringer Krankenhausgesetz. 
Der Änderungsbescheid vom 5. Februar 2020 mit Wirkung vom 1. Januar 2019 auf 
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der Grundlage des Feststellungsbescheids des Thüringer Ministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie zum 7. Thüringer Krankenhausplan vom 
12. Juli 2017 weist für die Ilm-Kreis-Kliniken insgesamt 373 Planbetten aus. Sie ver-
teilen sich auf die folgenden medizinischen Fachabteilungen an den Standorten Arn-
stadt und Ilmenau: Innere Medizin inklusive Suchtmedizin und Palliativmedizin, Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Kinder- und Jugendme-
dizin, Urologie, Intensivmedizin, Allgemein- und Visceralchirurgie, Gefäßchirurgie 
sowie Orthopädie und Unfallchirurgie. 
 
2.    Wirtschaftsbericht  
 

2.1 Entwicklung von Branche und Gesundheitspolitik  
 
Aus dem Ende des Jahres 2023 veröffentlichten Krankenhaus-Barometer des Deut-
schen Krankenhausinstituts (DKI) geht hervor, dass die Krankenhäuser deutsch-
landweit finanzielle und personelle Probleme haben. Mehr als die Hälfte (54 %) der 
deutschen Allgemeinkrankenhäuser ab 100 Betten haben im Jahr 2022 Verluste ge-
schrieben. Der Anteil der Krankenhäuser mit einem Jahresüberschuss liegt bei 35 % 
und der Anteil der Häuser mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis bei 11 %. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich die wirtschaftliche Situation deutlich verschlechtert. 
Im Jahr 2021 hatten nur 43 % der Krankenhäuser einen Jahresfehlbetrag und noch 
44 % der Häuser einen Jahresüberschuss. Nach Krankenhausgröße haben sich die 
Ergebnisse vor allem in den Krankenhäusern mit 300 bis 599 Betten überproportional 
verschlechtert. Hier ist das Ergebnis im Jahresvergleich in 60 % der Häuser gesun-
ken und nur in 8 % der Häuser gestiegen.  
 
Für das Jahr 2023 sind insgesamt weitere Verschlechterungen der wirtschaftlichen 
Lage der Krankenhäuser zu erwarten. Im Vergleich zum Jahr 2022 wird der Anteil 
der Häuser mit negativen Jahresergebnis von 54 % auf voraussichtlich 78 % anstei-
gen. Der Anteil der Krankenhäuser mit einem positiven Jahresergebnis wird von 35 
% auf voraussichtlich 7 % sinken. Damit dürfte sich der Anteil der Krankenhäuser mit 
einem Jahresüberschuss deutlich reduzieren. 15 % der Befragten gehen für 2023 
von einem ausgeglichenen Jahresergebnis aus. Die Preissteigerungen seit dem Jahr 
2022, etwa in den Bereichen Energie, medizinischer Bedarf und Löhne wirken sich in 
93% der Krankenhäuser sehr oder eher stark auf die Liquiditätssituation aus. Nur 
wenige Häuser sind hiervon nicht betroffen.  
 
Bei differenzierter Betrachtung nach Bettengrößenklassen sind die kleineren Häuser 
im Vergleich zu den mittleren und großen Häusern hiervon am stärksten betroffen 
Die Ilm-Kreis-Kliniken erhielten im Jahr 2023 Hilfsmaßnahmen in Bezug auf die 
Energiepreissteigerungen (Härtefallfonds gem. § 26f KHG und Preisbremsen für 
Gas, Fernwärme und Strom). Hierbei sind Hilfsmaßnahmen zu den mittelbaren und 
unmittelbaren Energiepreissteigerungen zu betrachten. Die unmittelbaren Hilfsmaß-
nahmen sind zweckgebunden und wurden bei der zuständigen Antragstelle (AOK) 
beantragt. Im Jahr 2024 müssen diese Kosten Anhand von Rechnungen nachgewie-
sen werden. Die mittelbaren Hilfsmaßnahmen sind nicht zweckgebunden und wur-
den Anhand der aufgestellten Betten berechnet. Der geförderte Zeitraum erstreckt 
sich über 19 Monate vom 01.10.2022 bis zum 30.04.2024. Im Jahr 2023 erhielten die 
Ilm-Kreis-Kliniken einen Betrag i.H. v. 2,75 Mio. �¼ aus dem Hilfsmittelpaket. Darin ist 
ein periodenfremder Anteil für das Jahr 2022 i. H. v. 374 T�¼ enthalten. Die auf fünf 
Tage verkürzte Zahlungsfrist der Krankenkassen wurde für das Jahr 2023 verlängert.  
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2.2 Geschäftsverlauf  
 
Die Budgetverhandlung für das Jahr 2022 konnten im Jahr 2023 abgeschlossen 
werden. Die Genehmigung vom Landesverwaltungsamt erfolgte allerdings erst am 
31.01.2024. Durch den abgeschlossenen Umbau eines Nebengebäudes am Standort 
Arnstadt konnte der Umzug des Medizinischen Versorgungszentrums (MVZ) Arn-
stadt aus dem Krankenhausgebäude im Jahr 2023 erfolgen. Nach Übergang des 
Chefarztes der Klinik für HNO in das MVZ, konnte die Chefarztstelle neu besetzt 
werden. Am Standort Arnstadt wurde im Rahmen der Investitionsplanung die Endo-
skopietechnik ersetzt. Der Ersatz der Endoskopietechnik am Standort Ilmenau befin-
det sich in Planung. 
 
2.3 Umsatz - und Auftragsentwicklung  
 
Als wesentliche nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind Qualität und Patientenzu-
friedenheit anzusehen. Die im Geschäftsjahr 2023 durchgeführte Patientenbefragung 
führte unverändert zu einer grundsätzlich positiven Einschätzung der qualitativen 
Merkmale unseres Hauses.  
 
Auch die im Geschäftsjahr 2023 erneut durchgeführte Zertifizierung nach DIN EN 
ISO 9001:2015, wurde erfolgreich abgeschlossen. Als wesentliche finanzielle Leis-
tungsindikatoren sieht das Unternehmen neben den Umsatzerlösen die Summe der 
erzielten Bewertungsrelationen, die DRG-Fallzahlen und davon abgeleitet, den Case-
Mix-Index als Gradmesser der Fallschwere an. Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-
Ilmenau gGmbH haben 18.838 vollstationäre Patienten im Jahr 2023 behandelt.  
 
Diese Fallzahlen sind gegenüber 2022 um 12,79 % gestiegen. Die Summe der effek-
tiven Bewertungsrelationen ist 2023 gegenüber 2022 von 12.434,469 auf 13.153,862 
gestiegen. Dies entspricht einer Zunahme um 5,79 %. Der CMI hat sich von 0,7445 
in 2022 auf 0,6983 in 2023 verändert. Neben den Verwerfungen durch die Corona-
Krise ist ein wesentlicher Punkt der Veränderungen der Weggang der Sportklinik. 
 
Die Ist-Leistungsdaten 2023 im Vergleich zum Budget 2022: 
 
                                                                             Ist 2023                         Budget 2022 
DRG-Fallzahl, gesamt mit Überliegern       18.838                                  16.072 
Effektive Bewertungsrelationen mit 
Überliegern                                                      13.153,862                           12.434,469 
CMI (Jahresinlieger mit Überliegern)                        0,698                                    0,744 
 
Ein Anstieg der Anzahl der versorgten Patienten in den Ilm-Kreis-Kliniken im Ver-
gleich zum Vorjahr kann verzeichnet werden. Die Umsatzerlöse aus DRG-Leistungen 
(finanzieller Leistungsindikator) entwickelten sich positiv im Vergleich zum Vorjahr, 
allerdings weiterhin rückläufig im Vergleich zu 2019.  
 
Zusammengefasst (finanzielle Leistungsindikatoren) entwickelte sich die Gesellschaft 
oberhalb der Vorjahresprognose. Die ambulante Versorgung von Patienten an den 
Ilm-Kreis-Kliniken konnte in 2023 stabil zum Vorjahresvergleich unter Einhaltung aller 
geltenden Hygienevorschriften fortgeführt werden.  
 
Ab dem Jahr 2020 wurden die Pflegepersonalkosten der Krankenhäuser aus den 
DRG-Fallpauschalen ausgegliedert und parallel zu den DRG-Fallpauschalen über ein 
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krankenhausindividuelles Pflegebudget nach dem Selbstkostendeckungsprinzip fi-
nanziert. Die Ausgestaltung des neuen Finanzierungsrahmens ab 2020 war durch 
die gesetzlichen Änderungen im Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) notwendig 
geworden und stellt die nachhaltigste Veränderung im DRG-System seit seiner Ein-
führung dar.  
 
Die Budgetverhandlungen 2022 sind abgeschlossen. Die Genehmigung erfolgte für 
das Budget 2022 zum 31.01.2024 durch das Landesverwaltungsamt. Seit dem Ge-
nehmigungszeitpunkt für das Budget 2021 rechnet das Unternehmen einen erhöhten 
Pflegeentgeltwert (Ausgleich) zur Sicherung der Liquidität ab. Die Überliegerabrech-
nung 22/23 wurde mit dem erhöhten Pflegeentgeltwert (Ausgleich) abgerechnet. 
Damit wird die, aufgrund der nachgelagerten Verhandlungen, noch nicht vollständige 
Ausfinanzierung des Pflegebudgets 2020 (rund 456 T�¼) nachgeholt. Bestandteil der 
vorläufigen Vereinbarung 2022 ist u.a. ein für 2022 zu vereinbarendes Pflegebudget 
in Höhe von 19,47 Mio. �¼. Hierbei wurden die wesentlichen Forderungen der Gesell-
schaft gegenüber den Kostenträgern anerkannt. Seit dem Genehmigungszeitpunkt 
für das Budget 2022 rechnet das Unternehmen einen erhöhten Pflegeentgeltwert 
(Ausgleich) zur Sicherung der Liquidität ab. Da die Genehmigung erst im Januar 
2024 vollzogen werden konnte, fließen die liquiden Mittel erst im Jahr 2024 zu. Damit 
wird die, aufgrund der nachgelagerten Verhandlungen, noch nicht vollständige Ausfi-
nanzierung des Pflegebudgets 2021 (rund 3,34 Mio. �¼) nachgeholt 
 
 
2.4 Investitionen  
 
Insgesamt wurden 3,510 Mio. �¼ an Investitionen für 2023 geplant. Zum Stand 
31.12.2023 wurden Investitionen in Höhe von 3,169 Mio. �¼ getätigt, davon aus Ei-
genmitteln 547 T�¼ und aus Pauschalfördermitteln 2,594 Mio. �¼. Wesentliche Investi-
tionen in 2023 waren u.a. der Kauf eines Linksherzkatheter in Arnstadt, eines Sono-
graphiegerätes, eines C-Bogens sowie eines OP-Mikroskopes. 
 

 
 

Foto: 19.12.2023: HKL �± Besuch des neuen Herzkatheterlabors am Standort Arnstadt 
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2.5 Finanzieru ngsmaßnahmen und -vorhaben  
 
Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH erhielten für 2023 pauschale För-
dermittel in Höhe von 1,174 Mio. �¼ sowie wurde eine Erhöhung durch Umwidmung 
der Fördermittel für Beatmungsgeräte in die pauschalen Fördermittel in Höhe von 
184 T�¼ durchgeführt.  
 
2.6 Personal - und Sozialbereich  
 
Im Jahr 2023 beschäftigten die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH durch-
schnittlich 664,29 Vollkräfte, davon 117,14 Vollkräfte im ärztlichen Bereich und 
547,15 Vollkräfte im nichtärztlichen Bereich. 
 

 
 
Foto: 01.01.2023: Neujahrsbesuch der Landrätin an beiden Standorten, wo sie sich nach dem Verlauf der Silves-
ternacht in der Notfallaufnahme informierte und auf der Geburtsstation in Arnstadt das Neujahrsbaby besuchte. 
Auf dem Bild ist sie im Gespräch mit Dr. med. Christine Stapf, Chefärztin der Klinik für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe. 

 

Im Berichtszeitraum sind die Entgelte im Ärztlichen Dienst auf Basis des Tarifab-
schlusses 2023 zum 01.07.2023 um 4,8 % gestiegen und im Pflegedienst gemäß 
des bestehenden Haustarifvertrages ohne Tabellensteigerung geblieben, jedoch er-
folgte die Zahlung von vereinbarten Inflationsausgleichsprämien. Für die anderen 
Bereiche (nicht Ärzte, nicht Pflege) gab es Steigerungen zum 01.01.2023 in Höhe 
von 1,4 % sowie zum 01.11.2023 in Höhe von 1,8 % sowie vereinbarte Inflationsaus-
gleichsprämien. Die Erfahrungen aus der Coronazeit zeigen, wie praktisch die An-
wendung von Onlineweiterbildungen sind. Daraufhin wurde die Onlineweiterbildung 
auch im Jahr 2023 beibehalten. Das Projekt CNE (Onlineschulung) ist in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Betriebsrat im Januar 2022 gestartet. Im Dezember 2022 
konnte das Projekt abgeschlossen und wurde weiterhin auch im Jahr 2023 sehr stark 
genutzt. Ziel des Projektes war u.a. die flexiblere Schulung von Mitarbeitern, die Ge-
währleistung der Pflichtschulungen sowie die jährlichen Auffrischungen. Dieses Ziel 
konnte im Jahr 2023 umgesetzt werden. 
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Foto: 24.03.2024: Gesundheitsministerin Heike Werner besuchte gemeinsam mit Christian Schaft den Standort 
Arnstadt 

 
3.   Darstellung der Lage  
 
3.1 Vermögenslage  
 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 10.532 T�¼ 
auf 101.914 T�¼ erhöht. Das Sachanlagevermögen sank um 1.473 T�¼ auf 49.651 T�¼, 
hauptsächlich aufgrund fehlender Investitionsfördermittel. Den Investitionen im Be-
reich Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von 3.169 T�¼ 
stehen Abschreibungen in Höhe von 4.726 T�¼ gegenüber. Eine Kapitalerhöhung der 
Beteiligung am MVZ fand im Jahr 2023 nicht statt. Die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sind um 2.364 T�¼ gefallen. Wesentliche Punkte waren der Wegfall 
der Forderungen von Coronazuschüssen im Vergleich zum Vorjahr (1.157 T�¼) und 
dem Ausgleich der Forderung aus Entgeltwert für das Pflegepersonal (Ausgleiche 
2020) in Höhe von 456 T�¼. Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungs-
gesetz haben um 11.162 T�¼ zugenommen. Ursächlich hierfür sind die noch nicht 
ausgezahlten Fördermittel für die Errichtung zweier AOP-Zentren von 10.500 T�¼ so-
wie die Erhöhung der Forderungen des Pflege- und Entgeltbudgets von 1.102 T�¼. 
Die liquiden Mittel stiegen gegenüber dem Vorjahr um 3.756 T�¼ durch den Ausgleich 
der Forderung aus Entgeltwert für das Pflegepersonal (Ausgleiche 2020) in Höhe von 
2.839 T�¼ und die Erhöhung des lfd. Ausgleichs aus Entgeltwert für das Pflegeperso-
nal 2023. Insgesamt erhöhte sich das Eigenkapital auf 30.051 T�¼ um den Jahres-
überschuss von 354 T�¼. Die Sonderposten sanken aufgrund der Auflösung in Höhe 
der Abschreibung für Investitionen aus Pauschal- und Einzelfördermitteln mit 3.882 
T�¼. Demgegenüber stehen die Investitionen über Fördermittel um 2.622 T�¼. Die 
Rückstellungen in 2023 sind um 826 T�¼ gestiegen, hauptsächlich ist dies begründet 
durch erhöhte Personalkostenrückstellungen sowie Rückstellungen für Rechtsstrei-
tigkeiten sowie Zuführung für Rückstellung für rückzahlbare Fördermittel. Der Um-
fang an Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung stieg hauptsächlich durch län-
gere Zahlungsziele gegenüber dem Vorjahr um 545 T�¼�� 
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3.2 Finanzlage  
 
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 beträgt die Barliquidität der Ilm-Kreis-
Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH 9,32 Mio. �¼. Damit stehen ausreichend Eigenmittel 
zur Finanzierung des operativen Geschäfts zur Verfügung. Die Zahlungsfähigkeit war 
im gesamten Jahr durchgängig gegeben.  
 
3.3 Ertragslage  
 
Das Unternehmen schloss das Geschäftsjahr 2023 mit einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 354 T�¼ (Vorjahr: 688 T�¼) ab. Dieses Ergebnis überschreitet damit den 
Planansatz für 2023 um 354 T�¼. Maßgeblich für dieses Ergebnis ist die Energiekos-
tenunterstützung bzw. Inflationsausgleichszahlung in einer Höhe von 2,751 Mio. �¼. 
Davon sind periodenfremde Erträge für das Jahr 2022 in Höhe von 374 T�¼ enthalten. 
Die Erlöse aus Krankenhausleistungen, welche die Umsatzerlöse aus der stationären 
und teilstationären Krankenhausversorgung enthalten, wurden mit dem Landesbasis-
fallwert 2023 in Höhe von 3.992,34 �¼ abgerechnet. Dies entspricht einer Steigerung 
gegenüber dem Jahr 2022 um 4,37 %. Die Personalkosten bewegen sich auf Planni-
veau. Zusätzliche Ausgaben waren in der Pflege und der Orthopädie und Unfallchi-
rurgie im Bereich der Arbeitnehmerüberlassung notwendig, um die Patientenbetreu-
ung abzusichern. Der Materialaufwand bewegt sich ebenfalls auf dem geplanten Ni-
veau.  
 
4.    Prognose -, Chancen und Risikobericht  
 
4.1 Prognosebericht  
 
Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH ist für die Zukunft gut aufgestellt. Die 
Gesellschaft hat eine strategische Zielplanung erstellt, die sich im Wirtschaftsplan 
wiederfindet. Der Wirtschaftsplan 2024 weist ein Jahresergebnis in Höhe von 0,00 �¼ 
aus. Zum jetzigen Zeitpunkt ist klar, dass Corona als Pandemie nicht mehr die Rolle 
spielen wird wie in den vergangenen 3 Jahren. Damit ist auch das DRG System, wie 
es bis 2019 gültig war, in seiner wirtschaftlichen Ausprägung ab dem Jahr 2023 wie-
der voll wirksam. Das heißt, dass sämtliche Betriebskosten wieder über die DRG 
Pauschale der entsprechenden Anzahl von Patienten finanziert werden müssen. 
Deutschlandweit rechnet man in diesem Jahr mit einer Reduktion der Fallzahlen. Aus 
diesem Grunde gibt es eine Fokussierung unserer Maßnahmen mit dem Ziel einer 
Steigerung der Fallzahlen bzw. das Erreichen des Leistungsvolumens 2019. Mit dem 
Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) wird durch den Gesetzgeber die Möglich-
keit geschaffen eine bessere Personalausstattung im Pflegebereich zu erreichen und 
somit auch die Finanzierung zu verbessern. Aufgrund der Arbeitsmarktsituation im 
Pflegebereich, ist die Umsetzung nur unter erschwerten Bedingungen möglich und 
erfordert zusätzliche Maßnahmen im Bereich der Personalakquise. Für die Maßnah-
men zur Umsetzung des Krankenhauszukunftsgesetzes wurden von der Gesellschaft 
rund 5,804 Mio. �¼ beantragt. Sanktionierte Fördertatbestände haben bei den Ilm-
Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH eine Höhe von rund 2,539 Mio. �¼. Bewilligte 
Fördermittel wurden dem Unternehmen i. H. v. 1,964 Mio. �¼ zugesichert. Somit ent-
steht eine Finanzierungslücke für die sanktionierten Fördertatbestände i. H. v. 576 
T�¼.  
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4.2 Chancenbericht  
 
Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH nimmt in kommunaler Trägerschaft 
den Versorgungsauftrag für den Ilm-Kreis wahr. In ausgewählten Bereichen will das 
Unternehmen überregional bekannt sein.  
 

 
 
Foto: 08.11.2023: Eröffnung der Elternschule �± dies ist ein weiteres Angebot der Geburtshilfe. Im Rahmen der 
Elternschule werden unterschiedliche Kurse angeboten, die sowohl eine gute Vorbereitung auf die Geburt als 
auch eine gute Versorgung der jungen Familie gewährleisten soll. Dabei wird auch mit weiteren Hebammen ko-
operiert. Ziel ist ein breitgefächertes Angebot für Schwangere und junge Familien im Ilm-Kreis 

 
Im Rahmen des medizinischen Konzepts erweitert das Unternehmen gezielt sein 
Leistungsspektrum. So konnte der Bereich Pneumologie in der Klinik für Innere Me-
dizin am Standort Ilmenau durch die Einstellung eines neuen Chefarztes etabliert 
werden. Zur strategischen Zielplanung der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau 
gGmbH gehören u. a. Maßnahmen zur Erweiterung des ambulanten Bereiches und 
Personalentwicklungsmaßnahmen. Von großer Wichtigkeit werden die zukünftige 
Sicherung der Patientenzahlen und der damit verbundenen Bewertungsrelationen 
sein.  

 
 
Foto 20.12.2023: Vorstellung der neuen Elternmappe. Dies ist ein Gemeinschaftsprojekt der Sparkasse, des Ilm-
Kreises und der Ilm-Kreis-Kliniken. Ziel ist es, den Eltern wichtige Informationen (etwa auch, wo sie sich bei Prob-
lemen hinwenden) können an die Hand zu geben. 
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Zur strategischen Zielplanung des Unternehmens gehören u. a. Patientenakquise 
durch zielgerichtete Außendarstellung, Maßnahmen zur Reduzierung der Verweil-
dauer durch Prozessoptimierung und Entwicklung von Behandlungspfaden, Perso-
nalentwicklungsmaßnahmen und die Beantragung von weiteren Ermächtigungen für 
Spezialgebiete der Kliniken. Gemeinsam mit dem MVZ wird die Ilm-Kreis-Kliniken 
Arnstadt-Ilmenau gGmbH in Zukunft zudem noch intensiver zum Wohl der Patienten 
zusammenarbeiten. Dafür soll es einen permanenten Wissenstransfer und Informati-
onsaustausch geben.  
 
4.3 Risikobericht  
 
Im Rahmen des Risikomanagements werden potenzielle Risiken in allen relevanten 
Bereichen erfasst und bewertet. Stattgefundene Schadensereignisse werden analy-
siert und Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet. Das betriebswirtschaftliche Risiko-
management umfasst die Risikoidentifikation und eine Bewertung der bestehenden 
Risiken sowie die zugehörigen Maßnahmen zur Bewältigung der Risiken. Neu aufge-
tretene Risiken werden von den Abteilungsleitern erfasst und bewertet. Das Critical 
Incident Reporting System (CIRS) und ein EDV-Erfassungssystem sind etabliert. Im 
Rahmen einer Betriebsvereinbarung wurde der Prozess geregelt und gemeinsam mit 
dem Betriebsrat umgesetzt. Externe CIRS-Meldungen fließen ebenfalls in das CIRS-
System ein und werden zur Risikoidentifikation in den Kliniken genutzt. Im Wettbe-
werb mit den umliegenden Krankenhäusern und Kliniken sind die Risiken der wirt-
schaftlichen Zukunftssicherung primärer Gegenstand des Risikomanagements. Hier-
bei werden die strategischen Ziele und strategischen Risiken aufeinander abge-
stimmt. Zum umfassenden Risikomanagement der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-
Ilmenau gGmbH gehören die operationellen Betriebsrisiken, wie Sicherheit der Pati-
enten, der Mitarbeitenden einschließlich der Hygiene, der technischen Risiken und 
der EDV-Risiken. Weitere Bestandteile des Risikomanagements sind auch das me-
dizinische und betriebliche Notfall- und Krisenmanagement. Das Fundament unseres 
Risikomanagements ist der Aufbau einer offenen Fehlerkultur. Das Risikomanage-
ment der Gesellschaft unterteilt sich grundsätzlich in die beiden Hauptgruppen der 
proaktiven Prävention (Vermeiden von Fehlern in den verschiedensten Bereichen 
des Behandlungs- und Funktionsablaufs) und der reaktiven Prävention (Management 
von tatsächlichen Fehlern).  
 
Das Risikomanagement im Unternehmen umfasst die Handlungsfelder:  
�‡ Patientensicherheit (Vorwurf von Behandlungsfehlern, Bearbeiten von Haft-

pflichtschäden, Patientenstürze, CIRS, Hygienemanagement, Management von 
Arzneimitteln, M&M-Konferenzen) 

�‡ Beschwerdemanagement und Befragungswesen (bezogen auf alle Interessen-
gruppen) 

�‡ Schadenmanagement (Versicherungswesen, Auswertung Komplikationsstatisti-
ken, Fallbesprechungen) 

�‡ IQM-Daten sowie die Daten der externen Qualitätssicherung 
�‡ Mitarbeitersicherheit (Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung) 
�‡ Betriebsrisiken, technische Risiken, EDV-Risiken 
�‡ Datenschutz und Informationssicherheit  
�‡ Notfall- und Krisenmanagement  
 
Die Energie- sowie Gaslieferungen beziehen die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau 
gGmbH von den Stadtwerken Arnstadt und Ilmenau. Das eingeholte Angebot für die 
Stromlieferung in 2023 beinhaltete eine Preissteigerung von ca. 146 % gegenüber 
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2022. Durch das Auslaufen der Preisbindungen wurden in 2023 die Energielieferver-
träge mit den Stadtwerken Arnstadt und Ilmenau neu abgeschlossen. Der Bundestag 
hat mit dem am 07.11.2019 beschlossenen MDK-Reformgesetz den Medizinischen 
Dienst organisatorisch von den Krankenkassen gelöst. Für das Jahr 2023 wurde ein 
Prüfumfang für Schlussrechnungen für die vollstationäre Krankenhausbehandlung 
bei den Ilm-Kreis-Kliniken i. H. v. 9,71 % durchgeführt. Infolge des MDK-
Reformgesetzes müssen Krankenhäuser bei beanstandeten Rechnungen künftig 
einen individuellen, negativquotenbezogenen Aufschlag in Höhe eines prozentualen 
Anteils des Differenzbetrags, mindestens aber 300 �¼ zahlen. Dieser Aufschlag betrug 
im Jahr 2023 in den Ilm-Kreis-Kliniken 25 %, ausgehend von der Höhe der Rech-
nungskürzungen. Im Ergebnis der in den letzten Jahren durchgeführten MDK-
Gutachten wurden bereits bzw. beabsichtigt die Gesellschaft beim Sozialgericht sog. 
Leistungsklagen einzureichen. Aufgrund des unvorhersehbaren Ausgangs der Ver-
fahren wurden und werden MDK-Fälle mit offenen Posten mit 49 % Risiko in der 
MDK-Rückstellung zum Jahresabschluss bewertet. Es gibt einen verbindlichen Kata-
log "Ambulanter Operationen und stationsersetzender Eingriffe", der eindeutig defi-
niert, welche Leistungen i. d. R. ambulant erbracht werden sollen. Damit werden die 
Ilm-Kreis-Kliniken die Durchführung ambulanter Operationen neu strukturieren müs-
sen. Dazu gibt es bereits bauliche Probleme, um den Prozess des ambulanten Ope-
rierens effizient zu gestalten. Es wurden entsprechende Förderungen für diese Bau-
maßnahmen durch das Land genehmigt. Ab dem Jahr 2020 wurden die Pflegeper-
sonalkosten der Krankenhäuser aus den DRG-Fallpauschalen ausgegliedert. Die 
vollständige Finanzierung des Pflegebudgets 2023 erfolgt erst mit Abschluss und 
Genehmigung der Budgetvereinbarung 2024. Bis dahin muss die Differenz zwischen 
tatsächlichen Pflegebudget und der zu erwartenden Abschlagszahlung vorfinanziert 
werden. Im Jahr 2023 wurde mit der Prüfung des Verwendungsnachweises des 3. 
Bauabschnitts Ilmenau begonnen. Das Gesamtrisiko ist bilanziell abgebildet und 
schlägt sich in den Rückstellungen nieder. 
 
5. Erklärung der Unternehmensführung  
 
5.1 Frauenquote  

 
 

Foto 28.11.2023: Verleihung des Frauenförderpreises des Ilm-Kreises an die ehemalige Geschäftsführerin Marina 
Heinz. Sie habe die Kliniken nicht nur durch schwierige Zeiten geführt, ihr sei es auch zu verdanken, dass sich 
der Frauenanteil in Führungspositionen in den Ilm-Kreis-Kliniken erhöht hat. 

 
Nach dem Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an 
Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst vom 24. April 
2015 sind Zielsetzungen über 30 % im Aufsichtsrat, in den Ebenen Geschäftsfüh-
rung, Pflegedienstleitung sowie Abteilungsleiter vorgeschrieben. Ab dem 1. Januar 
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2016 müssen Unternehmen, die sowohl börsennotiert als auch voll mitbestimmt sind, 
in ihren Aufsichtsräten im Rahmen der turnusmäßigen Neubesetzungen für einen 
Mindestanteil von 30 % für Frauen und Männer sorgen.  
 
Die Aufsichtsratssitzung hat am 07. Juli 2022 folgende Quoten beschlossen: 
 
Führungsebene Zielgröße bis 

2027 
Stand zum 
31.12.2023 

in Personen 
 

Aufsichtsrat 33 % 33 % Gesamt: 9 
Männer: 6 
Frauen: 3 

Geschäftsfüh-
rung 

0 % 0 % Gesamt: 1 
Männer: 1 
Frauen: 0 

Chefärzte 30 % 33 % Gesamt: 15 
Männer: 10 
Frauen: 5 

Pflegedienstlei-
tung 

0 % 0 % Gesamt: 1 
Männer: 1 
Frauen: 0 

Abteilungsleiter 50 % 67 % Gesamt: 12 
Männer: 4 
Frauen: 8 

 
Aufgrund der unternehmerischen und krankenhausspezifischen Besonderheiten sind 
bei den Einzelführungspersonen (Geschäftsführung, Pflegedienstleitung) und den 
Chefärzten eine Frauenanteilsquote nicht planbar. Die Quote im Aufsichtsrat ist auf-
grund der Gestellung der Aufsichtsratsmitglieder aus kommunalen Organen und 
durch die Wahl des Mitgliedes des Betriebsrates nur beschränkt beeinflussbar. 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zweckes  
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zweckes der Gesellschaft ist mit dem Gegenstand des 
Unternehmens identisch bzw. direkt ableitbar. Nachfolgend die Anzahl der aufgestell-
ten Betten im Geschäftsjahr 2023: 
 

 
 
Haftungsrisik en 
 
Unmittelbare Haftungen des Gesellschafters aus eigenständiger Verpflichtung, wie 
Bürgschaften, Schuldbeitritte, Garantieversprechen bestehen nicht. Für Verbindlich-
keiten der Gesellschaft haftet das Gesellschaftsvermögen. 

      Innere        Chirur-      Frauenheil-   Sucht-       HNO          Urologie       Kinder-    Anästhesie      
      Medizin      gie            kunde u.       medizin                                             und           u. Intensiv-       
           Geburtshilfe                                                          Jugend-     medizin  
                                                                                                                                     medizin       
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4.1.5  KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen 
GmbH 

 
 
Anschrift:  Ekhofplatz 2a  Tel.:      03621 4508-0  
  99867 Gotha   E-Mail:     info@kiv-thueringen.de 

Homep age:      kiv-thueringen.de 

 
Unternehmenssitz in Gotha 

 
Beteiligungsverhältnisse am Unt ernehmen  
 
Stammkapital     25.800,00 �¼  
 
Gesellschafter    
 
Freistaat Thüringen     9,08 %     �������������¼ 
ekom21-Kommunales  
Gebietsrechenzentrum  
Hessen K.d.ö.R.    45,15 %    11.649 �¼ 
Gemeinde- und Städtebund 
Thüringen e. V. (GStB)   45,16 %    11.650 �¼ 
157 Städte und Gemeinden   jeweils rd. 0,004 % �M�H�������¼                 157 �¼ 

- darunter Ilm-Kreis 
 
Geschäftsführung     Herr Thomas Gmilkowsky, Suhl 

(ab 01. Januar 2023)  
 
Herr Andreas Heiroth, Haynrode  
(ab 01. Januar 2023)  

Mitglieder des Aufsichtsrates  
 
Herr Michael Brychcy (ab 07.09.2020), Bürgermeister Waltershausen, Thüringen 
(Vorsitzender)  
Herr Horst Burghardt (ab 07.09.2021 bis 01.07.2023), Bürgermeister Friedrichs-
dorf/Taunus, (stellv. Vorsitzender)  
Herr Matthias Drexelius (ab 02.07.2023 Aufsichtsratsmitglied und ab 08.11.2023 
stellv. Aufsichtsratsvorsitzender), Direktor ekom21 KGRZ Hessen, Usingen  
Herr Dr. Hartmut Schubert (ab 01.07.2020), Gesellschafter Freistaat Thüringen, 
Staatssekretär Thüringer Finanzministerium  
Frau Peggy Greiser (ab 07.09.2021), Landrätin Schmalkalden-Meiningen 
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Herr Fabian Giesder (ab 07.09.2020), Bürgermeister Stadt Meiningen, Thüringen 
Herr Dirk Schütze (ab 01.07.2020), Bürgermeister Stadt Bad Sulza, Thüringen 
Herr Dr. Johannes Bruns (ab 01.01.2023), Oberbürgermeister Stadt Mühlhau-
sen/Thüringen 
Herr Hartmut Linnekugel (ab 01.07.2020), Bürgermeister a.D. der Stadt Volkmarsen, 
Hessen 
Herr Dr. Philipp Rottwilm (ab 01.07.2020), Bürgermeister Gemeinde Neuental, Hes-
sen 
 
Im Berichtsjahr haben zwei Sitzungen des Aufsichtsrates und eine Gesellschafter-
versammlung stattgefunden.   
 
Beteiligungsverhältnisse des Unternehmens  
 
Das Unternehmen unterhält eine Beteiligung an der KOP-IT e.G. in Höhe von 14,3 
�������Z�D�V���H�L�Q�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J���D�P���6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������7�¼ entspricht. 
 
Zweck und Gegenstand des Unternehmens  
 

1. Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung, Wartung, Beschaffung, 
Bereitstellung, Betreuung und betriebliche Abwicklung technikunterstützter In-
formationsverarbeitung einschließlich der Erbringung aller damit im Zusam-
menhang stehender Beratungs- und Schulungsleistungen. Es unterstützt ins-
besondere die Gesellschafter darin, ihre Verpflichtungen und Aufgaben aus 
dem Onlinezugangsgesetz des Bundes sowie dem Thüringer E-Government 
Gesetz zu erfüllen.  

2. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen berechtigt, die unmittelbar oder mit-
telbar dem vorstehenden Zweck zu dienen geeignet sind. Sie kann auch 
Zweigniederlassungen errichten.  

3. Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen gleicher oder 
verwandter Art zu beteiligen sowie solche Unternehmen zu gründen oder zu 
erwerben.  

4. Die Gesellschaft soll inhouse-fähig für öffentliche Auftraggeber gemäß § 99 
Nr. 1 bis 3 GWB in seiner jeweils gültigen Fassung als Gesellschafter der Ge-
sellschaft sein, insbesondere für Thüringer Gemeinden, Gemeindeverbände, 
Landkreise, Verwaltungsgemeinschaften und Zweckverbände sowie den Frei-
staat Thüringen, Anstalten des öffentlichen Rechts, Körperschaften des öffent-
lichen Rechts. Nicht Gesellschafter der Gesellschaft dürfen natürliche Perso-
nen oder juristische Personen werden, deren Beteiligung an der Gesellschaft 
�D�O�V���H�L�Q�H���Ä�S�U�L�Y�D�W�H���.�D�S�L�W�D�O�E�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�����L�P���6�L�Q�Q�H���G�H�V���†�����������$�E�V���������1�U���������L�Q���9�H�U�E�L�Q��
dung mit Abs. 1 Nr. 3 GWB in seiner jeweils gültigen Fassung zu bewerten ist. 
�=�X�G�H�P���P�X�V�V�� �G�L�H�� �*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �L�K�U�H�U�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �V�W�H�W�V���G�D�V�� �V�R�J���� �Ä�:�H��
sentlichkeitskriterium" des § 108 Abs. 4 Nr. 2 GWB in seiner jeweils gültigen 
Fassung beachten. 

 
Unternehmensaufbau  
Organigramm der KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH  
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Gesellschaftsvertrag  
 
Die Gesellschaft wurde am 04. März 1993 gegründet. Im Berichtsjahr galt der Gesellschafts-
vertrag in der Fassung vom 27. Mai 2020. 
 
Handelsregister  
 
Das Unternehmen ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Jena unter der Nr. HRB 
106362 eingetragen 
 
Wichtigste Kennzahlen der Vermögens -, Finanz - und Ertra gslage  �L�Q���7�¼ 
 

Bilanzdaten   Aktiva  
 

  31.12.2023 31.12.2022 
A. Anlagevermögen      
      
I. Immaterielle Vermögensgegen-

stände  
 
 

   

 1. entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und 
Werten 

 
 
 

3 

 
 
 

- 

 
 
 

7 

 
 
 

- 

II. Sachanlagen      
 1. technische Anlagen und Maschinen 35 1 % 106 3 % 
 2. andere Anlagen, Betriebs- und 

    Geschäftsausstattung 
89 2 % 99 3 % 

III. Finanzanlagen      
1.  1. Wertpapiere des Anlagevermögens 
2. Genossenschaftsanteile 
 

250 
6 

7 % 
- 

- 
6 

 

- 
- 

B. 
 
I. 
 
 

Umlaufvermögen  
 
Vorräte  
1. geleistete Anzahlungen 

 
 

 
- 

 
 
 

- 

 
 

 
2 

 
 

 
- 

II. Forderungen und sonstige Verm ö-
gensgegenstände  

    
 

 1.  Forderungen aus Lieferungen und 
     Leistungen 
2. Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhält-
nis besteht 

 
792 

 
 

- 

 
21 % 

 
 

- 

 
1.178 

 
 

5 

 
32 % 

 
 

- 
 3. sonstige Vermögensgegenstände 33 1 % 61 2 % 

III. Wertpapiere  
1. sonstige Wertpapiere 
 

 
- 

 
- 

 
2 

 
- 

IV. Kassenbestand, Bundesbankgut-
haben, Guthaben bei Kredi tinstitu-
ten und Schecks  

 
 

2.601 

 
 

68 % 

 
 

2.240 

 
 

60 % 
      
C. Rechnungsabgrenzungsposten  18 - 15 - 
      
 Bilanzsumme  3.827 100 % 3.721 100 % 
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Bilanzdaten   Passiva  
 
  31.12.2023 31.12.2022 
A. Eigenkapital      
      
I. Gezeichnetes Kapital  26 

 
1 % 

 
26 

 
1 % 

II. Gewinnvortrag  1.737 45 % 1.527 41 %  
      
III. Jahresüberschuss  614 16 % 420 11 % 

B. Rückstellungen  
1. Steuerrückstellungen 

 
57 

 
1 % 

 
51 

 
1 % 

 2. sonstige Rückstellungen 
 

611 16 % 470 13 % 
 

C. Verbindlichkeiten  
1. erhaltene Anzahlungen auf Bestel-

lungen 

 
 

24 

 
 

1 % 

 
 

191 

 
 

5 % 
 2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

     und Leistungen 
3. Verbindlichkeiten gegenüber Unter-

nehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht 

 
489 

 
 

53 

 
13 % 

 
 

1 % 

 
694 

 
 

2 

 
19 % 

 
 

- 
 4. sonstige Verbindlichkeiten 216 6 % 340 9 % 
      
 Bilanzsumme  3.827 100 % 3.721 100 % 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH  

Beteiligungsbericht 2024 78 

Daten Gewinn - und Verlustrechnung  
 

  2023 2022 
1. Umsatzerlöse 12.108 10.299 
    
2. sonstige betriebliche Erträge 56 61 
    
3. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

 
 

5.354 
1.877 

 
 

4.367 
1.916 

    
4. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 2.683 2.274 
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  

Altersversorgung und für Unterstützung 
 

        
505 

        
460 

5. Abschreibungen   
 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen  
 

107 
 

124 
    
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 765 616 

7. 
 
8.  

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 
Abschreibungen auf Finanzanlagen und  
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

- 
 
 

- 

- 
 
 

- 
 
9. 

 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 
257 

 
180 

    
10. Ergebnis nach Steuern  616 423 
    
11.  sonstige Steuern 2 3 
    
12. Jahresüberschuss  

  
614 420 

 
Anzahl der Beschä ftigten  
 
Die Gesellschaft hatte im Geschäftsjahr 2023 �± neben den zwei Geschäftsführern - 
durchschnittlich 48 Angestellte beschäftigt. Im Geschäftsjahr 2022 waren durchschnitt-
lich 45 Angestellte beschäftigt. 
 
Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates des 
Unternehmens  
 
Auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge wird gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. Die 
Aufsichtsratsmitglieder haben im Berichtsjahr Sitzungsgelder in Höhe von 3,2 �7�¼��(Vor-
jahr 2,5 �7�¼����erhalten. 
 
Zuschüsse und Kapitalentnahmen durch den Landkreis  
 
Für Lieferungen und Leistungen wurden im Berichtsjahr 524,8 �7�¼��(Vorjahr 663,8 �7�¼����
an das Unternehmen gezahlt.  
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Situationsbericht  
 
Lage des Unternehmens, Grundzüge des Gesch äftsverlaufes, Stand der Erfü l-
lung des öffentlichen Zweckes  
 
I. Grundlagen des Unternehmens  
 
1. Geschäftsmodell des Unternehmens  
 
Die KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH (KIV) wurde 1993 ge-
gründet. Der Sitz des Unternehmens ist Gotha. Ziel des Unternehmens ist es, für alle 
Bereiche der Informationsverarbeitung im kommunalen Bereich ein kompetenter und 
zuverlässiger Partner zu sein. 
 
Dazu sind folgende Unternehmensziele formuliert: 
 

�x Betreuung von kommunalen Verwaltungen und artverwandten Einrichtungen in 
allen Fragen der Informationsverarbeitung �± Angebot komplexer Lösungen aus 
einer Hand. 

 
�x Bereitstellung einer umfangreichen Produktpalette mit Datenschnittstellen zwi-

schen den einzelnen Verfahren. 
 

�x In Abhängigkeit von den örtlichen Anforderungen werden zentrale und dezentrale 
Lösungen für die Verwaltung bereitgestellt. 

 
�x Durch eine umfassende Analyse und Beratung der Kommunen können kosten-

günstige Informationsverarbeitungskonzepte zu den konkreten Gegebenheiten in 
der Verwaltung angeboten und realisiert werden. 

 
�x Bei den zentralen Verfahren werden die hessischen Großrechnerlösungen (O-

WI21 und LOGA) eingesetzt. Für weitere Fachverfahren wird das KIV-
Rechenzentrum genutzt. Dabei wird die Anbindung der Kommunen über PC-
Netze und Internet realisiert. 

 
�x Im dezentralen Bereich wird der Einsatz von PC-Netzen unter WINDOWS-

Betriebssystemen umgesetzt. Die technische Konzeption der PC-Netze, die Lie-
ferung der Hardware und die Installation und Wartung der Netze sind Bestandteil 
des KIV-Leistungsspektrums. 

 
�x Die Rechenzentrumsleistungen werden im eigenen Rechenzentrum und über 

Kooperationspartner abgewickelt. 
 

�x Programmierleistungen werden im Auftrag und in enger Zusammenarbeit mit der 
ekom21-KGRZ Hessen realisiert. 

 
�x Für alle angebotenen Produkte wird eine Betreuung, gegebenenfalls auch über 

Kooperationspartner, abgesichert. 
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�x Das Internet mit seinen Kommunikationsmöglichkeiten wurde in die Produktge-
staltung und Dienstleistungen der KIV Thüringen integriert. Die Fernwartung wird 
ausschließlich über verschlüsselte Verfahren via Internet realisiert. 

�x Die KIV Thüringen bietet zur Finanzierung von Hard- und Software für ihre Kun-
den lukrative Finanzierungsdienstleistungen an. 

 
�x Die Erarbeitung von Sicherheitskonzepten und das Stellen von KIV-Mitarbeitern 

als externe Datenschutzbeauftragte für Gemeinden und Stadtwerke ist eine wei-
tere Dienstleistungsausrichtung. 

 
�x Für die Unterstützung der Kommunen bei der Einführung von e-Government-

Lösungen sind zunehmend komplexere Lösungen gefragt, so dass sich die KIV 
Thüringen in Zukunft als der kommunale IT-Dienstleister in Thüringen entwickeln 
wird. 

 
�x Ausstattung von Schulen für Infrastruktur, Hardware, mobile Endgeräte und Prä-

sentationstechnik sowie Digitale Bildungsangebote. 
 
2. Forschung und Entwicklung  
 
Im Geschäftsjahr 2023 wurden die von der KIV Thüringen angebotenen Leistungen ent-
sprechend neuen Standards und Kundenanforderungen angepasst: 
 

�x Weiterentwicklung des firmeneigenen Rechenzentrums 
 

- Abarbeitung von verschiedenen Fachverfahren wie z. B. Personenstandswesen 
(AUTISTA), Einwohnermeldewesen (MESO; VOIS|MESO), HKR (H&H proDop-
pik) 

- Nutzung von zertifizierten Zugängen für Web-Lösungen wie Lohn- und Gehalts-
abrechnung (LOGA), GIS (GMSC-K) u. a. 

- Betrieb des Langzeitspeichers von kommunalen Daten im firmeneigenen Re-
chenzentrum  

- Lösungen zur elektronischen Bearbeitung von Rechnungen, Steuerdaten und 
elektronische Akte (Produkte refisafe und develop) usw. 

- Entwicklung von digitalen Workflows in den Bereichen OZG und eGovernment 
 

�x eigene Produkte, die in den letzten Jahren aktualisiert und erweitert wurden: 
 

- Liegenschaftsverwaltung mit Katasterdatenanschluss, Grafik - mit der neuen 
Möglichkeit die Daten auf eigenen Webseiten darzustellen -, Abgleich mit Melde-
daten, ALKIS-Konvertierung für Thüringen, Bewertungsmodul zur Werteerfas-
sung für die Doppik, vorbereitende Projektierung zum Integrieren eines Gebäu-
demanagements 

- Weiterentwicklung des Konzepts eines KIV-Datenmodells zum Datenaustausch 
über alle wichtigen Verfahren und das Zusammenführen als zentrales Auskunfts-
system für Entscheidungsträger 

- Behördenportal (ema21) zum Einsatz in Hessen 
- Erstellung von Datensicherheitskonzepten für Stadtwerke und Sicherstellung der 

Zertifizierungen 
- Die Weiterentwicklung der Kommunalsoftware webFlur in der Version 4.0 für Lie-

genschaften und Bau, ein strategisches Produkt der KIV Thüringen, wurde durch 
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eine direkte Verbindung zum Geoproxy Thüringen mit wöchentlich aktualisierten 
Datenbeständen aufgewertet. Die Anwender können jetzt auch eigene Daten in 
der Grafik erfassen und speichern. 

 
�x Entwicklung der KIV Thüringen zum Kommunalen IT-Dienstleister in Thüringen 

 
- Unterstützung der Kommunen bei der Digitalisierung des Verwaltungshandelns 
- Ausbau und Betrieb der Kommunal-Cloud 
- Bereitstellung der OZG-Infrastruktur und Zugang zu den Fachverfahren 
- Schaffung von Sicherheitsstandards (ISMS) und damit verbundene Prozessopti-

mierung 
- Integration kommunaler Fachverfahren in die Digitalplattformen des Freistaates 

und des Bundes 
- Entwicklung eines KommunalGateways zur Anbindung von Fachverfahren zur 

OZG-Umsetzung 
- Ausschreibung zahlreicher Hard- und Softwareprodukte zur inhouse-fähigen Be-

reitstellung an die Gesellschafter über den KIV-Gesellschafter-webShop 
 
II. Wirtschaftsbericht  
 
1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen  
 
Fachbereich und Produkte  
 
In Zusammenarbeit mit dem Freistaat Thüringen wurde die Integrationsplattform die aus 
den Produkten/Systemen: 

�x ThAVEL (Frontend des Freistaates Thüringen), 
�x dem KommunalGateway (kGateway) zur Anbindung von Fachverfahren, 
�x einem ePayment-System sowie 
�x Servicekonten 

besteht, als zentrale OZG-Umsetzungsplattform weiter ausgebaut. Über 80 Thüringer 
kommunale Verwaltungen nutzen mind. eine, die meisten mehrere Anwendungen. Die-
se Themengebiete werden von der neuen Abteilung Digitalisierung betreut. Wird bei der 
Umsetzung der einzelnen OZG-Projekte festgestellt, dass kein Fachverfahren zur voll-
ständig digitalen Abarbeitung vorhanden ist, kann das Workflow-Managementsystem 
Civento zur Verfügung gestellt werden. 
 
Zur Einführung der E-Rechnung wurde ein Langzeitarchiv eingeführt, welcher auch für 
dieses Projekt genutzt werden kann und steht damit zur rechtssicheren Archivierung 
von Anträgen zur Verfügung. In diesem Zusammenhang wird das Antragsverfahren des 
Freistaates ThAVEL durch erweiterte Funktionalitäten des KommunalGateways er-
gänzt. Weiterhin wird das ePayment-Systems zur Bezahlung von ThAVEL-Anträgen, 
welches mit dem Freistaat abgestimmt wurde, ausgerollt. Die KIV Thüringen übernimmt 
dabei die komplette Abwicklung mit der Kommune wie z. B. die Beantragung der Zu-
gänge, die datenschutzrechtliche Bewertung und den Abschluss von Verträgen. Mit der 
S-Public Services GmbH (ehemals Girosolution) und dem Thüringer Landesrechenzent-
rum (TLRZ) wurden Geschäftsprozesse zur Umsetzung abgestimmt. 
 
Die bestehende ISO 27001 Zertifizierung des Rechenzentrums und der Geschäftsstelle 
wird weiterhin aufrechterhalten. Die (Re-)Zertifizierung des bestehenden Zertifikats 
wurde in 2023 umgesetzt. 
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Das bestehende Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) wird permanent 
erweitert, verbessert und im täglichen Geschäftsbetrieb angewandt. So wurde ein Re-
gelwerk für die Abwicklung digital gestützter Geschäftsprozesse erarbeitet und umge-
setzt sowie ein Projektmanagement für die Abwicklung interner Projekte geschaffen. 
 
Im Rahmen der Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes sowie des Thüringer E-
Government-Gesetzes wurde in der KIV Thüringen ein Digitalisierungsbeauftragter be-
nannt. In Zusammenarbeit zwischen der Geschäftsleitung, den einzelnen Fachberei-
chen, dem Freistaat Thüringen, den Spitzenverbänden, den Softwareherstellern und 
den Kunden werden Digitalisierungsvorhaben geplant, initiiert und umgesetzt. Hierzu 
werden mit den Kunden Anwendercluster gebildet, die konkrete Themen der Digitalisie-
rung, wie z.B. e-Rechnung, Anbindung Fachverfahren an ThAVEL, e-Akte, Digitale 
Agenda usw. aufgreifen. Durch die partielle Zusammenarbeit können Aufgaben in 
Workshops aufbereitet und projekthaft beschrieben werden, um diese dann konkret 
umzusetzen. Hierfür werden enge Kontakte mit dem Thüringer Landesverwaltungsamt 
und dem Freistaat Thüringen zur Bereitstellung von Fördermitteln an die Kommunen 
gepflegt. Ohne die Fördermittel des Freistaates würde eine Vielzahl von Digitalisie-
rungsprojekten nicht umgesetzt. 
 
Im Jahr 2023 wurden insgesamt 10 Mitarbeiter eingestellt, aber 7 Kollegen haben die 
KIV aus unterschiedlichsten Gründen verlassen. Daraus leitet sich die Herausforderung 
ab, die neuen Mitarbeiter im Team zu integrieren ohne Kundeneinschränkungen her-
vorzurufen. Der Mietvertrag am Ekhofplatz läuft im März 2024 aus, kann aber mit einer 
Option um 5 Jahre verlängert werden. Grundsätzlich hat sich der Beratungsbedarf er-
höht, d.h. die Kommunen brauchen einen kompetenten Partner, der bei der Vorberei-
tung und Durchführung von Projekten zur Zusammenführung von Verwaltungsleistun-
gen unterstützen kann. Hier bestätigt sich, dass die Entscheidungen der Vergangenheit 
zur Bereitstellung von komplexen Lösungen für die gesamte Verwaltung aus einer Hand 
und auch das Angebot eines Rechenzentrums zur Verbindung verschiedener Standorte 
richtig waren. 
 
Zusammenfassend kann man sagen, dass die KIV Thüringen als Komplettanbieter von 
Hard- und Software für den kommunalen Bereich ihre marktführende Position weiter 
ausbauen konnte. Aufgrund der zunehmenden Komplexität der angeforderten Verwal-
tungsleistungen bei den Kommunen erhöht sich der Beratungsbedarf, welchen die KIV 
als All-In-One-Anbieter leisten kann. Für die KIV bedeutet dies, dass sich der Personal-
bedarf ständig erhöht, da künftig produktübergreifende Projekte bzw. verfahrensüber-
greifende Lösungen realisiert werden müssen. Insofern wird die Bereitstellung von 
Dienstleistungen künftig weiter an Bedeutung gewinnen. 
 
2. Geschäftsverlauf  
 
Umsatz - und Auftragsentwicklung  
 
Der Umsatz von 12.108 �7�¼��im Geschäftsjahr 2023 ist gegenüber dem Vorjahr um 
1.809 �7�¼��angestiegen. Den größten Anteil der Umsatzsteigerung hatten die Hard-
wareverkäufe über den technischen Vertrieb und Web-Shop. Darüber hinaus konn-
ten neue Kundengruppen bei den Gesellschaftern erschlossen werden. Weiterhin 
kauften die Thüringer Schulträger aus diversen Landratsämtern ihren IT-Bedarf über 
die KIV ein. Außerdem sind auch die Weiterführung der Projekte zur Digitalisierung 
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(ISMS, e-Rechnung, Digitale Agenda) und die Neukundengewinnung im Bereich Fi-
nanzwesen und Meldewesen zu nennen. 
 
Wettbewer bssituation  
 
Durch die Gebietsreform in Thüringen reduzierte sich zwangsläufig die Anzahl der Kun-
den. Damit verschärft sich die Konkurrenzsituation auf dem Kommunalmarkt drastisch. 
Hier hat sich die KIV Thüringen als Komplettanbieter deutlich bewährt. Durch den Bei-
tritt des Freistaates Thüringen und die Möglichkeit für die Kommunen, der KIV ebenfalls 
beizutreten, wird die KIV aufgewertet, da die Kommunen einfachere Möglichkeiten zum 
Bezug von Hard- und Software sowie von Dienstleistungen haben. 
 
Marketing u nd Vertrieb  
 
Die gemeindliche Gebietsreform bleibt ein ständiger Begleiter, dadurch setzen die neu-
en Verwaltungen zunehmend ihren Fokus auf die Vereinheitlichung von Produkten bzw. 
Verfahren. So sind einige Neukundenumstellungen erfolgt, vor allem im Bereich Ein-
wohnermeldewesen, Finanzwesen und GIS/Liegenschaften. Die Einführung von e-
Government und OZG-Projekten wurde fortgeführt. Es konnte eine Fortsetzung der 
Fördermaßnahmen durch den Freistaat Thüringen erreicht werden, sodass auch in 
2024 und 2025 mit Umstellprojekten vor allem im Finanzwesen gerechnet wird. Der Be-
ratungs- und Unterstützungsbedarf ist hier erheblich. Im Jahr 2023 wurden die größten 
Umsatzerfolge (ca. 35%) durch den technischen Vertrieb im Bereich der Schulverwal-
tungen erzielt, welche durch den Digital-Pakt Schule befeuert wurde. Der Rekordgewinn 
resultiert überwiegend aus diesem Bereich. Die Neukundengewinnung resultierte fast 
ausschließlich aus der Ablösung von Mitbewerberprodukten und der Übernahme der 
Betreuung von Kunden, die bisher vom jeweiligen Vertriebspartner betreut wurden. Es 
konnten weitere Kunden für die Nutzung des Rechenzentrums der KIV Thüringen ge-
wonnen werden. 
 
Investitionen  
 
Für die Sicherstellung des Betriebs des KIV-Rechenzentrums wurde einzelne Server-
techniken erweitert und auf beide Standorte verteilt. Damit ist das System ausfallsi-
cher und dynamisch erweiterbar. 
 
Kapital - und Finanzmaßnahmen  
 
Wesentliche Kapital- und Finanzierungsmaßnahmen sind in 2023 nicht erfolgt. 
 
Personal  
 
Aufgrund der erheblich gestiegenen Aufgaben war es erforderlich, den damit verbun-
denen erhöhten Personalbedarf kurzfristig zu decken. Insgesamt muss man feststel-
len, dass die KIV Thüringen zur Absicherung ihrer Leistungsfähigkeit weiteren Per-
sonalbedarf hat, der in den nächsten Jahren zu weiteren Einstellungen führen wird. 
In allen Bereichen sind die personellen Kapazitäten ständig ausgelastet. Die Arbeits-
aufgaben in allen Bereichen sind sehr anspruchsvoll, es kommen ständig neue Auf-
gaben dazu, da die gesetzlichen Ansprüche an die Kommunen permanent steigen. 
Damit verbunden werden auch die Anforderungen der Kommunen an die KIV Thü-
ringen immer höher. 
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Grundsätzlich werden Einstellungen nur mit entsprechender Bedarfsermittlung und 
Gegenfinanzierung vorgenommen. Die Bindung des vorhandenen Personals entwi-
ckelt sich deshalb zu einer permanenten Aufgabe, um die gewohnt hohe Qualität der 
Arbeitsleistung für die Kommunen zu gewährleisten. Gleichzeitig wurden gemeinsam 
mit dem Freistaat Thüringen die Aufgaben zur Realisierung des Onlinezugangsge-
setzes begonnen, so dass hier weiterer erheblicher Personalbedarf entsteht, der 
kurzfristig gedeckt werden muss. Inzwischen hat die KIV Thüringen knapp 50 Mitar-
beiter. 
 
III. Prognosebericht  
 
Die Geschäftsführung erwartet für 2023 einen planmäßigen Geschäftsverlauf. 
 

 
 
Der Erfolgsplan wird jeweils auf der Basis der Ergebnisse des laufenden Geschäfts-
jahres und den voraussichtlichen Veränderungen im Folgejahr sowie unter Berück-
sichtigung der strategischen Ziele des Unternehmens aufgestellt. Die gestiegenen 
Umsatzerlöse sowie das gestiegene Jahresergebnis resultieren vorrangig aus gro-
ßen Hardwaregeschäften mit den Schulträgern. Dieser Effekt wird in 2024 anhalten, 
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aber mit Auslaufen des Förderprogrammes Digital-Pakt-Schule im September 2024 
einbrechen. 
 
IV. Chancen - und Risikobericht  
 
1. Risikobericht  
 
Branchenrisiken 
In den vergangenen Jahren kam es zu einer Verschärfung der Konkurrenzsituation 
auf dem Kommunalmarkt in Thüringen. Befeuert wird dieser Marktdruck durch ge-
setzliche Änderungen (u. a. Grundsteuerreform, Gebietsreformen) im kommunalen 
Sektor. Dieser Entwicklung wurden durch eine Steigerung der Mitarbeiteranzahl und 
Anpassung der innerbetrieblichen Prozesse entgegengewirkt. Die Weltmarktlage hat 
sich hinsichtlich der Beschaffungsprobleme bei Hardware wieder verschlechtert. Di-
verse Faktoren haben auf die internationalen Produktionsstandorte und Lieferketten 
einen negativen Einfluss, welches sich als erhöhte Produkt- oder Komponentenprei-
sen auswirken. Das Auslaufen von Bundesförderungen (u. a. Digital-Pakt-Schule) 
wird Auswirkungen auf die Beschaffungsebene der Landratsämter haben, sodass 
man im 3. bzw. ab dem 4. Quartal 2024 geringeren Auftragseingang haben wird. Be-
ginnend in 2023 und abschließend 2024 müssen die Ausschreibungen für diverse 
Produktsegmente durchgeführt werden. Die Laufzeit von ca. 10 Rahmenverträge (u. 
a. Monitore, Laptops, Server, Speicherlösungen (Storage), Office-Softwarelösungen) 
endet Mitte bzw. Ende 2024. Die Auswirkung der Weltmarktlage kann Ende 2023 
nicht abschließend bewertet werden. 
 
Ertragsrisiken 
Im 4. Quartal wurden mehrere technische und organisatorische Maßnahmen (u. a. 
Arbeitsanweisungen, Zahlungsbedingungen in Verträgen und Angeboten, Grenzwer-
terkennung im Bankprogramm) eingeführt, um führzeitig Ertragseinbrüche zu erken-
nen. Die Verkäufe von Hard- und Software unterliegen einem gestiegenen Risiko, da 
sich die Investitionstätigkeit der Kommunen nur sehr schwer einschätzen lässt. Die 
Fördermittelpolitik des Freistaates Thüringen wurde im Sinne der KIV angepasst 
bzw. umgesetzt, sodass in einigen Bereichen (u. a. Finanzwesen (HKR), e-Akte, 
ISMS) mit einer Fortführung und anhaltend, hohem Auftragseingang zurechnen ist. 
Die fristgerechte Abarbeitung, in den Bereichen mit hochqualifiziertem Personal, 
stellt ein Risiko dar. Die Rekrutierung von neuen Mitarbeitern in diesen Bereichen (u. 
a. Datenschutz, IT-Sicherheit und Finanzwesen) gekoppelt mit hohen Ausfallzeiten 
gefährdet Projektziele und somit Abrechnungstermine. Bei den Projektpartnern ins-
besondere den Thüringer Kommunen sind ähnliche und höhere Ausfallraten bei den 
Mitarbeitern an der Tagesordnung. Die geschilderten Risiken sollen durch Einbezie-
hung aller Produktbetreuer reduziert werden. Eine qualifizierte Kundenbetreuung und 
eine Verbesserung der Organisation der Hotline (First- und Second- Level) sowie des 
Ticketsystems sollen zu einer hohen Kundenzufriedenheit führen. 
 
finanzwirtschaftliche Risiken 
Aufgrund der guten Jahresergebnisse in den vergangenen Jahren ist die Liquidität 
auf absehbare Zeit gesichert. Es erfolgt eine ständige Kontrolle der Zahlungseingän-
ge und eine pünktliche Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen. 
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Personalrisiken 
Die KIV Thüringen ist bestrebt, einen hohen Anteil an Stammpersonal zu sichern. Für 
die neu gewonnenen Mitarbeiter wurden überwiegend unbefristete Verträge abge-
schlossen. Es ist in der Vergangenheit gelungen, die Arbeitnehmer durch gute Ar-
beitsbedingungen und Entwicklungsmöglichkeiten an das Unternehmen zu binden. 
Die KIV Thüringen hat hier eine konsequente familienfreundliche Haltung, die den 
Mitarbeitern die Möglichkeiten anbietet, die für eine Vereinbarung von Familie und 
Beruf erforderlich sind. So wurde die betriebliche wöchentliche Arbeitszeit auf 38 
Stunden abgesenkt. Weiterhin haben alle Mitarbeiter die Möglichkeit, geeignete Wei-
terbildungsangebote anzunehmen, um sich beruflich weiter zu qualifizieren. Es gibt 
entsprechende Qualifikationsvereinbarungen, in deren Rahmen die KIV Thüringen 
auch die Kosten teilweise oder ganz übernimmt. Den künftig erhöhten Personalbe-
darf versucht die KIV Thüringen durch intensive und externe Personalsuche zu kom-
pensieren. 
 
rechtliche Risiken 
Wesentliche rechtliche Risiken bestehen nicht. 
 
technische Risiken 
Die technischen Risiken sind vergleichsweise hoch, zumal die KIV ein firmeneigenes 
Rechenzentrum an zwei Standorten betreibt. Das Rechenzentrum unterliegt einer 
permanenten versorgungstechnischen, hardwareseitigen wie auch datensicherheits-
technischen Absicherung. Die höchste Priorität hat, dass die Kunden jederzeit ar-
beitsfähig sind. Dies wird über Bereitschaftsdienste und Wochenenddienste gewähr-
leistet. Die technische Ausstattung muss dazu jederzeit den aktuellen Anforderungen 
entsprechen, darüber hinaus sind die Datenbestände gegen Missbrauch und Verlust 
entsprechend abzusichern. Zur Sicherstellung des hohen Standards werden Re-
chenzentrum und dessen Geschäftsprozesse regelmäßig auditiert. Die aktuelle Zerti-
fizierung wurde Mitte 2023 durchgeführt und diese wurde ohne Nebenabweichungen 
bestanden. Planmäßig finden in der Jahresmitte 2024 und 2025 Rezertifizierungen 
statt. 
 
2. Chancenbericht  
 
Chancen für das Unternehmen ergeben sich durch eine weitere Marktdurchdringung 
aufgrund der Zusammenarbeit mit dem Freistaat Thüringen zur Digitalisierung der 
Verwaltung sowie durch die Erweiterung des Beratungs-, Schulungs- und Consultin-
gangebotes im E-Government-Bereich, bei Datenschutzfragen und Datensicher-
heitskonzepten und Wirtschaftlichkeitsanalysen sowie Kosten- und Leistungsrech-
nungen. Es ist vorgesehen, den Web-Shop mit weiteren Produkten und Ausschrei-
bungen zu ergänzen, damit die Gesellschafter ein breites Produktangebot mit einer 
zügigen Bestellung von Hard- und Software vornehmen können. Durch das erweiter-
te inhouse-fähige Produktportfolio besteht auch für die neuen Kunden- und Themen-
bereiche eine immense Nachfrage. Hier sind explizit die Landratsämter und Schul-
träger zu nennen. Durch Erweiterung der Softwareprodukte können Umsätze in neu-
en, bisher noch nicht besetzten, Themenfeldern erzielt werden (z. B. Kindergarten-
verwaltung, Tourismus/elektronischer Meldeschein). Die im Rechenzentrum der KIV 
Thüringen bereitgestellten Anwendungen können auch von kleineren bis mittelgro-
ßen Verwaltungen ohne großen Investitionsaufwand genutzt werden. Es sind weitere 
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Kommunen für neue Anwendungen im Rechenzentrumsbetrieb (u. a. VDI1) gewon-
nen worden.1 VDI - Virtual Desktop Infrastructure bezeichnet eine Rechenzentrum -
Infrastruktur in Unternehmen, beider komplette Desktop-PCs virtualisiert werden. 
 
V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten  
 
Die Finanzmanagementziele bestehen in der Aufrechterhaltung der Liquidität und der 
Sicherstellung einer ausgewogenen Kapitalstruktur. Hierfür wurden technische und 
organisatorische Kontrollinstrumente eingeführt, um die Liquidität sicherzustellen. Die 
Risiken aus Finanzierungsmaßnahmen werden von der Geschäftsführung fortlaufend 
anhand von Unterlagen aus dem Rechnungswesen und der Liquiditätsplanung über-
wacht. Die Finanzierungsmaßnahmen umfassen die im üblichen Geschäftsverkehr 
vorherrschenden Aktivitäten zu marktüblichen Bedingungen. Wesentliche Risiken 
waren in 2023 nicht erkennbar. Derivative Finanzinstrumente werden nicht einge-
setzt. 
 
VI. Bericht über Zweigniederlassungen  
 
Es existieren keine Zweigniederlassungen. 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zweckes  
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft entspricht den ursprünglich genannten Zie-
len. Entsprechend dem Unternehmensgegenstand liegt öffentliches Interesse vor. 
  
Haftungsrisiken  
 
Eine unmittelbare Haftung aus eigener Verpflichtung des Landkreises besteht nicht. 
Für Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet das Gesellschaftsvermögen. 
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4.2  Mittelbare Beteiligungen des Ilm -Kreises    
 
4.2.1  IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau  

 
 
Anschrift:  Verkehrshof    Tel.:   03677 8889-0 
  Unterpörlitzer Straße 15 b  Fax:   03677 8889-88 
  98693 Ilmenau   E-Mail:  info@iov-ilmenau.de 
       Homepage:   www.iov-ilmenau.de 
Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen  
 
Stammkapital  ���������������������¼�� 
 
Gesellschafter           100 % IKPV Ilm-Kreis  

        Personenverkehrsgesellschaft mbH  
Geschäftsführung  
 
Die alleinige Geschäftsführerin des Unternehmens ist seit dem 01.11.2022 Frau Sa-
rah Höring, B.Sc. Ingenieurin. 
 
Mitglieder des Aufsichts rates Wahlperiode 2019 bis 2024  
 
Frau Petra Enders    Landrätin des Ilm-Kreises 
(Aufsichtsratsvorsitzende) 
Herr Eckhard Bauerschmidt  Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
bis 29.01.2020 
Herr Ulf Kümmerling   Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
ab 29.01.2020 
Herr Horst Brandt    Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
bis 29.09.2021 
Herr Maximilian Reichel-Schindler Kreistagsmitglied 
Fraktion linkegrünespd 
ab 29.09.2021 
Herr Dr. Rolf Frielinghaus   Kreistagsmitglied 
Fraktion CDU/FDP 
Herr Andreas Bühl    Kreistagsmitglied 
Fraktion CDU/FDP 
Herr Sebastian Thieler   Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
bis 01.07.2020 
Herr Klaus-Dieter Bock   Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
ab 01.07.2020 bis 06.01.2022 
Herr Dr. Jens Dietrich   Kreistagsmitglied 
Fraktion AfD 
ab 30.03.2022 
Frau Heike Bluhm    Kreistagsmitglied 
Fraktion FWG 
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Frau Heike Kerntopf   Kämmerin und Beauftragte für Beteiligungs-  
bis 29.09.2021     angelegenheiten des Landkreises 
Herr Christian Theodor   Kämmerer und Beauftragte für Beteiligungs- 
ab 29.09.2021    angelegenheiten 
Frau Kirsten Schatz Vorsitzende des Betriebsrates 
bis 20.10.2020 
Frau Jana Trautmann Vorsitzende des Betriebsrates 
ab 20.10.2020 bis 04.08.2021 
Herr Falk Gräßler Vorsitzender des Betriebsrates  
ab 04.08.2021 bis 06.05.2022 
Herr Maik Adolph   Vorsitzender des Betriebsrates 
ab 07.05.2022 bis 16.11.2022 Vorsitzender des Betriebsrates 
Herr Volker Macholdt 
ab 17.11.2022  
  
Mitglieder des Aufsichtsrates Wahlperiode 2024 bis 2029  
 
Mit Beschluss des Kreistages Nr. 010/24 der 1. Sitzung der neuen Wahlperiode am 
19. Juni 2024 wurden die Vertreter des Ilm-Kreises für den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis 
Personenverkehrsgesellschaft mbH zur Wahl in der Gesellschafterversammlung wie 
nachfolgend aufgeführt bestätigt: 
 
1. In den Aufsichtsrat der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau wird nach § 8 Abs. 

(1) Buchstabe a) des Gesellschaftsvertrages der IOV Omnibusverkehr GmbH 
Ilmenau als Vertreterin des Landkreises Ilm-Kreis die Landrätin Frau Petra En-
ders  entsandt. 

2. Für den Aufsichtsrat der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau werden folgende 
Mitglieder des Kreistages des Ilm-Kreises zur Wahl in der Gesellschafterver-
sammlung vorgeschlagen: 

Fraktion:   Mitglied: 

AfD   Herr Dr. Jens Dietrich  

AfD   Frau Sabine Grothe  

CDU/FDP  Herr Andreas Bühl  

CDU/FDP  Herr Jörg Thamm  

FWG   Frau Heike Bluhm  

DIE LINKE  Herr Eckhard Bauerschmidt  

3. In den Aufsichtsrat der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau wird nach § 8 Abs. 
(1) Buchstabe c) des Gesellschaftsvertrages der IOV Omnibusverkehr GmbH 
Ilmenau der von der Landrätin in der Verwaltung für Beteiligungsangelegenheiten 
des Landkreises Beauftragte Herr Christian Theodor entsandt. 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes für dieses Geschäftsjahr 
fanden die Sitzungen der Organe (Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung) zur 
Konstituierung für diese Wahlperiode noch nicht statt. 
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Im Berichtsjahr 2023 haben sieben Sitzungen des Aufsichtsrates und fünf Gesell-
schafterversammlungen stattgefunden. 
 
Beteiligungsverhältnisse des Unternehmens  
 
Die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau unterhält selbst keine Beteiligungen an Un-
ternehmen. 
 
Gegenstand des Unternehmens  
 

1. Unternehmenszweck ist die Erfüllung von übertragbaren Aufgaben des Ilm-
Kreises als Aufgabenträger des straßengebundenen öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV), insbesondere die Gewährleistung des ÖPNV im Nah-
verkehrsraum des Ilm-Kreises und der angrenzenden Gebiete benachbarter 
Aufgabenträger. 

 
2. Die Gesellschaft kann alle diesem Zweck dienenden Geschäfte abschließen. 

Sie ist berechtigt, sich an anderen, gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen 
zu beteiligen. Sie kann mit anderen gleichartigen Unternehmen oder öffentli-
chen Körperschaften Verträge im Hinblick auf die Durchführung des Unter-
nehmenszwecks schließen. 

 
3. Unternehmensgegenstand ist der Betrieb eines Linienverkehrsnetzes für den 

ÖPNV im Nahverkehrsraum des Ilm-Kreises und angrenzender Gebiete, so-
weit es sich um abgehende Linien handelt. 

 
4. Darüber hinaus gehören zum Unternehmensgegenstand alle dem Unterneh-

menszweck dienlichen und nach der Thüringer Kommunalordnung zulässigen 
Aktivitäten im Bereich der öffentlichen Personenbeförderung mit Kraftfahrzeu-
gen, insbesondere die Ausführung von Sonderformen des Linienverkehrs; von 
Gelegenheitsverkehren mit Omnibussen, Taxen und Mietwagen; die Über-
nahme und Durchführung von Personenbeförderungsleistungen jeder Art für 
andere gleichartige Unternehmen; die Planung, Finanzierung, Errichtung und 
Bewirtschaftung von Anlagen zur Personenbeförderung. 

 
5. Zum Unternehmensgegenstand gehören außerdem die Erstellung von Pro-

dukten und Leistungen zur Erfüllung der vorgenannten Aufgaben; mit diesen 
Aufgaben zusammenhängende Beratungs-, Vermittlungs- und Handelstätig-
keit; sowie die Akquisition und die Verwaltung von im Eigentum der Gesell-
schaft stehenden Immobilien, die im Zusammenhang mit dem Betrieb eines 
Linienverkehrsnetzes für den ÖPNV im Nahverkehrsraum des Ilm-Kreises und 
angrenzender Gebiete stehen. 

 
6. Die Ausdehnung des Unternehmensgegenstandes auf Bereiche, die der Erfül-

lung des im Absatz 1 definierten Zwecks dienlich sind, ist unter Beachtung der 
Vorgaben der Thüringer Kommunalordnung zulässig. Die Gesellschaft wird 
über den alleinigen Gesellschafter, der Ilm-Kreis Personenverkehrsgesell-
schaft mbH, durch den Ilm-Kreis kontrolliert und ist im Wesentlichen für diesen 
tätig. Die Einhaltung dieser Voraussetzungen ist durch die Gesellschaft si-
cherzustellen.
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Unternehmensaufbau   
Organigramm der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau   
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Gesellschaftsvertrag  

 
Die Gesellschaft wurde gemäß Notarvertrag vom 06.01.1993 gegründet. Der Gesell-
schaftsvertrag erfuhr am 17. Dezember 1997 mit UR-NR. 1858/97 des Notars Ralf 
Taterka eine Änderung. Am 02.07.2019 wurde der Gesellschaftsvertrag vor dem 
Notar Taterka Ilmenau UR-Nr. 000516/2019 erneut neu beurkundet. Dieser Beur-
kundung voraus ging die Beschlussfassung des Kreistages Nr. 353/19 vom 10. April 
2019. 

 
 

Handelsregister  
 

Das Unternehmen wurde ursprünglich beim Amtsgericht Meiningen unter HRB 2308 
am 21.04.1993 in das Handelsregister eingetragen. Nach den Umstrukturierungen 
bei den Amtsgerichten ist die Eintragung der Gesellschaft jetzt unter HRB 302308 
beim Registergericht Jena zu finden. 
 
 
 
 

 
Jubiläum 30 Jahre IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau 
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Wichtigste Kennzahlen der Vermögens -, Finanz - und Ertragslage  �L�Q���7�¼ 

 
Bilanzdaten   Aktiva  

 
  31.12.2023 31.12.2022 
A. Anlagevermögen      
      
I. Immaterielle Vermögensgegenstände     
 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

 
 

199 

 
 

2 % 

 
 

20 

 
 

- 
      
II. Sachanlagen     
 1. Grundstücke, grundstücksgleiche 

    Rechte und Bauten einschließlich 
    der Bauten auf fremden Grundstücken 

 
 

          357 

 
 

      3 % 

 
 

     368 

 
 

           4 % 
 2. technische Anlagen und Maschinen 

3. Fahrzeuge für den Personenverkehr 
48 

4.690 
- 

52 % 
51 

4.026 
1 % 

48 % 
 4. andere Anlagen, Betriebs- und 

    Geschäftsausstattung 
5. geleistete Anzahlungen und 
    Anlagen im Bau 

 
267 

 
6 

 
6 % 

 
- 

 
367 

 
1.631 

 
4 % 

 
20 % 

      
B. Umlaufvermögen      
      
I. Vorräte     
 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 267 3 % 245 3 % 
 2. Waren 2 -  1 - 
      
II. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände 
    

 1. Forderungen aus Lieferungen und 
    Leistungen 

 
486 

 
5 %  

 
596 

 
7 %   

 2. Sonstige Vermögensgegenstände 625 7 % 684 8 % 
 

III. Kassenbestand 
Guthaben bei Kreditinstituten  

 
2.050        

 
22 % 

 

 
373 

 

 
5 % 

 
C. Rechnungsabgrenzung  22 - 7 - 
      
 Bilanzsumme   9.019 100 % 8.369 100 % 
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Bilanzdaten   Passiva  
 
  31.12.2023 31.12.2022 
A. Eigenkapital      
      
I. Gezeichnetes Kapital 92 1 % 92 1 % 
      
II. Gewinnrücklagen 2 - 2 - 
      
III. Gewinnvortrag         1.168 13 % 949 11 % 
      
IV. Jahresüberschuss 

 
233 3 % 218 3 % 

B. Rückstellungen      
      
 1. Rückstellungen für Pensionen und      

ähnliche Verpflichtungen 
2. Steuerrückstellungen 

 
67 
11 

 
1 % 

- 

 
114 

- 

 
          1 % 
- 

 3. Sonstige Rückstellungen 1.285 14 % 767 9 % 
      
C. Verbindlichkeiten      
      
 1. Verbindlichkeiten gegenüber 

    Kreditinstituten 
 

4.483 
 

50 % 
 

     4.087 
 

49 % 
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

    und Leistungen 
3. Verbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen 

 
393 

 
3 

 
4 % 

 
- 

         
1.707 

 
4 

 
21 % 

 
- 

 
 
D.  

4. sonstige Verbindlichkeiten 
 
Rechnungsabgrenzungsposten  
 

1.278 
 

4 

14 % 
 

- 

        425 
 

4 

5 % 
 

- 

 Bilanzsumme  9.019 100 %    8.369 100 % 

 
 
 
Daten Gewinn - und Verlustrechnung  
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  2023 2022 
1. Umsatzerlöse 15.438 13.703 
    
2. sonstige betriebliche Erträge 327 208 
    
3. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
    und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 

 
 

1.470 
4.073 

 
 

1.643 
3.383 

4. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 5.137 4.516 
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

    Altersversorgung und für Unterstützung  
 

1.052 
 

941 
    
5. Abschreibungen   
     auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

    Anlagevermögens und Sachanlagen  
 

1.235 
 

1.322 
    
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.566 1.915 

 
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 
41 - 

8. 
 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

78 
 

69 
 

9. erstattete Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 59 110 
    
10. Ergebnis nach Steuern 254 232 
    
11. sonstige Steuern 21 14 
    
12. Jahres überschuss  233 218 

 
 
 
 



IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau  

Beteiligungsbericht 2024 
 

96 

Anzahl der Beschäftigten  
 

 2019 2020 2021 2022 2023 

 
Beschäftigte gesamt 
(Jahresdurchschnitt  
gerundet) 

Geschäftsführer 
Angestellte 
Busfahrer 

Kfz-Schlosser 
Leiharbeiter 

Nachrichtlich: 
 Azubi 
 Teilzeit 
geringfügig Beschäftigte 

 
94 
 
 
1 

15 
71 
8 
 
 
1 
1 
6 

 
123 

 
 
1 

20 
92 
9 
1 
 
1 
2 
5 

 
127 
 
 
1 

19 
98 
9 
 
 
4 
2 
5 

 
128 

 
 
1 

21 
98 
9 
 
 
6 
3 
8 

 
135 

 
 

1 
22 

102 
11 
 
 

7 
9 
9 

 
 
 

 
 
  
Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung und der Mitglieder in den  Or-
ganen  

 
Unter Bezugnahme auf den § 286 (4) HGB wird auf die Darstellung der Bezüge der 
Geschäftsführung verzichtet. Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für Ihre Arbeit im 
Berichtsjahr Bezüge in Höhe von 6.570 �¼ (Vorjahr 5,9 �7�¼��.  
 
Zuschüsse und Kapitalentnahmen durch den Landkreis  
 
Finanzströme zwischen dem Haushalt des Ilm-Kreises und der Beteiligung, resultie-
rend aus dem mittelbaren Beteiligungsverhältnis, hinsichtlich Verlustabdeckungen 
bzw. Kapitalzuführungen erfolgten in den Jahren 2004 bis einschließlich 2023 nicht.  
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Jedoch erfolgten Finanzbeziehungen zwischen Landkreis und Unternehmen, die 
nicht aus dem Beteiligungsverhältnis resultieren. Der Landkreis zahlte an die IOV für 
Schülerbeförderungen, wie beispielsweise Beförderungen im Rahmen des 
Schwimmunterrichts, sowie die Gewährung der Zuschüsse für die Durchführung des 
straßengebundenen ÖPNV. Letztere werden im Detail nachfolgend aufgezeigt, wobei 
der Landeszuschuss im Haushalt des Ilm-Kreises ein sogenannter Durchreichposten 
darstellt. Im Anteil des Freistaates ist auch die Sonderausgleichsleistung für das 
Azubi-Ticket enthalten.  

 
Situationsbericht  
 
Lage des Unternehmens, Grundzüge des Geschäftsverlaufes, Stand der Erfül-
lung des öffentlichen Zweckes  
 
I. Grundlagen des Unternehmens  

Die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau (IOV) ist ein kommunales Unternehmen im 
Süden des Freistaats Thüringen, das Buslinienverkehr und damit zusammenhängende 
Dienstleistungen anbietet. Zum 12.01.2021 erhielt die IOV die Genehmigungsurkunden 
für sämtliche beantragten Linienverkehre mit Kraftfahrzeugen nach § 42 PBefG bis zum 
30. Juni 2029.  
 
II. Wirtschaftsbericht  
 
1. Gesamtwirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedingungen 
 
Die hohe Inflation in 2022 und die damit einhergehende Straffung der Geldpolitik 
wirkten sich in 2023 weiter dämpfend auf die weltweite Konjunktur aus, jedoch wirk-
ten die Effekte weit weniger stark als ursprünglich angenommen. Insgesamt doku-
mentiert das IfW Kiel einen Anstieg der weltweiten Produktion von 3,1 %. Durch die 
gestiegenen Lebenshaltungskosten und die ungünstigeren Finanzierungsbedingun-
gen nach Anhebung der Leitzinsen setzte sich die Stagnation der Wirtschaft in der 
Europäischen Union fort (Wachstum des BIP um 0,5 %). Dies betraf in 2023 auch die 
deutsche Wirtschaft, deren BIP-Wachstum nach 1,8 % im Vorjahr mit -0,3 % nahezu 
unverändert blieb. Gegen Jahresende zeichnete sich jedoch insbesondere infolge 
sinkender Energiepreise bereits eine Entspannung dergestalt ab, dass sich die Infla-
tion um etwa 2 % einpendelte. Die Schwäche der deutschen Wirtschaft zeigte in 
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2023 dennoch Spuren auf dem Arbeitsmarkt mit einer Arbeitslosenquote von 5,7 % 
nach 5,3 % im Vorjahr.  
 

Der deutsche Branchenverband VDV berichtet von einer Erholung des ÖPNV von 
den pandemiebedingten Fahrgasteinbußen der letzten Jahre. Insbesondere die Ein-
führung des Deutschland-Tickets wird als entscheidender Impuls für die gegenüber 
dem Vorjahr um 8 % auf rd. 9,5 Milliarden gestiegenen Fahrgastzahlen betrachtet. 
Die gestiegene Nachfrage spiegelt sich jedoch nicht in den Einnahmen wider; die 
Preisgestaltung des Deutschland-Tickets führt angesichts der weiterhin hohen Be-
triebskosten im Gegenteil zu Verlusten, die durch Bund und Länder ausgeglichen 
werden müssen.  

Gleichzeitig haben Verkehrsunternehmen in 2023 eine Rekordzahl an Infrastruktur-
projekten im Rahmen eines vom Bund aufgelegten Investitionsprogramms angemel-
det, die dazu beitragen sollen, den Ausbau und die Modernisierung der ÖPNV-
Infrastruktur weiter voranzutreiben und die Klimaschutzziele im Verkehrssektor zu 
erreichen. 
 
2. Geschäftsverlauf 
 
Das Geschäftsjahr 2023 begann mit einer Tariferhöhung (zum 01.01.2023). Der Ein-
zelfahrschein für die Stadt wurde von 1,40 �¼�� �D�X�I�� �������� �¼�� �D�Q�J�H�K�R�E�H�Q���� �'�H�V�� �:�H�L�W�H�U�H�Q��
folgten: die bundesweite Abschaffung der Maskenpflicht in Zügen und Bussen des 
öffentlichen Nahverkehrs am 02.02.2023 sowie das Ende der seit 3 Jahren bundes-
weit geltenden Schutzmaßnahmen der Corona-Pandemie am 08.04.2023. Dem 
standen deutliche Preiserhöhungen für Kraftstoffe und Mehrausgaben für zu bezie-
hende Leistungen sowie eine Erhöhung der Vergütungssätze der Subunternehmen 
gegenüber. Ebenfalls trat zum 01.04.2023 der neu verhandelte Vergütungstarifver-
trag (TV-R) in Kraft, welcher Personalkostensteigerungen und Mehrausgaben durch 
Zahlungen der Inflationsausgleichsprämie mit sich brachte. 
Die Einführung des Deutschlandtickets zum 01.05.2023 war verbunden mit einem 
Umsatzrückgang. Das Deutschlandticket ist bundesweit gültig und ermöglicht 
deutschlandweite Fahrten im ÖPNV aller teilnehmenden Verkehrsunternehmen, 
Landestarife und Verkehrsverbünde sowie im verbundfreien Raum. Das Ticket kann 
online bei jedem Verkehrsunternehmen als Abonnement erworben werden und ist 
einen Monat gültig. Wenn es nicht gekündigt wird, verlängert es sich immer um einen 
weiteren Monat. Das Ticket durfte bis zum 31.12.2023 als statische Berechtigung auf 
Papier ausgegeben werden. Seit Januar 2024 ist die Ausgabe digital (z.B. als App) 
oder als Chipkarte verpflichtend. Über den Aufgabenträger Ilm-Kreis wurden 3 Ab-
schlagszahlungen in 2023 ausgezahlt, welche über den öffentlichen Dienstleistungs-
auftrag an die IOV weitergereicht wurden, um die Liquidität zu sichern.  

Zusätzlich zum Deutschlandticket wurde ab dem 01.05.2023 ein vergünstigtes Jobti-
cket angeboten. Hier erhalten die Unternehmen einen Rabatt von 5 % (Ticketpreis: 
46,55 �¼���� �P�L�W�� �G�H�U�� �%�H�G�L�Q�J�X�Q�J���� �G�D�V�V�� �V�L�H�� �G�D�V�� �7�L�F�N�H�W�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �9�H�U�J�•�Q�V�W�L�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� ���� % 
(Ticketpreis: 34,30 �¼�����D�Q���L�K�U�H���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���Z�H�L�W�H�U�J�H�E�H�Q������ 

Durch den ÖPNV-Ausschuss wurden im August 2023 zwei weitere Ticketangebote 
bewilligt, das Seniorenticket und das Mobilitätsticket. Diese wurden zum 01.07.2024 
eingeführt.  
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Der Fuhrpark der IOV wurde im Jahr 2023 um insgesamt fünf 12m-Busse erweitert. 
Das Landesamt für Bau und Verkehr hat einen Bus davon mit 70.000 �¼���J�H�I�|�U�G�H�U�W����Die 
verspätete Lieferung dieser Busse erfolgte im Mai 2024. Im April 2023 wurden drei 
10 bzw. 11 Jahre alte und vollständig abgeschriebene Busse verkauft. 

Des Weiteren wurden im September 2023 vier DFI-Anzeiger für die Haltestellen in 
Ilmenau (Wetzlarer Platz, 2 Stk.) und in Arnstadt (Stadtilmer Str., stadtauswärts und 
Am Wollmarkt, stadteinwärts) angeschafft. Hier erhielt die IOV vom Thüringer Lan-
desverwaltungsamt eine Förderung in Höhe von 10.800 �¼���� �Z�H�O�F�K�H�� �0�L�W�W�H�� �1�R�Y�H�P�E�H�U��
2023 ausgezahlt wurde. 

Eine weitere Zuwendung erhielt die IOV vom Bundesamt für Logistik und Mobilität für 
die Anschaffung von zehn Abbiegeassistenzsystemen, welche im Oktober 2023 in 
Höhe von 15.000 �¼���D�X�V�J�H�]�D�K�O�W���Z�X�U�G�H�� 

Die zwei automatisierten Kleinbusse von Easy Mile, welche im Juni 2022 geliefert 
wurden, konnten zum 01.06.2023 den Fahrbetrieb im Linienverkehr (Linie D) auf-
nehmen. Nach langer Prüfung der eingereichten Unterlagen, wurde die beantragte 
Förderung im Oktober und Dezember 2023 in voller Höhe (632.896,80 �¼���� �G�X�U�F�K���G�L�H��
Thüringer Aufbaubank ausgezahlt. 
 
a) Ertragslage 
 
Im Wirtschaftsjahr 2023 wurde ein Jahresüberschuss nach Handelsrecht von 233 �7�¼��
erwirtschaftet (Vorjahr 218 �7�¼������ �,�Q�V�J�H�V�D�P�W�� �V�W�L�H�J�H�Q�� �G�L�H�� �8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H�� �L�P�� �9�H�U�J�O�H�L�F�K��
zum Vorjahr um 1.735 �7�¼�� �D�X�I�� ��������38 �7�¼���� �H�L�Q�� �3�O�X�V�� �Y�R�Q��12,6 %. Im Wesentlichen er-
höhten sich die Umsätze aus dem �/�L�Q�L�H�Q�Y�H�U�N�H�K�U�� �Y�R�Q�� ������������ �7�¼��im Vj. auf 4.558 �7�¼����
die Erträge aus öffentlichen Ausgleichsleistungen von 9.802 �7�¼���L�P���9�M�����D�X�I��10.346 �7�¼����
Die Einnahmen aus Gelegenheitsverkehr sind in 2023 um rund 544 �7�¼�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U��
dem Vorjahr �D�X�I�� �������� �7�¼��gesunken.  Der Planumsatz für das Geschäftsjahr in Höhe 
von 15.917 �7�¼���Z�X�U�G�H���G�H�Q�Q�R�F�K���Q�L�F�K�W���H�U�U�H�L�F�K�W����-479 �7�¼���� 
 
Das Liniennetz, welches durch die IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau bedient 
wurde, belief sich auf 3.657.538 (Vj. 3.713.807) Fahrplankilometer. 

  
Fahrzeugflotte 

Der Materialaufwand stieg mit 5.544 �7�¼�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� �G�H�P�� �9�R�U�M�D�K�U�� ������������ �7�¼���� �G�H�X�W�O�L�F�K��
an, dabei hat sich insbesondere die Bildung einer Rückstellung zzgl. Gerichtskosten 
in Höhe von insgesamt 550 �7�¼�� �I�•�U�� �G�L�H�� �3�U�H�L�V�D�Q�S�D�V�V�X�Q�J�� �G�H�V�� �6�X�E�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U�V�� �D�X�V��
gewirkt. Einen deutlichen Anstieg von 731 �7�¼���Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�Q���D�X�F�K���G�L�H���3�H�U�V�R�Q�D�O�N�R�V�W�H�Q��
���������������7�¼���Q�D�F�K������������ �7�¼���L�P���9�R�U�M�D�K�U�������L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���D�X�I�J�U�X�Q�G���Y�R�Q���7�D�U�L�I�D�Q�S�D�V�V�X�Q��



IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau  

Beteiligungsbericht 2024 
 

100 

gen, des Mitarbeiteranstiegs und der Inflationsausgleichsprämie. Die Abschreibun-
gen beliefen sich auf 1.235 �7�¼�����9�M�����������������7�¼���� 

Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 34 % ist im Wesentli-
chen auf Mehraufwendungen für Instandhaltungen, Beratungs- und Fortbildungskos-
ten und Kfz-Kosten zurückzuführen.  

Zusammenfassend lag das Betriebsergebnis mit 210 �7�¼�� �•�E�H�U�� �3�O�D�Q������������ �7�¼������ �8�Q�W�H�U��
Einbezug von zu erwartenden Steuererstattungen für Vorjahre konnte entgegen dem 
erwarteten Planergebnis von 19 �7�¼�� �H�L�Q�� �-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V�� �Y�R�Q�� ������ �7�¼�� ���9�M���� ������ �7�¼����
ausgewiesen werden. 
 
 
b) Vermögenslage 
 
Bei einer gestiegenen Bilanzsumme von 9.019 �7�¼�� ���9�M����8.369 �7�¼�� hat sich das Anla-
gevermögen bei einer Gesamtinvestitionssumme von 1.027 �7�¼���� �Y�H�U�U�H�F�K�Q�H�W�H�Q�� �$�E��
schreibungen von 1.235 �7�¼���X�Q�G���%�X�F�K�Z�H�U�W�D�E�J�l�Q�J�H�Q���Y�R�Q�������� �7�¼��(davon 687 �7�¼���D�N�W�L��
visch abgesetzte Zuwendungen) um 896 �7�¼�� �D�X�I�� ���������� �7�¼�� �Y�H�U�U�L�Q�J�H�U�W���� �'�L�H�� �$�Q�O�D�J�H�Q�L�Q��
tensität ist von 77,2 % auf 61,7 % gesunken. 

Auf die IOV-Anträge hin wurden die Investitionen im Rahmen der Projektförderung 
nach Maßgabe des Landesprogramms 2023 des Freistaats Thüringen zur Förderung 
von Investitionen im ÖPNV mittels Zuwendungen aus dem Landeshaushalt in Höhe 
von 687 �7�¼���J�H�I�|�U�G�H�U�W�����G�L�H���D�O�V���$�E�J�D�Q�J���L�P���$�Q�O�D�J�H�Y�H�U�P�|�J�H�Q���D�X�V�J�H�Z�L�H�V�H�Q���V�L�Q�G�� 

Das Umlaufvermögen ist mit 3.430 �7�¼���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�P���9�R�U�M�D�K�U���X�P�������� % gestiegen. 
Bei weitgehend unveränderten Vorräten (269 �7�¼�� �Q�D�F�K�� ������ �7�¼�� �L�P���9�M������ �X�Q�G�� �V�R�Q�V�W�L�J�H�Q��
Vermögensgegenständen resultiert der Anstieg des Umlaufvermögens aus der Ver-
änderung der liquiden Mittel (2.050 �7�¼���Q�D�F�K�����������7�¼���L�P���9�M������ 

Auf der Kapitalseite ist das Eigenkapital durch den erzielten Jahresüberschuss ge-
genüber dem Vorjahr um 233 �7�¼���D�X�I���������������7�¼���J�H�V�W�L�H�J�H�Q�����'�L�H�V���K�D�W���]�X���H�L�Q�H�U���(�U�K�|�K�X�Q�J��
der Eigenkapitalquote auf 16,6 % (Vj. 15,1 %) geführt. 

Das Fremdkapital erhöhte sich um 416 �7�¼�� �D�X�I�� ���������� �7�¼���� �G�D�E�H�L�� �V�W�D�Q�G geringeren 
Rückstellungen für Pensionen und geringeren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen ein Anstieg der sonstigen Rückstellungen um 519 �7�¼��im Wesentlichen für 
die Rückstellungszuführung in Bezug auf die Preisanpassung des Subunternehmers 
gegenüber. 
 
c) Finanzlage 
 
Der Gesellschaft war es auch im Jahr 2023 von Anfang an möglich, die Liquidität des 
Unternehmens aufrechtzuerhalten. Hauptsächlich dazu beigetragen haben neben 
den Umsätzen, die Investitionszuschüsse des Freistaats Thüringen, die Ausgleichs-
leistungen des Ilm-Kreises sowie die gesetzlichen Fördersätze gemäß § 45a PBefG 
und des Schwerbehindertenausgleichs.  

Alle Fördermittel für die Durchführung gemeinwirtschaftlicher Leistungen wurden 
pünktlich ausgezahlt.  

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit war trotz Hinzurechnung nicht liquiditäts-
wirksamer Abschreibungen auf den Jahresüberschuss mit 2.333 �7�¼�� �Q�H�J�D�W�L�Y�� ���9�M���� �Q�H��
gativ mit -1.575 �7�¼������ 
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Mittelabflüsse für Investitionen in das Anlagevermögen über -1.027 �7�¼�� �I�•�K�U�H�Q�� �L�P��
Wesentlichen unter Berücksichtigung von Mittelzuflüssen aus Zuschüssen zum An-
lagevermögen von 688 �7�¼�� �]�X�� �H�L�Q�H�P�� �Q�H�J�D�W�L�Y�H�Q�� �&�D�V�K-Flow aus dem Investitionsbe-
reich von -278 �7�¼�� ���9�M����-255 �7�¼������ �'�H�U�� �&�D�V�K-Flow aus dem Finanzierungsbereich war 
mit 4.288 �7�¼�� �S�R�V�L�W�L�Y�� ���9�M���� ������56 �7�¼������ �'�D�E�Hi standen den Mittelzuflüssen aus Neuauf-
nahmen in Höhe von 1.258 �7�¼���V�R�Z�L�H���D�X�V���G�H�Q���$�X�V�J�O�H�L�F�K�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���I�•�U���G�D�V���'�H�X�W�V�F�K��
landticket von 3.967 �7�¼�� �0�L�W�W�H�O�D�E�I�O�•�V�V�H�� �D�X�V�� �7�L�O�J�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�Q�� �.�U�H�G�L�W�H�Q�� �Y�R�Q�� ������ �7�¼�� �J�H��
genüber. Dem Finanzmittelbestand konnten darüber hinaus 1.677 �7�¼���]�X�J�H�I�•�K�U�W���Z�H�U��
den (Vorjahr Entnahme über 74 �7�¼������ 

 
3. Leistungsindikatoren 
 
Das Unternehmen zieht für die interne Unternehmenssteuerung die Kennzahlen Be-
triebsergebnis und Umsatzerlöse einschließlich Ausgleichsleistungen als finanzielle 
Leistungsindikatoren heran. Diese stellen sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 
 
Betriebsergebnis  2023  2022  Veränderung  

  �7�¼     %   �7�¼     %   �7�¼ 
          

Umsatzerlöse 15.438  100,0  13.703  100,0  1.735 

Materialaufwand -5.544  -35,9  -5.026  -36,8  -518 

Sonstige betriebliche Erträge 327   2,1   209   1,5   118 

Rohergebnis  10.221   66,2   8.886   64,8   1.335 

Personalaufwand -6.189  -40,1  -5.458  -39,8  -731 

Abschreibungen -1.235  -8,0  -1.322  -9,6  87 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.587  -16,8  -1.915  -14,0  -672 

Betriebsaufwand  -10.011   -64,7   -8.695   -63,4   -1.316 
          

Betriebsergebnis  210   1,5   191   1,4   19 

 

Cash-Flow     2023  2022 

      �7�¼  �7�¼ 

         
Cash-Flow aus betrieblicher Tätigkeit:   -2.333  -1.575 
Cash-Flow aus dem Investitionsbereich:   -278  -336 
Cash-Flow aus dem Finanzierungsbereich:  4.288  1.837 
Veränderung des Finanzmittelfonds   1.677  -74 
Flüssige Mittel am Anfang der Periode   373  447 
Flüssige Mittel am Ende der Periode   2.050  373 
 

Daneben ist die Kundenzufriedenheit ein wichtiger, auch richtungsweisender nichtfi-
nanzieller Leistungsindikator für die interne Unternehmenssteuerung.  
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Busbahnhof Ilmenau 

 
Die IOV stellt das Fahrplanangebot ab 2019 entsprechend der durch PTV Dresden 
durchgeführten Bedarfsermittlung unter Berücksichtigung von Beschwerden seitens 
der Bevölkerung nach der Einführung der neuen Systeme Fahrplan und Tarif auf. 
Weitere Anpassungen waren bisher nicht erforderlich, so dass unsere Verkehrsleis-
tung als bedarfsgerecht angesehen wird. Gemessen wird die Kundenzufriedenheit an 
den eingehenden Beschwerden der Fahrgäste in das Verhältnis gesetzt zu den 
durchgeführten Fahrten. Im Vergleich zum Vorjahr sind die eingehenden Beschwer-
den gestiegen. Ursache hierfür ist die Einführung eines digitalen Beschwerdemana-
gementsystems im April 2023, wo nun schriftliche, telefonische und mündliche Be-
schwerden erfasst werden. Des Weiteren wurde ein zusätzlicher Mitarbeiter zur Be-
schwerdebearbeitung eingestellt, um den Ablauf, die Bearbeitungszeit sowie die Be-
arbeitungsqualität zu verbessern.  
 
Des Weiteren wird als nichtfinanzieller Leistungsindikator die Pünktlichkeit der Busse 
herangezogen. 
Die Pünktlichkeit bemisst sich nach den Abfahrtzeiten der tatsächlich durchgeführten 
Fahrten (Ist-Zeiten) im Vergleich zu den Vorgaben aus dem jeweiligen Fahrplan 
(Soll-Zeiten). Hier wurde 2023 eine Quote von 92,7 % (Vorjahr 92,99%) erreicht. Ba-
sis dieser Ermittlung war die Bereitstellung der Fahrzeuge an der ersten Haltestelle 
der Fahrt. Ebenfalls wurde eine weitere Statistik erstellt, um die Pünktlichkeit detail-
lierter darzustellen. Hier sind unter anderem: Baustellen, Anschluss-
Folgeverspätungen, Störungen bei Wintereinbruch etc. bei allen bedienten Haltestel-
len inbegriffen. In dieser Statistik zur Pünktlichkeit wurde eine Quote von 86,16% er-
reicht. Ziel ist es, die Qualitätsvorgaben laut bestehenden ÖDA (>85%) einzuhalten. 
 
III. Prognosebericht  
 
Auch im Jahr 2024 werden fünf 12m Low-Entry-Busse bei der Firma Volvo in Höhe 
von 1.236.745 �¼�����.�U�H�G�L�W���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������� �¼�����E�H�V�W�H�O�O�W�����Z�H�O�F�K�H���E�H�U�H�L�W�V���L�Q���G�H�U���H�X��
ropaweiten Rahmen-Ausschreibung im Jahr 2022 enthalten waren. Nach jetzigem 
Stand und nach Aussagen des Landesamtes für Bau und Verkehr wird hiervon kein 
Bus gefördert. Ebenfalls wurden eine Förderung zur Beschaffung von zwei Fahrgast-
informationssystemen in Höhe von 7.305 �¼�����)�|�U�G�H�U�X�Q�J���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q������������ �¼���X�Q�G���(�L��
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genmittel in Höhe von 1.827 �¼�����V�R�Z�L�H���G�L�H���1�D�F�K�U�•�V�W�X�Q�J���Y�R�Q���D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K�H�Q���)�D�K�U�J�D�V�W��
zählsystemen in zwei Gelenkbussen in Höhe von 14.698 �¼�� ���)�|�U�G�H�U�X�Q�J�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q��
11.023 �¼���X�Q�G���(�L�J�H�Q�P�L�W�W�H�O���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q������������ �¼�����E�H�D�Q�W�U�D�J�W��und seitens des Freistaats 
Thüringen bewilligt.  
 
Die Umsatzentwicklung für das Jahr 2024 lässt sich schwer einschätzen. Durch die 
Weiterführung des Deutschladtickets sowie die Einführung der zusätzlichen Ticke-
tangebote (Senioren- und Mobilitätsticket) rechnet die IOV mit steigenden Fahrgeld-
einnahmen für das Geschäftsjahr 2024. Ebenso sind die Kraftstoff- und Materialkos-
ten im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Dem gegenüber stehen jedoch die 
weiter steigenden Vergütungssätze der Subunternehmer sowie der Anstieg der eige-
nen Personalkosten.  
 
Insgesamt rechnet das Unternehmen für das Geschäftsjahr 2024 mit einem ausge-
glichenen Betriebsergebnis.  
 
Die Leistungen der IOV wurden bisher entsprechend des genehmigten Fahrplanes 
gefahren und die Gelder für die Schülerbeförderung durch das Schulverwaltungsamt 
flossen planmäßig. Die Liquidität konnte durch Auszahlungen von Sonderausgleichs-
leistungen durch den Ilm-Kreis gesichert werden.  
 
In Deutschland wird seit August 2021 die EU-�5�L�F�K�W�O�L�Q�H���Ä�&�9�'���± Clean Vehicle Directi-
�Y�H�³�� �G�X�U�F�K�� �G�D�V�� �Ä�6�D�X�E�H�U�H-Fahrzeuge-�%�H�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�V�J�H�V�H�W�]�³�� ���6�D�X�E�)�D�K�U�]�H�X�J�H�%�H�V�F�K�*����
umgesetzt. Diese Richtline gibt bei Neubeschaffungen vor, wie viele Fahrzeuge ei-
nen konventionellen, sauberen bzw. emissionsfreien Antrieb haben. Bis Ende 2025 
dürfen bundesweit nur noch 55% der Neubeschaffung Dieselbusse sein, die anderen 
�������� �P�•�V�V�H�Q�� �G�H�U�� �'�H�I�L�Q�L�W�L�R�Q�� �Ä�V�D�X�E�H�U�³�� �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �+�l�O�I�W�H�� �G�D�Y�R�Q�� �Ä�H�P�L�V�V�L�R�Q�V��
�I�U�H�L�³�����$�E�������������E�L�V���(�Q�G�H�������������H�U�K�|�K�W���V�L�F�K���G�L�H�V�H���4�X�R�W�H���D�X�I���������� 
 
Um diese Richtlinie bei der Beschaffung von Neufahrzeugen im Jahr 2025 umsetzen 
zu können, wird die IOV im Jahr 2024 eine Machbarkeitsstudie zu alternativen An-
trieben durchführen lassen.  
 

IV. Chancen - und Risikobericht  
 
1. Globale Entwicklung 
 
Das IfW Kiel geht für 2024 von einem weltweiten Wirtschaftswachstum von 2,8 % 
aus. Nachdem sich die vor allem durch den Energiesektor getriebenen Preissteige-
rungen wieder normalisiert haben, ist davon auszugehen, dass auch die restriktive 
Geldpolitik der Notenbanken etwas gelockert werden wird. Jedoch kann nicht ausge-
schlossen werden, dass sich die in 2023 erfolgte deutliche Anhebung der Leitzinsen 
erst zeitverzögert auswirken wird.1  Die Bundesregierung geht in ihrer Jahresprojekti-
on davon aus, dass die deutsche Wirtschaft in 2024 um 0,2 % wachsen wird.2 Insge-
samt weisen die Prognosen auf große Unsicherheiten mit Blick auf geopolitische 
Konflikte hin, die durchaus zu erneuten Preissteigerungen, insbesondere bei den 
Energiepreisen, führen können. 

 
1 IfW Kiel, Kieler Konjunkturberichte Nr. 111 (2024/Q1) Weltwirtschaft im Frühjahr 2024 
2 Bundesregierung, Schlaglichter_03/24_Wirtschaftspolitik Jahresprojektion der Bundesregierung: Moderate 

Belebung nach Stagnationsphase 
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2. Branchenspezifische Chancen und Risiken 
 
Die Entwicklung der Fahrgastzahlen beinhalten Chancen und Risiken zugleich. Der 
Gefahr rückläufiger Fahrgastzahlen z. B. bei steigenden Ticketpreisen und den damit 
verbundenen Umsatzrückgängen stehen aber überwiegende Chancen steigender 
Fahrgastzahlen gegenüber. So wird durch den demographischen Wandel bei stei-
gender Altersstruktur der Bevölkerung eine höhere Nachfrage nach Angeboten des 
ÖPNVs erwartet. Auch verkehrspolitische Maßnahmen insbesondere in Verbindung 
mit den weltweiten Klimazielen werden zu einer Verkehrswende führen. Der Bran-
chenverband VDV macht sich in diesem Zusammenhang für eine Ausweitung des 
Investitionsprogramms des Bundes für Ausbau und Modernisierung der ÖPNV-
Infrastrukturen stark. 
 
Das Risikomanagement der IOV GmbH ist eine Führungsaufgabe. Die drohenden 
Risiken für das Unternehmen werden ständig identifiziert, analysiert und bewertet. 
Diese regelmäßige Risikoanalyse erfolgt durch die einzelnen Fachbereiche der Ver-
waltung unter Führung der Geschäftsleitung. 
 
Die Abhängigkeit von ÖPNV-Zuschüssen stellt ein grundsätzliches Risiko dar, das 
die Geschäftsführung als mittleres Risiko einschätzt. Die Einführung des 49-Euro-
Tickets machte eine Anpassung von Ausgleichsleistungen für den ÖPNV notwendig. 
Angesichts der ungeklärten langfristigen Finanzierung des 49-Euro-Tickets besteht in 
diesem Bereich eine gewisse Prognoseunsicherheit. 
 
Steigende Fahrgastzahlen werden weiterhin zu einem Nachfrageüberhang nach Bus-
fahrerinnen und -fahrern führen. Der Mangel an Busführenden wird sich durch die 
demographische Entwicklung in dieser Berufsgruppe weiter verschärfen. Die Ge-
schäftsführung schätzt dies als mittleres Risiko ein. Insbesondere aufgrund der ge-
stiegenen Energiekosten und dem allgemeinen Anstieg des Lohnniveaus wird ein 
zusätzliches Risiko in dem möglichen Ausfall von Zulieferern und Dienstleistern ge-
sehen. Das daraus insgesamt resultierende Risiko, den aufgestellten Fahrplan nicht 
vollständig bedienen zu können, schätzen das Unternehmen als sehr hoch ein. Dem 
soll entgegengewirkt werden durch Einsatz autonomer Busse in Deutschland. Per-
spektivisch können die Fahrzeuge das Mobilitätsangebot erweitern und personelle 
Kapazitäten freisetzen.  
 
3. Gesamtaussage 
 
Die Gesellschaft kann sich dem globalen Risiko und den Branchenrisiken nicht ent-
ziehen. Geopolitische Unsicherheiten haben erhebliche Konsequenzen für die Welt-
wirtschaft und damit auch für die IOV GmbH. 
 
Für 2024 geht die Gesellschaft von einer weiteren deutlichen Steigerung der Um-
satzerlöse aus. Während die Materialaufwendungen nur moderat steigen sollten, 
wird ein deutlicher Anstieg bei den Personalaufwendungen erwartet. Insgesamt wer-
den ein leicht steigendes Betriebsergebnis und ein ausgeglichenes Jahresergebnis 
angestrebt. 
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Dem Unternehmen wurde ein öffentlicher Dienstleistungsauftrag zur Durchführung 
des ÖPNV im Ilm-Kreis erteilt. Dementsprechend ist der öffentliche Zweck des Un-
ternehmens gegeben und mit dem Gesellschaftsgegenstand identisch. Nachfolgende 
Grafik verdeutlicht das Verhältnis der Erlöse aus Linien- und Schülerverkehr im Ver-
gleich zu den Gesamtumsatzerlösen: 
 

 
 

 
 
Haftungsrisiken  
 
Unmittelbare Haftungen des Ilm-Kreises aus eigenständigen Verpflichtungen wie Bürg-
schaften, Schuldbeitritte, Garantieversprechen usw. bestehen nicht. Grundsätzlich haf-
tet für Verbindlichkeiten der Gesellschaft das Gesellschaftsvermögen. 
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4.2.2  Medizinisches  Versorgungszentrum  MVZ Ilmenau GmbH  
 

 
 
Anschrift:  Oehrenstöcker Straße 32  Tel.:               03677 606 715 
         98693 Ilmenau                    Fax:              03677 606 716 

        E-Mail:          mvz.ilmenau@ilm-kreis-kliniken.de 
        Homepage : www.mvz-ilmenau.de  
 

Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen  
 
Stammkapital   ���������������������¼ 
 
Gesellschafter  Die llm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH ist alleinige 

Gesellschafterin. Die Einzahlung des Stammkapitals ist am 
28. März 2006 in voller Höhe erfolgt.  

 
Geschäftsführung  Ab dem 01. Oktober 2016 ist Herr Dr. med. Marcel John, 

Amt Wachsenburg OT Holzhausen, Geschäftsführer der 
Gesellschaft. Er ist einzelvertretungsberechtigt. 

 
Mit Gesellschafterbeschluss vom 21. Juni 2010 erhielt Frau 
Katja Thron die Prokura ab 01. Juli 2010. 

Beirat /Aufsichtsrat  
 
Im Gesellschaftsvertrag des Unternehmens ist ein Beirat bzw. Aufsichtsrat als Organ 
der Gesellschaft nicht vorgesehen, entsprechend wurde er nicht aufgestellt. Jedoch 
nimmt der Aufsichtsrat der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH die Überwa-
chungsfunktion der Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH wahr. 
Dies ist in der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-
Ilmenau gGmbH verankert. 
 
Im Berichtsjahr 2022 fanden drei Gesellschafterversammlungen sowie vier Aufsichts-
ratssitzungen statt. 
 
Betei ligungsverhältnisse des Unternehmens  
 
Das MVZ unterhält keine Beteiligungen an weiteren Unternehmen. Verbundenes Un-
ternehmen ist die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH (Mutterunternehmen). 
 
Gegenstand des Unternehmens  
 
Der Zweck der Gesellschaft ist ausschließlich und unmittelbar auf die Erbringung me-
dizinischer Leistungen überwiegend gegenüber gesetzlich Krankenversicherten im 
Rahmen einer Grundversorgung zur Gesundheitshilfe im Rahmen des öffentlichen 
Gesundheitswesens gerichtet. 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von medizini-
schen Versorgungszentren gem. § 95 SGB V, insbesondere zur Ausübung vertrags-
ärztlicher, privatärztlicher und sonstiger ärztlicher Tätigkeit und der Teilnahme an be-
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sonderen Versorgungsformen, wie der hausarztzentrierten Versorgung, der integrier-
ten Versorgung und der Teilnahme an Modellvorhaben sowie an Versorgungsaufträ-
gen nach § 73 c SGB V. 
 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte tätigen, die der Erreichung dieses Gesellschafts-
zweckes unmittelbar oder mittelbar dienlich sind. Sie kann im Rahmen der gesetzli-
chen Vorgaben Zweigniederlassungen errichten und sich an anderen Unternehmen 
beteiligen, auch solche errichten oder erwerben. 
 
Unterne hmensaufbau   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinisches  
Versorgungszentrum 
MVZ Ilmenau GmbH  

Geschäftsführ er 
Prokuristin  

Frauenheilkunde  
Ohrdruf  

Chirurgie Erfurt  

Allgemeinmedizin I und II  

Kinder - und Jugendmedizin  
 

Kinder - und Jugendmedizin  

MVZ  
Facharztzentrum Ilmenau  

Allgemeinmedizin I  und II 
 

Chirurgie I  und II  
 

Hals-/Nasen- und Ohrenheilkunde  

MVZ  
Facharztzentrum Arnstadt   

 

Neurologie  

Frauenheilkunde/Geburtshilfe  

Allgemeinmedizin Ingersleben  

Hals-, Nasen- Ohrenheilkunde Gotha  

Hals-, Nasen- Ohrenheilkunde Erfurt  

Schmerztherapie, Anästhesiologie  

Frauenheilkunde  
Ilmenau  

Frauenheilkunde  
Erfurt  

Chirurgie I  
 

Fil ialen  
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Gesellschaftsve rtrag  
 
Der ursprüngliche Gesellschaftsvertrag zur Gründung wurde am 03. März 2006 UR 
0265/2006 vor dem Notar Martin Deike in Arnstadt beurkundet. Am 04. Dezember 
2012 hat die Gesellschafterversammlung vor dem Notar Martin Deike beschlossen, 
den Gesellschaftsvertrag des Unternehmens zu ändern. Im Wesentlichen wurden die 
Regelungen zur Gemeinnützigkeit neu gefasst. 
 
Handelsregister  
 
Das Unternehmen ist im Handelsregister unter HRB 500268 beim Amtsgericht Jena 
am 09.05.2006 eingetragen worden.  
 
Wichtigste Kennzahlen der Vermögens -, Finanz - und Ertragslage  
�L�Q���7�¼   
 
Bilanzdaten   Aktiva  
 

  31.12.2023 31.12.2022 
A. Anlagevermögen  

 
    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  
1. entgeltlich erworbene Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

2. Praxiswert 
3. geleistete Anzahlungen 

 

 
 
 

11 
1.346 

- 

 
 
 

- 
50 % 

- 

 
 
 

10 
1.557 

- 

 
 
 

- 
57 % 

- 

II. Sachanlagen      
 1. Grundstücke, grundstücksglei-

che Rechte und Bauten ein-
schließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 

2. andere Anlagen, Betriebs- und 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

 
 
 

- 

            Geschäftsausstattung 
3. geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 
 

124 
 

- 
 

5 % 
 

- 
 

128 
 

- 
 

5 % 
 

- 
 

B. Umlauf vermögen  
 

    

I. Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 
 

    

 1. Forderungen aus Lieferungen und 
    Leistungen 

 
1.032 

 
38 % 

 
682 

 
25 % 

 2. Forderungen gegen Gesellschafter 32 1 % - - 
 3. Sonstige Vermögensgegenstände 

 
20 1 % 18 1 % 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten 

 
131 

 
5 % 

 
315 

 
12 % 

      
 Bilanzsumme  2.696 100 % 2.710 100 % 
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Bilanzdaten   Passiva  
 

  31.12.2023 31.12.2022 
A. Eigenkapital  

 
    

I. Gezeichnetes Kapital 
 

25 1 % 25 1 % 

II. Kapitalrücklage 
 

2.205 82 % 2.205 81 % 

III. Gewinn-/Verlustvortrag 
 

142 5 % 140 5 % 

IV. Jahresüberschuss 4 - 2 - 
 
B. 

 
Sonder posten aus Zuwendungen 
zur Finanzierung des Sachanlage-
vermögens  
Sonderposten aus Zuwendungen  
Dritter 

 
 
 
 
 

- 

 
 
 
 
 

_ 

 
 
 
 
 

- 

 
 
 
 
 

- 
 
C. 

 
Rückstellungen  

    

 Sonstige Rückstellungen       164 6 % 204 8 % 
      
D. Verbindlichkeiten       
 
 

1. Verbindlichkeiten aus 
    Lieferungen und Leistungen 

 
12 

 
1 % 

 
27 

 
1 % 

 2. Verbindlichkeiten gegenüber 
    Gesellschafter 

 
95 

 
4 % 

 
56 

 
2 % 

 
 
E. 

 3. Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Rechnungsabgrenzungsposten  
 

41 
 

8 

1 % 
 

- 

44 
 

7 

2 % 
 

- 

 Bilanzsumme  2.696 100 % 2.710 100 % 
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Daten Gewinn - und Verlustrechnung  
 
    2023 2022 
  1. Umsatzerlöse 3.832 3.606 
    
  2. sonstige betriebliche Erträge 107 164 
    
  3. Materialaufwand   
 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 89 72 
 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 104 73 
    
  4. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 2.555 2.347 
 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  

    Altersversorgung und für Unterstützung 
 

    438 
 

371 
    
  5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 
 

291 
 

284 
    
  6. sonstige betriebliche Aufwendungen 457 619 
    
  7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge - - 
    
  8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 2 
    
 9. Ergebnis nach Steuern 4            2 
    
10. Jahresüberschuss  4  2 
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Anzahl der Beschäftigten  

 
 
 
 
 
 

 
Gewährte Gesamtbezüge der Geschäftsführung  
 
Auf die Darstellung der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird verzichtet. Grund-
lage dafür bildet der § 286 (4) HGB. 
 
Zuschüsse und Kap italentnahme n durch den Landkreis  
 
Zwischen dem Landkreis und der Gesellschaft fanden im Berichtsjahr keine Finanz-
ströme statt.  
 
Situationsbericht  
 
Lage des Unternehmens, Grundzüge des Geschäftsverlaufes, Stand der Erfü l-
lung des öffentlichen Zwecks  
 
1 Grundlagen des Unternehmens  
 
1.1 Rahmenbedingungen  
 
Die Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH wurde mit Gesell-
schaftsvertrag, UR-Nr. 265/2006, vom 3. März 2006 mit Sitz in 98693 Ilmenau ge-
gründet. In 2012 wurde der Gesellschaftsvertrag mit wesentlichen Regelungen zur 

Gesamt  2023 2022 2021 2020 2019 

Personen  53 57 54 38 30 

Voll kräfte  34,14 34,71 47,90 29,70 26,42 
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Gemeinnützigkeit neu gefasst. Der Zulassungsausschuss für Ärzte in Thüringen hat in 
seiner Sitzung am 14. März 2006 dem Antrag der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau 
gGmbH auf Zulassung eines medizinischen Versorgungszentrums in Ilmenau als 
fachübergreifende ärztlich geleitete Einrichtung stattgegeben und mit Bescheid Nr. Z 
154/06 die Genehmigung erteilt. Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte unter 
HRB 500268 beim Amtsgericht Jena. Zum 1. Mai 2006 wurde der Praxisbetrieb mit 
den Fachgebieten Allgemeinmedizin und Chirurgie aufgenommen. 
 
1.2 Besetzung und Struktur  
 
Die Medizinisches Versorgungszentrum Ilmenau GmbH wurde im Jahr 2021 in zwei 
Facharztzentren Arnstadt und Ilmenau mit jeweils externen Praxen als Filialen unter-
gliedert.  
 
Im Facharztzentrum am Standort in Ilmenau kam es im Jahr 2023 zu folgenden fach-
ärztlichen Veränderungen: In der Praxis für Chirurgie ist Herr Dr. Christian Schulz zum 
30.11.2023 aus dem Facharztzentrum ausgetreten. In der Praxis für Hals-, Nasen- 
und Ohrenheilkunde vom Standort in Ilmenau wechselten zum 01.07.2023 Herr Dr. 
med. Radtke in die HNO-Filiale nach Gotha als Vertreter für Herr Dr. Faour, welcher 
zum 30.06.2023 ausgeschieden ist. In der Praxis für Frauenheilkunde und Geburtshil-
fe in Erfurt, Filiale des Facharztzentrum Ilmenau, hat zum 01.01.2023 Frau Dr. med. 
Anja Landsiedel ihre Tätigkeit mit aufgenommen. Im Facharztzentrum in Arnstadt 
nahmen Frau Luise Schreier zum 01.05.2023 und Herr Patrick Hartung zum 
01.10.2023 ihre Tätigkeit in der Allgemeinmedizin auf. In der Praxis für Chirurgie in 
Erfurt fand zum 01.04.2023 ein Arztwechsel statt. Diese Praxis wird seit dem von 
Herrn Dr. med. Octavian Golubas betreut.  
 
Mit den Fachgebieten des Medizinischen Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH 
wird an mehreren Standorten die ambulante Versorgung der Bevölkerung in der Regi-
on des Ilm-Kreises und Umgebung in einer optimalen Kombination angeboten. Die 
örtliche Nähe der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH beider Standorte der 
Facharztzentren ermöglicht die Nutzung verschiedener Klinikeinrichtungen, z. B. OP-
Bereiche, Radiologie und Labor. 
 
1.3  Branchenentwicklung  
 
Mit dem Gesundheitsmodernisierungsgesetz wurde im Jahr 2004 die Kooperations-
form der MVZ eingeführt.  
 
Seitdem ist die Anzahl der MVZ bundesweit stetig gestiegen. Die Rahmenbedingun-
gen werden vom Gesetzgeber kontinuierlich überprüft und weiterentwickelt, zuletzt 
durch das Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG), das am 11. Mai 2019 in 
Kraft getreten ist.  
 
Die Anzahl der MVZ insgesamt und auch die Anzahl der MVZ, bei denen ein Kranken-
haus beteiligt ist, steigen stetig. Deutschlandweit waren laut KBV am 31.12.2022 
4.574 MVZ zugelassen, davon 46% in Trägerschaft von Krankenhäusern. In Thürin-
gen sind nach den aktuellen Statistiken der Kassenärztlichen Bundesvereinigung 140 
MVZ angemeldet, wobei sich davon 100 in Trägerschaft eines Krankenhauses befin-
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den. Das sind mit etwa 71 Prozent deutlich mehr als im Bundesdurchschnitt (43%). 
(Quelle: Kassenärztliche Bundesvereinigung �± letzter Datenstand 2022) 
 
2. Wirtschaftsbericht  
 
2.1 Leistung  
 
Die positive Leistungsentwicklung des Vorjahres hat sich auch im Geschäftsjahr 2023 
fortgesetzt und stabilisiert.  
 
Dies ist hauptsächlich auf eine überwiegend kontinuierliche fachärztliche Besetzung 
der einzelnen Fachgebiete zurückzuführen. Die Tätigkeitsschwerpunkte der Ärzte der 
jeweiligen Fachgebiete umfassen den gesamten ambulanten Regelversorgungsbe-
reich und stellen somit einen optimalen Komplementär zur flächendeckenden Ge-
sundheitsversorgung dar.  
 
Neben dem Facharztstandard, der als Zulassungsvoraussetzung der Kassenärztlichen 
Vereinigung gilt, werden entsprechend den Zusatzqualifikationen der Ärzte auch ge-
nehmigungspflichtige und somit qualitätsgebundenen KV-Leistungen in den einzelnen 
Praxen angeboten. Die Anzahl der ärztlichen Behandlungsfälle mit Abrechnungen ge-
genüber der Kassenärztlichen Vereinigung steigerte sich im Vergleich zum Vorjahr um 
1,7% von 52.491 auf 53.384 Behandlungsfälle. Diese Steigerung ist auf eine stabile 
fachärztliche Besetzung der bereits bestehenden Praxen und dem hier vorhandenen 
stabilen wirtschaftlichen Umfeld zurückzuführen. Zum stabilen wirtschaftlichen Umfeld 
gehört neben einer umfassenden hausärztlichen Betreuung von Senioren- und Pfle-
geheimen auch eine Kooperationsvereinbarung zur Nachbehandlung von Patienten 
nach Implantation und Revision oder Ersatz einer Hüft- oder Kniegelenk-
Totalendoprothesen zwischen der Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau 
GmbH und der Prof. Volhard Klinik Masserberg, welche seit 2008 besteht.  
 
Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie im Hinblick auf die Behandlungszahlent-
wicklung der MVZ Ilmenau GmbH, waren eher von nachrangigem Ausmaß. Das Pati-
entenaufkommen ist zwar weitestgehend stabil geblieben, ein deutlicher Ausbau der 
Fallzahlentwicklung war jedoch in keinem Fachgebiet möglich. Die Ursache hierfür lag 
hauptsächlich in der zögerlichen Intension der Patienten einen Facharzt aufzusuchen. 
Zur Steuerung des MVZ werden sich hauptsächlich drei Leistungsindikatoren bedient. 
Von besonderer Bedeutung sind dabei die aktuelle Liquiditätssituation, die quartals-
weise Entwicklung der Behandlungsfallzahlen und der Gesamterlöse pro Praxis.  
 
In den Jahren ab 2024 wird weiterhin von einer stabilen fachärztlichen Besetzung 
ausgegangen und somit auch von einer Stabilität der Behandlungsfallzahlen und Ge-
samterlöse. 
 
2.2 Ertrags -, Finanz - und Vermögenslage  
 
2.2.1 KV-Honorarabrechnungen  
 
Die Umsatzerlöse bestehen im Wesentlichen aus Erlösen aus ambulanter Tätigkeit für 
gesetzlich Versicherte, welche über die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen abge-
rechnet werden. Die Vorgabe des facharztindividuellen Punktzahlvolumens durch die 
Kassenärztliche Vereinigung Thüringen stellt eine Budgetgrenze dar, mit der die abge-
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rechneten Leistungen verglichen werden. Die Abrechnung der Fallzahlen und der un-
budgetierten Leistung durch das MVZ an die KV erfolgt fünf Werktage nach Quartal-
sende. Eine endgültige Aussage zum Leistungsvermögen der Praxis kann erst nach 
Vorliegen der Bescheide von der KV Thüringen zu den Quartalen getroffen werden, 
die nach wie vor in der Regel erst fünf bis sechs Monate nach Quartalsende zur Ver-
fügung stehen. Die KV Thüringen überweist zur Sicherung der Finanzierung der Praxis 
in den einzelnen Monaten Abschlagszahlungen.  
 
2.2.2 Sonstige Einnahmen  
 
Neben den Einnahmen durch die KV-Honorare berechnet das MVZ Leistungen an pri-
vat versicherte Patienten und IGEL-Leistungen, die jedoch bisher in einem geringen 
Umfang anfallen. 
 
2.2.3 Erlöse/Aufwendungen  
 
Auf die Personalkosten entfallen 76% der Kosten des Medizinischen Versorgungs-
zentrums. Die Ilm-Kreis-Kliniken übernehmen für das MVZ auf der Grundlage von Ver-
trägen und Vereinbarungen Verwaltungsarbeiten und stellen Einrichtungen für die 
Nutzung zur Verfügung. Die Erlöse aus der Praxistätigkeit betrugen 3.831 �7�¼. Diese 
sind gegenüber 2022 um 6,26% gestiegen, was zum einen ursächlich in der Behand-
lungsfallzahlsteigerung und in der Etablierung der im Jahr 2022 hinzugekommenen 
Praxen begründet liegt. Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge ist aus dem 
Ertrag aus der Auflösung aus Rückstellung für Abrechnungsrisiken in Höhe von 54 �7�¼��
und einer Erstattung von Personalkosten in Höhe von 18 �7�¼ begründet. Die Risiken 
reduzieren sich im Wirtschaftsjahr, da eine Prüfung erfolgte und zu keinem finanziellen 
Aufwand geführt hat. Nach einer erfolgten Prüfung ist eine weitere Prüfung innerhalb 
der nächsten zwei Jahre ausgeschlossen. Der Sachaufwand insgesamt belief sich auf 
941 �7�¼. Damit sind die Sachaufwendungen gegenüber 2022 um 10% gesunken. Dies 
ist vorrangig durch den Verzicht der Mieten der Praxisräume der Ilm-Kreis-Kliniken 
Arnstadt- Ilmenau gGmbH begründet 
 
2.2.4 Ertragslage  
 
Positiv wirkten sich die überwiegende stabile Arztbesetzung und die Zusammenset-
zung der Fachgebiete auf die Entwicklung der Leistungen im MVZ aus. Die MVZ 
Ilmenau GmbH beherbergt nahezu alle Fachgebiete, welche auch im Mutterunterneh-
men der Ilm-Kreis-Kliniken vorhanden sind. Die MVZ Ilmenau GmbH bildet somit einen 
Komplementär in der ambulanten Vor- und Nachsorge klinischer Patienten, was wie-
derum zu einer langfristigen Fallzahlstabilität im MVZ führt. Alle bis zum Jahr 2023 
implementierten MVZ-Praxen konnten diese Fallzahlstabilität erreichen. Die MVZ 
Ilmenau GmbH schließt das Jahr 2023 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
4.365,92 �¼��ab, welcher um 110,73 % höher als im Vorjahr ist. Die im Vorjahr prognos-
tizierte Stabilität des Ergebnisses konnte im Wesentlichen erreicht werden. 
 
2.2.5 Vermögenslage  
 
Für die zum Praxisbetrieb notwendigen übrigen Anlagegüter sowie die Räumlichkeiten 
der Praxis bestehen mit der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH Nutzungsver-
einbarungen, die eine langfristige Nutzung dieser Anlagegüter durch die MVZ Ilmenau 
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GmbH einräumen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen Leis-
tungen im ambulanten Bereich bzw. dem regulären Geschäftsbetrieb. Die sonstigen 
Rückstellungen berücksichtigen vor allem Ausfall- bzw. Rückzahlungsrisiken nach 
Wirtschaftlichkeitsprüfungen der Kassenärztlichen Vereinigung (117 �7�¼���� 
 
2.2.6 Finanzlage  
 
Die Liquidität hat sich zum Vorjahr um 184 �7�¼ verschlechtert, was in den nachgeholten 
Abschlagszahlungen für die in 2022 neu implementierten Praxen begründet liegt. Die 
Eigenkapitalquote blieb im Jahr 2023 unverändert bei 88 %. Die Zahlungsfähigkeit war 
im gesamten Jahr durchgängig gegeben. 
 
3. Prognose - Chancen - und Risikobericht  
 
Die Medizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH ist in seiner jetzigen 
Struktur sehr gut aufgestellt und konnte sich somit einen stabilen Patientenstamm ins-
besondere in der regionalen ambulanten Flächenversorgung sichern und diesen wei-
ter ausbauen.  
 
Es bildet mit seinen Facharztpraxen einen Komplementär zu der Ilm-Kreis-Kliniken 
Arnstadt-Ilmenau gGmbH innerhalb der ambulanten medizinischen Vor- und Nachsor-
ge klinischer Patienten. Das medizinische Leistungsangebot der Praxen entspricht den 
Fachbereichen der Grund- und Regelversorgung der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-
Ilmenau gGmbH und bildet eine umfangreiche Grundlage zur umfassenden ambulan-
ten medizinischen Versorgung.  
 
Für eine qualitativ hochwertige Leistungserbringung bieten eine Vielzahl von Zu-
satzqualifikationen der Fachärztinnen und Fachärzte des MVZ, die Nutzung der Ein-
richtungen der Kliniken und das angenehme Praxisumfeld hervorragende Vorausset-
zungen zum weiteren Ausbau der Fallzahlen voranzutreiben und somit die Ertragslage 
stabil zu halten bzw. weiter auszubauen. Dieser bereits in Vorjahren begonnene Aus-
bau der medizinischen Leistungsangebote in den MVZ-Praxen und der daraus resul-
tierenden Steigerung der Behandlungsfälle wird weiter angestrebt.  
 
Alle Fachärztinnen/Fachärzte und Arzthelferinnen des MVZ sind grundsätzlich ange-
stellte Mitarbeiter/Innen. Stagnierend könnte sich im Hinblick auf das nächste Ge-
schäftsjahr eine instabile fachärztliche Besetzung auswirken, da unbesetzte Facharzt-
sitze zu Fallzahlverlusten führen können. Die Zusammenarbeit zwischen dem MVZ 
und den Kliniken ist auf der Grundlage von Verträgen und Vereinbarungen geregelt, 
die auch im Jahr 2023 weiterbestehen. Diese Nutzungsvereinbarungen unterstützen 
und sichern das umfassende Leistungsangebot des MVZ und dienen somit der Fall-
zahlstabilität. Welche langfristigen Auswirkungen die Honorarreformen der Kassen-
ärztlichen Vereinigung mit der Vorgabe die Regelleistungsvolumina künftig haben 
werden, kann weiterhin nicht eindeutig prognostiziert werden. Bisher kann von einer 
weitestgehend sachgerechten Vergütung der Leistungen ausgegangen werden. Die 
Regelleistungsvolumina werden mit den Quartalsabrechnungen jeweils neu berechnet. 
Aufgrund dieser fehlenden Planungssicherheit können weitere negative Auswirkungen 
in künftigen Zeiträumen nicht endgültig ausgeschlossen werden. Hier ist es für das 
MVZ wichtig, dass Vorgaben und Abrechnungen gründlich geprüft und die Möglichkei-
ten des Widerspruchs oder der Antragstellung auf Sonderbedarfe genutzt werden. 
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Für dennoch drohende Prüfungen wurde eine Vorsorge in Form einer Risikobeurtei-
lung getroffen. Das Jahr 2023 bildet insbesondere mit den neu hinzugekommenen 
Praxen eine sehr gute Basis für die positive Prognose und das Fortbestehen der Me-
dizinisches Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH.  
 
Das Leistungsspektrum hat sich regional weiter verbreitert, es stärkt nun noch mehr 
das Kerngeschäft des Unternehmens und ist eine sehr gute Grundlage für den weite-
ren Ausbau der Fallzahlen und damit einhergehend der Ertragslage. Die Medizinische 
Versorgungszentrum MVZ Ilmenau GmbH ist auch zukünftig bestrebt, geeignete 
Fachärzte zur Besetzung freier Kassenarztsitze anzuwerben. Insbesondere mit dem 
Ziel die regionale Sicherung der ambulanten medizinischen Regelversorgung und so-
mit die Versorgungsstruktur der MVZ-Praxen weiter auszubauen.  
 
Für den erstellten Wirtschaftsplan 2024 beruhen deshalb die Angaben des Erfolgs-
plans auf der Basis von Erfahrungswerten aus den vergangenen Jahren. Den Erträgen 
stehen Aufwendungen in gleicher Höhe entgegen, sodass die Geschäftsführung für 
das Geschäftsjahr 2024 von einem ausgeglichenen Ergebnis ausgeht 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zweckes  
 
Die Gründung des Unternehmens ist gemäß § 114 i. V. mit § 74 Abs. 1 Satz 3 ThürKO 
rechtsaufsichtlich genehmigt worden. Die Geschäftstätigkeit des Unternehmens ent-
spricht den ursprünglich genannten Zielen. Entsprechend dem Unternehmensgegen-
stand liegt öffentliches Interesse vor.  

 
Haftungsrisiken  
 
Grundsätzlich haftet für Verbindlichkeiten der Gesellschaft das Gesellschaftsvermö-
gen. Unmittelbare Haftungen des Ilm-Kreises aus eigenständigen Verpflichtungen be-
stehen nicht.  
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Definition und Erläuterung der Kennzahlen  
 
Die Kennzahlen bieten eine Verdichtung von Informationen betriebswirtschaftlicher 
Zusammenhänge. Letztendlich stellen sie Zusammenfassungen bzw. Proportionen 
messbarer Unternehmensdaten dar. Allerdings müssen zwingend, damit keine 
falsche bzw. unreelle Wertung resultiert, immer die Gesamtzusammenhänge der 
Kennzahlen in Verbindung mit gegebenenfalls in diesem Geschäftsjahr 
beeinflussenden Besonderheiten (bspw. außerplanmäßige Tatbestände, 
Gesetzesänderungen usw.) bei der analytischen Betrachtung Beachtung finden. Es 
gibt eine Vielzahl von möglichen Kennziffern, die in Jahresabschlussauswertungen, 
Prüfberichten etc. ihren Niederschlag finden. Auch sind für die Berechnung der 
Kennzahlen nicht immer die Ausgangsdaten oder Berechnungsmethoden exakt 
gleich.  Für den Beteiligungsbericht wurde eine Auswahl getroffen, die nachfolgend 
erläutert wird, damit keine Fehlinterpretation entsteht: 
 
Definition der Berechnungsgrundlagen:  
  
Gesamtvermögen   =  Anlagevermögen + Umlaufvermögen  
 
      oder 
 
   Bilanzsumme der Aktivseite abzüglich etwaiger aktiver    
   Rechnungsabgrenzungsposten. 
 
Die Aktivseite der Bilanz gibt Aufschluss über die Vermögensstruktur des 
Unternehmens, zeigt die Mittelverwendung. 
 
Gesamt kapital  =  Eigenkapital + Sonderposten + Rückstellungen + Verbindlichkeiten  
 
      oder 
 
   Bilanzsumme der Passivseite abzüglich etwaiger passiver   
   Rechnungsabgrenzungsposten. 
 
Die Passivseite der Bilanz gibt Aufschluss über die Kapitalstruktur des 
Unternehmens, zeigt die Mittelherkunft. 
 
Gesamt leistung  =  Erlöse + sonstige betriebliche Erträge +/- Bestandsveränderungen +/-  
   aktivierte Eigenleistungen (ohne Zinserträge) 
 
Die Gesamtleistung wird aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitet. 
 
 
Definition und kurze Erlä uterung der Kennzahlen : 
 
      Eigenkapital 
Anlagendeckungsgrad A    =     x 100  
            Anlagevermögen 
 
Der Anlagendeckungsgrad A, auch die sogena�Q�Q�W�H���Ä�*�R�O�G�H�Q�H���%�L�O�D�Q�]�U�H�J�H�O���L�P���H�Q�J�H�U�H�Q��
Sinne�³, gibt an, mit wie viel Eigenkapital das Anlagevermögen finanziert ist. 
Pauschaliert lässt sich schlussfolgern, je mehr das Anlagevermögen eines 
Unternehmens durch das Eigenkapital gedeckt ist, umso solider ist die Finanzierung.  
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Erläuternd ist an dieser Stelle anzumerken, dass bei der Berechnung im 
Beteiligungsbericht ausschließlich das Eigenkapital entsprechend der Passivseite der 
Bilanz herangezogen wurde, nicht, wie teilweise auch praktiziert, das Eigenkapital 
zuzüglich des Sonderpostens mit Rücklageanteil oder Anteile daraus (z. B. wenn 
Verlustvorträge im Unternehmen bestehen). 
 
      Anlagevermögen 
Anlagen intensität       =     x 100  
              Gesamtvermögen 
 
Die Anlagenintensität zeigt den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen. 
Sie gibt also an, wie anlagenintensiv ein Unternehmen ist. Dies bedeutet, je höher 
der Wert ist, so entstehen ggf. hohe Fixkosten (Abschreibungen) und damit gilt das 
Unternehmen als nicht so flexibel bzw. flüssige Mittel sind schwieriger generierbar.  
 
       Investitionen 
Investitionsquote       =             x 100  
              Anlagevermögen 
 
Die Investitionsquote gibt den Anteil der Investitionen bezogen auf das 
Anlagevermögen an. Eine hohe Investitionsquote gilt als positiv, da dadurch das 
Anlagevermögen erhalten bzw. auf modernem Stand bleibt. Kritisch ist hierbei zu 
werten, dass diese Quote keine Aussage zur Qualität oder Notwendigkeit der 
getätigten Investitionen zulässt. 
 
        Investitionen in Sachanlagen 
Reinvestitionsquote      =           x 100  
              Abschreibungen 
 
Die Reinvestitionsquote lässt Schlüsse zu, inwieweit Abschreibungen, also der 
Werteverzehr, durch Investitionen in Sachanlagen in diesem Geschäftsjahr 
ausgeglichen wurden.  Ab 100 % Reinvestitionsquote wird die Substanz erhalten 
bzw. ausgebaut, weniger als 100 % zeigen einen Substanzverlust an. 
 
                Eigenkapital 
Eigenkapital quote      =           x 100  
              Gesamtkapital 
 
Die Eigenkapitalquote weist den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital aus. Je 
höher der Wert, desto niedriger ist der Fremdkapitalanteil, die finanzielle Stabilität der 
Gesellschaft wird als besser eingeschätzt. Die Quote ist auch ein Indikator, der die 
Abhängigkeit von Kapitalgebern aufzeigt. 
 
               Bankdarlehen 
Verschuldungsgrad      =          x 100  
              Gesamtkapital 
 
Ausgehend von den Kreditverbindlichkeiten zeigt dieser Verschuldungsgrad, 
gemessen am Gesamtkapital das Risiko der Finanzierungsstruktur.  Je höher der 
Verschuldungsgrad, desto abhängiger ist das Unternehmen. 
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               Jahresüberschuss 
Eigenkapitalrent abilität      =          x 100  
                 Eigenkapital 
 
Durch diese Kennzahl kann abgeleitet werden, zu welchem Zinssatz in diesem 
Geschäftsjahr sich das eingesetzte Eigenkapital verzinst hat. Wobei hier nicht ohne 
weiteres Vergleiche zwischen den Geschäftsjahren möglich sind, eine Verbesserung 
der Rendite durch geringeres Eigenkapital ist negativ. Wie schon im Bericht 
ausgeführt, ist es für kommunale Unternehmen bei der Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben oft nicht möglich, eine Rendite noch über dem Zins einer alternativen 
Geldanlage zu erreichen. 
 
 
               Personalaufwand 
Personalintensität            =          x 100  
               Gesamtleistung 
 
 
Eine hohe Personalaufwandsquote deutet in der Regel auf hohe fixe Kosten hin. Der 
Einfluss beispielsweise von Tarifsteigerungen ist höher. 
 
 
 
               
Cash-Flow                         =  Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
     +/- nicht zahlungswirksame Finanzströme 
 
 
Zur Ermittlung des Cash-Flow bestehen sehr unterschiedliche 
Berechnungsmethoden. Ausgehend vom Jahresergebnis werden je nach Stufe die 
verschiedenen nicht zahlungswirksamen Positionen herausgerechnet. Dies sind 
beispielhaft die Abschreibungen (+) oder Zuführungen/Auflösungen von 
Rückstellungen (+/-). Je höher der Cash-Flow, umso besser die Finanzlage. Diese 
Kennzahl gilt auch als Indikator für die Schuldentilgungskraft bzw. Investitionskraft 
eines Unternehmens. 
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Abkürzungsverzeichnis  
 

Abs. Absatz 

AIK Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis 

Azubi Auszubildende 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch 

bspw. beispielsweise 

CA Chefarzt 

CMI  Casemixindex  - Der CMI berechnet sich aus dem Casemix 
geteilt durch die Zahl der Fälle. 

DRG Diagnosis Related Groups (diagnosebezogene Fallgruppen) 

EfBV Entsorgungsfachbetriebeverordnung 

ElektroG Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die 
umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und 
Elektronikgeräten (Elektro- und Elektronikgerätegesetz) 

eG eingetragene Genossenschaft 

EU Europäische Union 

e. V.  eingetragener Verein 

gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

GStB Gemeinde- und Städtebund 

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 

HGB Handelsgesetzbuch 

HNO Hals, Nasen und Ohren 

HRB Handelsregisterblatt 

IDENT-System Identifikationssystem 

IHK Industrie- und Handelskammer 

IKK Ilm-Kreis-Kliniken 

IKPV Ilm-Kreis Personenverkehrsgesellschaft mbH 

IUWD Ilmenauer Umweltdienst GmbH 

OP Operation 

i.V.m. in Verbindung mit 

IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau 

IT Informationstechnik 

Kfz Kraftfahrzeug 

KHG Krankenhausfinanzierungsgesetz �± Gesetz zur wirtschaftlichen 
Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der Kranken-
hauspflegesätze 

KIV Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH 

KGRZ Hessen Kommunales Gebietsrechenzentrum Hessen 

KStG Körperschaftssteuergesetz  

KT Kreistag 

KV Kassenärztliche Vereinigung 

LSP Leitsätze für die Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten 

Mio. Million 
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MVZ Medizinisches Versorgungszentrum 

OB Oberbürgermeister 

OT Ortsteil 

OZG Onlinezugangsgesetz 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

ÖPV Öffentlicher Personenverkehr 

PbefG Personenbeförderungsgesetz  

Pkm Personenkilometer 

PPK Papier, Pappe, Kartonagen 

PWC PricewaterhouseCoopers GmbH 
QMB Qualitätsmanagementbeauftragter 

SGB Sozialgesetzbuch 

Spk. Sparkasse 

stÖPNV straßengebundener Öffentlicher Personennahverkehr 

TFM Thüringer Finanzministerium 

TGZI Technologie- und Gründerzentrum Ilmenau GmbH 

ThürGemHV Thüringer Verordnung über das Haushalts-, Kassen- und 
Rechnungswesen der Gemeinden 
(Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung) 

ThürKHG Thüringer Krankenhausgesetz 

ThürKO Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
 (Thüringer Kommunalordnung) 

ThürÖPNVG Thüringer Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr 

ThürSpkG Thüringer Sparkassengesetz 

TMWWDG Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale 
Gesellschaft  

TRIA Technologie Region Ilmenau Arnstadt 

TSVG Terminservice- und Versorgungsgesetz 

TU Technische Universität 

TV Tarifvertrag 

�7�¼ Tausend Euro 

UR Urkundenrolle 

VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 

VJ Vorjahr 

VO EG Verordnung der europäischen Gemeinschaft 

VK Vollkräfte 

ZRM Zweckverband Restabfallbehandlung Mittelthüringen 
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